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Fensterbänke aus Marmor. Abbildung 7: Fensbrbt:nk aus M:'!rmor als Hefzkörper-Abdeckplaffe
in einem neuzeitlichen Eigenheim. Zur Eisenersparnis isl a]s Auflager für die Marmorfensfer_
bank eine 5 bis 7 cm starke Eisenbefonplatte angeordnet. Damit die warme Luft besser ent
we.ichen kann, muIJ der Zwischenraum zwischen HeÜkörperoberkantc und Unferkante der Eisen
betanplalle mindestens 8 cm betragen.

(Sämf1id1e Zeichnungen und Fotos vom Reichsverba'ld der Marmorindusfrie Berlin)

Sinnfälliger als durch seine Verwendung als Fensterbank und
FenstersohJbank kann kaum durch ein Beispiel geze.igt werden, da.f}
Marmor kein luxusstein, sondern ein unentbehrlicher
Ge b rau eh s wer k s   0 f fist.

In manchen Gegenden, in denen Marmor vorkommt, so in Wesf
deuJschland, sind Fensterbrüstungs Abdeckplatfen schon yon jeher auch
in einlachen Wohnungen beinahe überall anzutreffen. Man hat eben
erkannt, da  Marmor so gro e Vodefle hat, dal} s'ieh der .yielleicht
efwas höhere AnschaHungspreis schon nach einigen Jahren bezahlf
macht. Nicht nur dadurch, weil die Lebensdauer der Marmorplatten
fast .unbegrenzt ist - von gewaJisamer Zerstörung abgesehen _ son
dern vor allem wegen der Ersparnis von immer wiederkehrenden Aus
besserungen, die bei manchen anderen Werkstoffen unvermeidlich sind.

Fensterbänke aus Marmor verwsachen keinerlei Unterhaltungskosten,
während andere Stoffe beispielsweise immer wieder gestrichen werdeil
müssen, sich off werfen, reil}en und springen. Marmor isl auch leicht
sauber zu halten und deshalb äul}erst hygienisch. Wir wollen gar nicht
davon sprechen, da  Marmor immer einen Schmuck des Hauses dar
stellt, besonders wenn farbige, bunfgeaderre Sorlen verwendet werden,
an denen Deutsch!and so reich rist.

Abbildung 1 Abbildung 2 Abbildung 3
Fensterbänke aus Marmor. Abbildung 1: Die Ma:rmorplatte liegt auf
,dem Mauerwerk au/. Abbildung 2; Elnfachsfe Art der UnterStulzung
durch T-Eisen. Abbiidung 3: Verbesserung der Befestigung5art nach
Abbildung 2 durch schräges Eingreifen des T-Eisens in das Brustt!f1gs
maue.rwerk. Gleichzeitig isf bei a!len 3 Abbildungen gezeigt, wie man
die FensterbrÜsiungen am Aeu eren des Hauses mit Marmorp!at!en
abdeckl
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Abbildung 4 Abbildung 5 Abbildung 6
Fensterbänke aus Marmor. Abbildung 4: ,Ein Doppel-T-Eisen unterstützt
in der Umgsrichtung die Marmorplatte. Abbildung 5; Unterstützung
der Marmor/ensterbank durch Flache-i;sen, die im rechlen Winkel umge
bogen und in dem Brüstungsmauerwerk befesligl sind. Abbildung 6:
Zur Eisenersparnis Verwendung einer ,Eisenbelonplatte als Au/lagsr für
die Fensterbank

Allerdings mu , wie schlie lich be.i jedem Bauvorhaben, mil d2r
nötigen Sachkenntnis auf Grund der teclmischen Erfahrungen vorge
gangen werden. Die folgenden Aus/ührungen sollen 5n Hand von
Schnitlzeichnungen und Abbildungen zeigen, was alles bei .der Ver
wendung von Marmor für Fenslerbanke zu bexhten ,isl

Einfach ist die Sache {Abbildung 1j, wenn die P! alt e au/ dem
Mau e r wer kau / I i e 9 t .. sie n1U  satt in Kalkmörtel mit Beimischung
von Zement und von Thurament - damif sich keine Salze b;lden
können, die den Marmor angreifen - veriegt werden. ,Es genügf hier
fur eine Stärke von 2 cm, wenn es dem ,Archilekten nicht wünschens
wer! erscheint, des besseren Aussehens wegen 3 oder 4 cm slarke
P!allen zu verwenden. Es brauchi wohl niehl darauf hingewiesen zu
werden, dal} stärkere PIedien auch haltbarer und widerstandsTäh,iger sind.

In der Abbildung 1 isl auch gezeigt, wie man die F e n s t e r
brüstung am Aeu ()ren des Hauses mit Platten ab
deck I. Sie mur) ebenfalls saH in Morlel verlegl werden, und zwar
wegen des besseren Wasserablaufes schräg. Die Fuge zwischen plat/e
und Fensterstock deckt man am beslen mit e,inem iBlechstreifen ab oder
man schiebt Sie In einen FaIz des fensterstockes, so da  dieser über
greift.

Auch bei inneren Fensterbänken kann man die Plaile entweder in
einen Falz e,ingrzifen lassen oder n1an fügl sie slumpf an und deckt die
Fuge mit einer Holzleiste.

Schwieriger ist die Verwendung von PlaUen domn, wenn sie zu
g lei ch als H e i z k ö r pet - A b deck p I a t I e n dienen. Man kann
sagen, da  heule ,in lasf allen Hausern mit Sammelheizung aus Gründen
der ,Reinlichkeil und wegen des besseren Aussehens Marmorplalten
anzutreffen sind. Es mu  sehr dalauf geachtef werden, da  die Plalten
guf aufliegen, denn es lä t sich nicht vermeiden, daf} sie beim Fensler

Fensterbänke aus Marmor. Abbildung 8: Anordnung einer .soden- oder
Grundplatte zur besseren Sauberhaltung des Fu bodens der Heiz
körpern ischeo

reinIgen bestiegen werden. Die Platten soHen nicht nur rechts und
links einige Zentimefer in den ,Putz und in die Mauer eingreifen, son
dern sie müssen auch in ,rhrer frei fragenden Länge unfersfützt werden.
Wir haben in den beigegebenen Z eich nun gen die ge b r ä u ch
I i eh sie n A r I end e rUn t e r s f ü tz u n gangegeben.

Vorausgesefzt muf} werden, da  zw.ischen HeÜkörper-Oberkanfe
und Plal!enun erkante mindestens ein Z w i s ch e n rau m von 8 c m
e;ngehaHen werden 5011, einmal, damit die warme Luft besser an/
weichEm kann, zum anderen, damit die Marmorplalfe nicht zu heil} wird.

In Abbildung 2- ist die ein f a eh 'S f e Art der U n te r s / ü tz u n g
angegeben, und zwar je nach ,Länge der PIaffe nlH einem oder mehre
ren T-Eisen, die unter dem Fensterstock in die Mauer eingreifen und
sehr gul einzementiert werden müssen, da nur wenig Mauerkern vor
handen i t; selbstverständlich müssen s,ie ganz genau in einer waage
rechten Ebene li gen, damif die PIaffe guf aufliegt.

Be;i Abbildung 3 isf die Be fes t i gun g 5 art dadurch e f was
ve r,b es s e r t, da  das T...Hsen schräg eingreift. Auch dre vordere
Anslchf des T-Eisens schrägt man etwas ab und lä t das Eisen nicht
ganz bis zur Vorderkante der MarmorpJalle gehen, damit das Eisen
nichl sichlbar ,ist.

In Abbildung 2 ulld 3 hegen die Eisen quer zur Längsrichtung d r
Platle. Solider ,isl es, das Eisen - in diesem Falle besser ein D 0 p
pe I - T - E,j ,$ e n - wegen der besseren Auflage rechts und links i n
der l ä n g s r i ch fun 9 der P I a t f e zu verlegen (Abbildung 41
ebenfalls efwas zurückgerückt, damit es nichf sichtbar wird.

Abbildung 5 zeigt eine weitere Verbesserung. Oie U n f e r
si ü t zu n g geschieht hier m,i I F lach eis e n, im rechten Winkel um
gebogen, und mit Dübeln, die mit der senkrechlen Flansche ver
,schraub!, ;n der Brüsfungsmauer befesligt sind.

Da wir zur Zeit mit Eisen sparen müssen, verwendet man als Auf
lag e r besser e ,i n e 'E i sen b e fon p I a f t e, 5-7 cm stark, die
rechts und links gut aufliegt. Die MarmorplaHe wird hierauf saH in
Mörtel verlegt, also genau wie auf M3uerwerk, wie es weiter oben schon

Fensterbänke aus Marmor. Abbildung 9: Heizkörperverk!eidung aus
Marmor mit Ziergilter an der Vorderseite



Fensterbänke aus Marmor. Abbildung 10: Da der Heizkörper in der
Mauernische nicht genug Platz haf, sind auf beiden Seiten Gewände
vorgesetzt, auf denen die Marmorfensterbank ruh!. Der Vorderleil ds"
Heizkörperverkleidung besteht aus einem Drahtgeflecht

beschrieben wurde. Die Ausgaben für diese BefesNgungsarl sind viel
leicht etwas höher, aber diese Befestigung darf als z u ver I ä s s i 9 s t e
bezeichnet werden (Abbildung 6 tI. n

Da die ,He-izkörpergewinde undicht we den können und dann Wasser
entweichen lassen, verwendet man aus Reinlichkeitsgründen gern
B 0 den - 0 der G run d p 1 a t t e n, die unfer dem Heizkörper liegen
und die ganze Nische: ausfüllen (Abbildung SI.

Noch besser 'ist es, die 9 a n zeN j s ch e, in welcher der Heiz
körper steht, mif PIaffen aus z u k lei den, also auch die Leibungen
und die Rückseife. Es ,ist dies auch die beste Ari, um die Wände saub r
zu hallen. Auch fällt hierbei jeder Anstrich forl, der ohnehin hinter dem
Heizkörper schiech! anzubringen und vor allem schwer auszubessern
ist. Wenn der Heizkörper in der Mauernische nicht genug Plafz haf,
müssen rechts und links Gewände vorgesetzf werden.

Die PIaffe bekomm I dadurch zugleich dn grö eres Auflager. Da
diese Ausführung sehr guf aussieht, zeigen unsere Abbildungen 9 u.10.
Es ist be,i dieser Anlage auch möglich, Heizkörperverkleidungen in
Form von Metalfgitfern oder Drahtgeflechten anzubringen.

lI u  5Ii'Sel I f

Fensterbänke aus Ma mof. Abbildung 11: Diese Marmorfensterbank
wurde in einem Wohnraum bereits im Jahre 1856 verlegt; sie ,isf heut..::
noch tadellos und unbeschädigt und dient der driften Generation

Ueber die Ha! t bar k e i t cl c r M arm 0 r p I a t t e n, wenn sie
f t.i r Fe n s t erb ä n k e verwendet werden, gibt Abbildung 11 Au/
schluf). Diese Marmor-Fensterbank wurde in einem Wohnraum bereits
im Jahre 1856 ver!eg!. Sie ist heute noch tadellos und unbeschädIgt
und dient der driften Generation.

Es empfiehlt sich, für Fensterbanke nur ganz gesunde, g sch!ossel1e
Marmorsorten zu verwenden, an denen nicht viel gekiltet werden n1ld3.
Will man dennoch buntere Steine verwenden, weil es die künstlerische
AusgestaHung des Raumes ürlorderl, so empfiehlt es sich, diese PI.Oitten
auf eine andere, gesunde Piaffe aufzukillen, sie zu dublieren, wie der
Marmorfachmann sagt.

Man kann dann die Vorderkante der unteren Platte mit einem Mar
morstreIfen aus derselben Sorle, aus dem die obere Platte besteht, ver
decken, um eine einheifliche Farbwirkung zu erzielen.

Die -Bearbeitung der Platlenoberfläche soll möglichsf poliert sein,
wenigstens aber matfpo!ier , weil polierte P!atien leichter zu reinigen
sind und die Farbenprachf und die Aderung des Marmors wirbamer
in Erscheinung -!refen.

' IIk 'W h!1i!\!I!!!IH\Ii$b(!;ju
SOO!!!! Wohnungen wurde... im Rechliun9sjahr ;931 err'<:J'Ilet

Bekanntlich kommt neben der Kleins-iedlung dem Bau von
Volkswohnungen eine .immer grö ere Bedeutung für die schaffende
Bevölkerung zu. Im abgelaufenen Haushaltsjahr konnten elwa
50000 Volkswohnungen fertiggestellt bzw. begonnen werden.
Die Reichsregierung ist entschlo sen, auch im neuen HaushalL
jahr diese A,tf des Arbe1terwohnsfälfenbaues mit allen Mifieln
zu fö-rdern. Der Reichsarbeifsminister hat daher den Sozialverwallungen

der Länder soeben mitgeteilt, dar, für das Redmungsji3hr 1938 weilere
MiHel zur Förderung des Baues von Volbwohnungen be ejlgest t!t
werden. Die Verteilung auf die Verwalfungsbehörden wird voraus
sicht:kh bereits in der zwe-:ten Hälfte des Monats April vorgenommen.
Die Landesregierungen werden aufgefordert, soweit die Zuweisung
wei/erer MiHe! noch nicht bean/ragt worden ist, dem Reichsarbeils
minis/erium den Bedarf bis spätestens Mitte Apri! zu melden.
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Wie notwendig es isl, da  wir der Frage der WarmwilSSCrversor

gung des Hauses grö ere Beachtung schenken, bedarf kwm einer
besonderen Erwähnung, denn genau so selbstverständlich, wie wir bei
der Planung des Hauses an Gas, Wasser und Elektrizität denk n,
müssen w'r auch rechtzeitig die Warmwasserversorqunq berücksichtigen,
um nicht dU!ch Vernachlässigung dieser Frage plöhlich vor der Tal
soche .z:u sfehen, da  die schönsten und zweckmä igsten Lösungen tech
nisch nicht mehr durchiührbar sind, weil die notwendigen Vorausset
zungen fehlen.

Wir müssen vor allen Dingen immer wieder das eine bedenken,
da  w;r heute von einer neuzeitlichen Wohnung nicht nur als selbst
verständlich verlangen müssen, da  jederzeit die iin Haushalt bellö
tigte Warmwassermenge lür die verschiedensten Zwecke zur Ver
lugung slehi, sondern, da  dieses hei e Wasser auch aul wIr/schaft
liehstem Weqe bereitet wird. Die schönste Warmwasseranlage ver/ehl!
ihren Zweck; wenn die Wa:rmwasserbereilung in ihr nichl auch voll
kommen v/rtschaft!ich isi, sondern durch ;ihre Unwirtschaftlichkeit dem
Benulzer Aerger und Yerdru  bereifet, ja womöglich aus Sparsambits
gründen ' lJ er Betrieb gesetzt wird.

Die Wege aber, die zu einer wirfschafflichen Warmwasserversor
qung fLihren, sind so vielseitig und verschieden, da  es s!eh unbe
dingt verlohnt, diese ganzen Fragen einmal von Grund auf aufzu
rollen und einer kritischen Betrachtung zu unterziehen.

Eine der wichtigsten Fragen, die geslellt werden mu  und die
grundlegend für die Wahl der Vv'armwasserversorgungsanlage über
haupl ist, ist dic Brennstoffrage. Wom:t soll das Warm wasser über
Itaupl bereitet werden, mil festen Brennstoffen (Kohle, Koks, Brikells,
Ho]z), mi! Gas oder mit EleklriJ:ität? Allein schon diese Vielseitig
keit der Brenns!offverwendung zur Warmwasser - BereiJung beweist,
wie nolwen::!;q es isl, da!} der Architekl und Baumeisfer diese Fragen
beherrscht und selbsl im Interesse des Bauherrn oder des Mieters die
allein für den gerade vorliegenden Zweck richtige Entscheidung lrifft,
unabhängig von Beratungen, die doch meisl immer von einseitig inter
essierten Kreisen kommen und darum niemals objekliv se:n können.
Andererseits sind die Wünsche jedes Einzelnen, die pers6nliche E:n
stellung zu dieser oder jener Brellns1offarf, die orHichen Verhältnisse,
die Gas- und Stromtarife so grundverschieden, dar, es unmöglich ist,
hier vielleicht grundsätzliche Richtlinien aufzuslellen, sondern man mu
jeden FClII fÜr s:ch behandeln und d;e richtige Wahl !reffen können.

Will m;!n von mehr oder weniger gro!}er Wirhchafflichk it der
einen oder  nderen Brennstoffarf sprechen, so kann man nur ganz
rone Vergleiche ziehen und kann zunächst sagen, da!} bei einem rein
zahlenmä!}igen Kostenvergleich, ohne Berücksichligung .irgendwelcher
Vor  und Nachteile, die sich zahlenmä ig  schwer erfassen lassen, die
festen Brennstoffe witfschaft!icher, ader in diesem Falle besser gesagl,
billiger sind, als Gas und dieses wiederum billiger als Elektrizität. Je
nach den örtlichen Preisen für feste Brennstoffe und den Tarifen lür
Gas und Elektrizität, sowie unler der Berücksichtigung von Vor- und
Nachteilen der Brennsloffarlen untereinander, können sich die Gren
zen der Wirfschaft!ichkeit zwischen diesen einzelnen Wärmequellen
stark nähern, ja sogar vielletcht verwischen und ineinander übergehen.

Vom vo!kswirlschaftlichen Sfandpunkl aus sieh! das Gas ohne jeden
Zweifel an der Spitze, da die Ausnutzung des Brennstoffe  hier die
weitaus grö te ist, niehl nur a!lelfl durch den nohen Wirkungsgrad des
Gasgerales mit seiner fast 90prozenligen Ausnulzung der Gase, son
dern auch durch die hohe Wirfschaftlichkeli der Vergasung selbsT, die
durch die Verwerfung fasl sämllicher Nebenerzeugnisse, die bei der
Vergasung enlstehen, hohe volkswirtschaftliche Werte schafft. Doch
würde es zu weit führen, hier näher auf diese Dinge einzugehen, für
uns jsl lediglich von besonderem Interesse, au!}er der rein zahJen
mähigen Wirtschaftlich keil, die Vor- und Nachteile der Brennstoffe
uniereinander k!ar und eindeut g hervorzuheben.

Zunächst einmal hat das Gas gegenüber den festen Brennstoffen
die Vorteile

der 9 r ö r, e ren Be q u e m li ch k e i t : ohne Kohlen und Asche
zu schleppen und ohne ersl Feuer anzumachen sieht warmes
Wasser jederzeit safari und in jeder beliebigen Menge zur
Verfügung,

der g r ö   e ren Re i n Ir ich k e i f: der Fortfall einer offenen
Feuerung und damif der Fortfall von Kohlen- und Aschenkasien
beseitigt eine gror,e Staub  und Schmulzquelle im Hause;

der Rau m e r s par n i s: abgesenen davon, da  das Gasgeräi
selbst weniger Plalz, einnimm!, als das Warmw8ssergeräf für
fesle Brennstoffe, fällt die Lagerung für Kohlen und Holz im
Haus und im Keller forf, oder zumindesf ist, wenn noch andere
Feuerstellen für fesle Brennsloffe vorhanden sind, der Raum
bedarf hierfür wesentlich geringer;

der Re gel bar k e i f j n k 1 ein sie n G ren zen: da das
Gas gegenüber den festen Brennstoffen vollkommen g!eichmä ig
brenn! und je nach der OeHnung des Gashahnes in beliebigen
Grenzen reguliert und eingeslellt werden kann, könne,n auch
die Warmwasser!emperaiuren den er/orderlichen Verhältnissen
ganZ na,ch Belieben angep,,!}t werden, was natürlich gerade für
die Wirlschafflichkeit eine, Anlage von grö ler IBedeulung isl,

Diese Vorteile, die das Gas gegenüber den festen Brennstoffen
hat, besitzt auch die Elektrizität im Vergleich mit den festen Brenn

11'0" Dipi.-iO'i!1J. H. Naclitwell Vlli_
stoffen, nur da  das Elektro-Warmwassergerät sich infolge seiner be
sonderen Eigenheit nichl so sehr für alle möglichen .sonderzwecke ein
richfen la t, wie z, B. das Gasgerät, doch soll davon noch später dieRede sein. .

Die Vielseitigkeit der Frage der Brennstoffwahl, die vielen Vor
und Nacnleile der einen und anderen Art beweisen, da  es über hau pi
keine grundsätzliche Lösung dieser Frage allein gibl, sondern da  sie
nur unter Berücksichligung der allgemeinen Verhältnisse gelöst wer
den kann. Damit kommen wir ganz: zwangsläufig zu der Ueber1egung,
was denn überhaupt für den jeweils vorliegenden Fal!, für den gerade
zu bearbeitenden Plan am zweckmä igsten, eine Sammel-Warmwasser
versorgung oder eine Einzelversorgung, und '.vir werden gleich sehen,
da  diese Frage ausschlaggebend ist für d;e Wahl des Brennsloffes, für
die Wah! des Gerätes und schlie l)ch auch für die Wirtschaftlichkeit
der ganzen Anlage,

Gehen wir zunächst einmal vom einfachsten Fall aus. Die Woh
nung hai eine 6arnmef- oder Stockwerksheizung und wir wollen an
die Heizung einen Kessel für die Warmwasserversorgung anschl'ie
ben. Zweife!los eine einfache und auch für den Benulzer sehr ange
nehme und bequeme Lösung. Ob sie für jeden FaH auch wirtschaft
lich ist, wollen wir gleich einmal untersuchen. Da  es k€ine tdeal
Lösung ist, ergibt sich schon aus der Tatsache, da!} es sich lediglich
um eine Warmwasserversorgung iür den Winter bzw. die Heizze;t
nandelf, aber im Sommer kein warmes WasSer zur Verfügung sieht.
Auch wird uns die Wahl der Kesselgrö!}e bereils einiges Kopizer
brechen bereiten, denn die Grö e des Kessels richiet sich eigentlich
einzig undi3Hein nach dem Warmwasserbedarf des beheffenden Haus
haltes. Dorf, wo z. B. täglich gebadet wird, oder auch nur morgens
die ganze Familie (Eltern und 3 Kinder) duschen und dann den ganzen
Vormiffag liber viel warme  Wasser im Haushalt gebraucht wird, ist
natürlich ein grober Kessel erforderlich. Der Wasserbedad ist allerdings
am Nachmittag wesentJich geringer, immerhin wird auch noch abends
zum Spülen des Gesch rrs und diesen und jenen Zweck warmes Wasser
benötigt, viel!eichl auch noch zum Waschen oder Duschen und derg!.
Vrele Slunden aber des Nachmittags wird kaum wa'mes Wasser ge
brauchl. so da  doch erhebliche Abküh!ungsverluste entstehen, die
man nur durch gründlichsie Dämmung, die unumgimg!iche Bedingung
jeder Kesselanlage ist, herabdrücken k.Jnn. H1rdelt es s;ch aber um
ein Miethaus und die Mieter wechseln, so kann es uns passieren, da!}
die Nachfolger, elwa eine kleine Familie (Elfern und 1 K nd), die nicht
Iciglich, sondern nur einmal in der Woche baden, nur einen sehr ge
ringen Warmwasserbedarf haben, fÜr den der gro e Kessel unbedingt
unwirtschaftlich ist. Die Folge wird wahrscheinlich sein, da  der Kessel
von der Sammelheizung abgeschaltet wird, um Heizsloff zu sparen,
und praktisch Irotz einer leuren Anlage keine Warmwasserversorgung
vorhanden isl.

Diese Ueberlegung verbunden mit der ,Frage, was machen wir im
Sommer, wenn die Sammelheizung nichl in Gang ist, zwingt uns, nach
anderen Lösungen zu suchen, ganz abgesehen davon, da!} wir ja auch
noch lange nicht überall Sammel- oder Stockwerkshe;zung haben, und
darum sowieso die Warmwasserversorgung einer von der Heizung ge
trennten Losung bedarf.

Die Frage der Badbereilung allein ist schnell geklärt. Auf jeden
Fall billig ist der KohlenbCldeofen. Er ist in der Anschaffung und im
Verbrauch billig. Unsere neuzeitlichen Kohlenbadeöfen brauchen vier
Brikelfs für ein Bad und haben obendrein den Vorleil, da!} das Bade
zimmer im. Winler (dort, wo wir also keine Sammelheizung haben) mit
geheizt wird. Natürlich müssen wir die oben erwähnten Nachtei!e der
festen Brennslaffe gegenüber Gas und Elektrizitäf mit in Kauf nehmen.
Wollen wir aber ein Bad in wenigen Minuten bereilen, ohne jede
Schwierigkei!, ohne Kahlen und Asche schleppen zu müssen, ahne
Staub und Unbequemlichkeit, dann komm! natürlich nur der Gasbade
ofen in Frage.

Der Gasbadeofen ist ja wohl auch das bekallnleste und ver
breitelste Zusatzgerät für Wohnungen mH Warmwasserversorgung durch
die Heizung. Handelt es sich um eine Wohnung mH Oefen, mu  das
Badezimmer bei Verwendung eines Gasbadeofens noch zusätzlich einen
kleinen Gasheizofen erhallen, um im Winter das Badezimmer auen
heizen zu können. Dies alles sind bekannte und durchaus einfache Lö
sungen der ,Frage der Badbereilung, sie bieten uns aber keine Sammel
Warmwasserversorgung und könnell infolgedessen für einen neuzeiJ
lichen Bau niemals als endgültige oder ideale Lösung gelten, da der
Warmwasserbedarf tür Badezwecke geringer ist als für die übrigen
Zwecke des Haushalts und vor allem der Warmwasserbedad in der
Küche, der im allgemeinen sehr unterschätzt wird.

Das verbreiteiste und bekannteste Gerät für die Sammel- Warm
wasserversorgung ist zweiteIlos der Gasaulomaf, der von einer Sfelle
aus beliebig viele Zapfstellen bedient. Der Gasautomaf ist ein Dur h
laufgerät, dCls also nicht wie das Vo ratsgerät oder der Kessel :me
bestimmte Warmwassermenge zur Verfügung häll, sonden: es erwarml
erst :jm Augenblick der Benutzung während des Durch1.Jufens die ge
rade benötigle Wassermenge. Er wäre auch das ideale Gerät für die
Sammel-Warmwasserversorgung, würde nichf allzuviel bei der Wahl
seines Aufstellungsorles gesündigt, denn es ist durchaus nicht gleich
gültig, wo ein solcher Automat Aufstellung findet. Er ist ja, wie oben
erwähnl, ein Durchlaufgerät, bei dem das Wasser während d s Durc;:h



laufens durch das Gerat erwärmt wird, seine leistung gemessen in
kcal/mj . ergibt sich a s der dur laufenden Wassermenge mal Tempe
raturerhohung. Nun sind aber die Anforderungen, die an das Gerät
ge.ste!lt werden, für Badbereitung und für Hei wasser in der Küche
grundverschieden. Für Bildezwecke wollen wir nur seHen, eIn- oder
we'ima  am Tage, eine gro e Warmwassermenge in ganz kurzer Zeit,
In we.nrgen Minuten  aben, während wir in der Küche sehr häufig,
aber Jedesmal nur kIeme Warmwassermengen benöfigen, Daraus er
g'bt sich aus Gründen der Wirtschaftlichkeit die unbedingfe Forderung,
einen Gas-Wasserautomatcn in unmillelbarer Nahe der Zapfstelle auf
zuhängen, die am häufigsten benutzt wird, das wird also meisiens in
der Küche sein. Würde das Gerät z. B. im Badezimmer hängen, dann
würde für jede Zapfung in der Küche ersl eine womöglich 10 Meier
ange Vvarmwasserlei!ung mit warmem Wasser gefüllt, bis das Wasser
In der gewünschten Temperatur ausflie f. Das ist ein unter Umsfanden
sehr wesenHicher Verlust. Auch mu  natürlich für jede Zapfung. das
Gerät selbsf ersf erwärmt werden, d. h. die Rohrschlange im Gerät
und die Lamellen müssen erst selbsi hei  geworden sein, bevor sie
ihre Wärme in das Wasser abgeben können. Da wir aber aus Grün
den deI schnellen Badbereitung gro e Geräle aufstellen wollen, wird
nafÜrEch bei diesen grö eren Geräten infolge der grä eren Eigen
wärme die Wir!schaftlichkeit für häufiges W3rmwasserzapfon In der
Kiiche wiederum erheblich sj;1ken.

Diese Ueber!egungen führen zu der Folgerung. dorf, wo es auf
Wirlschalilichkeil in der Anlage ankommt (und wo wäre das nicht der
Fall?) zunächst bei Verwendung von Gas-Au;omalen dafür :zu sorgen,
da  der Automat nich! im Badezimmer, sondern In der Küche, also in
der Nähe der am meisten benutzten Zapfstelle, liegt. Will man noch
einen SchroH weiter gehen un  höchste Wirtschaftlichkeit der Anlage
erzielen, so wählt man ,zweckmä ig enfweder nur den Gasbadeofer1
zu, B:'!dbcreiiung oder einen Gasautomaten für das Badezimmer mit
Zapfslellen an den Waschbecken im Bade- und Schlafzimmer und lür
die Küche e'n Sondergeraf, einen soqenannlen Schnellwassererhilzer,
der an Stelle des Wasserzapfhahns direkt an die Wand über dem
Spülslein angebracht wird und nur etwa ein Drillei der leistung eines
G3sautomaten hat, d. h. etwa 5 Liter Wasser von 35'1 C oder 2Y1 Liter
von 60° C pro Minute liefert. Dieses Gerät dürfte den Ansprüchen In
der Küche am besten entsprechen und auch gute Wirfsch2diHchkeit
gewährleislen.

Vor allem aber eignet sich dieser kleine Schnellerhitzer, der auch
ein Durchlaufgerät isl, sehr gut für die Warmwasserversorgung kleiner
und kleinsier Wohnungen, da er auch für mehrere Zapfstellen einge
richtet werden kann. Natürlich kommi er dann nur dort in Frage, wo
es sich um kurze Warmwasserleitungen hande!!, etwa derf, wo wir in
einer kleinen Wohnung den Schnel!erhilzer in der Küche aufhängen
und direkt durch die Wand im Nebenzimmer e:n Waschbecken und
eine kleine Brausean!age mit dem -einen Gerät bedienen können.
Ueberhaupl möchte ich in diesem Zusanlmenhang, wo hauptsächlich
von der Wirtschaftlichkeit der Warmwasseran!agen die Rede isl, dem
Brausebad für kleine Wohnungen das Wort reden. Niemand möchte
die Armehm!ichkeiten des fäglichen Bades entbehren, doch ist das
!ägliche Bad mit einem Gasbadeofen durchaus nieht für jeden er
schwinglich und mit einem Koh!enbadeofen ist es zu umständlich.
Da kann das Brausebad mit Hilfe des Schnellerhifzers einen wertvollen

E safz biefen. Er verbraucht elwa 40 Liter Gas in der Minute, so da
em Brausebad von 5 Minuien Dauer ein' Fün!iel cbmGas verbraucht
das wären 4 PI. (bei einem Gaspreis von 20 PI.Jcbm). '

. Der Wunsch nach wirlschaf/licher Warmwasserversorgung hdt neuer".
dings auch dazu geführt, Kohlenbadeöfen durch Sonderarmafuren und
b;::sonders  urchgeführle Insfallation mii weiteren Zap-fstellenzu ver
bJf1de . Diese Sonderarmaluren und auch die elwas ,Komp!izierte !n
stal!aflo,: vert uerl n türli h di.e Anlage nicht unwesentlich. Doch mu
auch die WI!tsch ftllchkeJt einer solchen Anlage sehr' angezweif91f
werden, da. J  ellle Warmwasserversorgung für mehrere Zapfstel!er;
nur dann SI n hat, w:nn das warme Wasser dauernd zur VerfügUng
sIeht, dazu stnd aber In notmalen Kohlenbadeöfen (ohne Wärmedam
mung) die Abkühlungsverluste zu. gro . Auch müssen nar\jrHch die
oben beschriebenen Nachteile zwischen Kohle und Gas mit in Kauf
genommen werden.

5chliE !lch wäre noch e:niges über die Elektrizität als Wätme
q elIe zur Warmwasserverso.r  .ng zu sagen. Es ist keine Frage, da
dIe Verwondung der ElekfTlZltal au erordenllich verlockend isl, denn
sie überbieie! an Sauberkeit, Bequemlichkeit und Einfächheit in der
Bedienung selbst noch das Gas. Doch sprechen verschiedene Mo
mente d gegen, um die Elektrizitaf allgemein als die geeignete Wärme
quelle fur Warmwasserversorgung zu b ze:chnen.

Da ist zunächst die reine Kostenfrage. Der Wärmebedarf für eill
Bad beträgt etwa 4500 kcal, um diese durch Elektrizität zu erzeugen,
brauchen wir etwa 5 kw. Es laf)i sich an Hand jedes einzelnen Sfromlaribs
leicht nachrechnen, da!} Tagesstrompreis hierfür kaum in Frage kommt
und selbsl bei Nachtstromiarif in vielen Fällen die Wirtschaftlichkeit
noch sehr :zu wünschen übrig läf;1. Daraus ergibt sich zwangsläufig,
da  Elektrogeräte überhaupt nur als Speichergeräte die des Nachts
aufgeneiz! werden, Verwendung finden, zumal grö e c Wassermengen
in kur,-zer Zeit durch Elektrizität nach dem Durchlaufprinzip, wie beim
Gas, In unseren normalen Haushaltungen gar ntchl erwärmt werden
können, da die hierzu erforderlichen Anschlüsse tÜr hohe elektrische
Leistungen gar nicht vorhanden sind. Da  die Erwatmung des Was
Sers im Spe:cher seine Vor- und Nachteile hat, ist ebenfalls bekannt.
Es ist wohl richtig, da!} uns der Speicher das Wdsser in vcrhäl1nismäf)ig
hoher Temperatur bis zu 8S o und noch h6her !iefert, und auch in einer
gewissen Gleichmä igkeit, dalür hat der Speiche  aber auch nur einen
ganz bestimmten Inhalt und isi eben leicht fruhzeitg geleert. Nur
eine ganz: besonders gut durchgebildBte Dämmung, wie sie ja beson
ders die Elekfrospeicher aufzuweisen haben, lassen bei Verwendung
von Nachfsirom eine einigermaf)en brauchbare WirlschaHlichkeii er
rechnen. Im allgemeinen aber dürfte der Eleklrospeicher dorf, wo auf
grö te Sparsamkeit Wert gelegt werden mu , nieht in Frage kommen,
es sei denn, da  die Elekirizitatswerke einen ganz au ergewöhn!ich
billigen Nachlslromtari/ haben.

Der kurze Ueberb!ick, den ich über das gesamte vielseitige Ge
biel der wirtschaftlichen Warm wasserversorgung gegeben habe, konnte
infolge des geringen mir zur Verfügung stehenden Platzes durchaus
nicht erschöpfend sein, sondern sollle lediglich einen Hinweis dar
slellen, wie unbedingt notwendig es isl, da  sich der Architekt und
Bauherr eingehend mit diesen au erordentlich w;chtigen Fragen
befassen.
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1913=100
Monat 192<: 1925 1926 1927 1928 1929 1930 1931 193'2 1933  1934  1935  1936 .. i937

Januar. 134,4 168,1 164,6 165,2 172,7 171,8 178,0 153,0 128,8 125,1 128,8 132,7 131,1  33,2
Februar 127,3 172,4 160,5 166,7 172,8 172,5 176,4 152,3 127,8 125,0 129,9 132,5 131,1 133,5
März 123,7 176,7 160.0 168,1 171,3 172,6 176,0 149,8 127,2 125,3 130,4 132,5 131,1 134,4
April 127,1 175,6 159,4 170,0 173,3 174,3 175,6 144,1 127,7 124,8 131,4 132,5 131,1 134,6
Mai 132,4 162,4 158,1 175,1 173,4 175,0 175,1 142,5 123,5 124,9 132,0 132,3 130,9 134,4
Juni 132,7 164,6 157,2 174,9 173,4 175,4 172,7 142,9 121,5 125,1 131,8 132,1 13j,1 134,2
Juli 125,0 166,6 157,9 175,0 17:?:,8 177,1 167,0 142,9 121,0 125,4 132,0 130,9 131,1 135,1
August 127,0 165,6 160,4 174,3 172,1 179,5 162,2 143,6 120,6 125,6 132,1 130,9 131,8 135,1
September 146,6 169,3 164,0 176,0 171,7 181,4 159,8 143,0 119,6 126.6 132,1 130,9 131.8 135,1
Oktober 149,3 167,9 164,1 175,9 173,4 181,2 158,5 142,6 118,7 126,6 132,5 131,1 132,5 135,3
November 159,6 166,4 163,4 175,0 173,3 181,2 154,9 141,5 118,6 128,1 132,5 131,3 132,7 135,-l
Dezember 163,9 165,8 163,0 173,5 172,5 181,1 154,5 140,5 117,9 128,3 132,8 131,3 133,0 135,4
Jahresdurch£chnllte 137,4 1613,5 161.1 172,5 172.7 176.9 167,6 144.8 112,7 125,9 131,6 131,8 131,6 i3J,o

.. Nach der nfJuen ,Berechnung (vgl. Nr. 33/1933, Seiten 321 bis 324.)
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Der Memch verbraucht je Tag bei 16maligem Atmen in der Minute
und 0,4 Lifer Atemzug über 9000 Lifer tuft, also bei adltsfündiger
Arbeiiszeif rund 3000 Literj man kann sidl also leicht eine vorstellung
machen, wievie! Staubleilchen bei der Verwendung von sfaubförmigern
Arbeitsguf in die Lunge gelangen können.

Im Bau ge wer be finder man sich im al1gemeinen meisf mit dem
entstehenden 51.:mb als mir einem unvermeidlichen Uebef ab, ohne
darüber nachzudenken, ob und wie der Siaub auf den menschlichen
Organismus einwirkt. Welche Gefahr aber doch vorhanden fsf, besagt
die kurze Notiz i'1 dieser Zeilschrift (Heft 16, Jahrgang 1936, S. 153),
nach der ,im Jahre 1934 im Baugewerbe allein an sc!'weren Slaub
lunge-nerkrankungen 113 Falle gemeldet wurden. Hiervon war-en elf
tödlich; zur _völligen Erwerbslosigkeff führten .drei und zu teilweiser
Erwerbslosigkeit 23 Fälle.

Man sieht an dieser Notiz, da  an die im Baugewerbe Beschäfligten
in dieser Hinsicht grorje- Ansprüche in gesundheitlicher Beziehung
gestellt werden wie in keinem anderen Beruf, wo es möglich u"d,
sogar vorgeschrieben ist, die Lungen durch geeignete Maf}
nahmen (Absaugen des Staubes, Verwendung von Respiratoren,
Schutzmasken, Atemschutzer und dgL) gegen die Staubgefahr zu
schützen. Den im Baugewerbe Tatigen steht dagegen nur der natür
liche Staubschutz des Menschen, d;e Nase, zur Verfügung, die durch
die vielen kleinen Haare wie ein FilJer wirkt; fratz dieses Schutzes
gelangl immer noch eine gewisse Menge ganz feiner Staub in die
oberen Luftwege u"d in die Lunge und kann hier, je nach seiner
Beschaffenheit und Herkunft, bei ständigem Einatmen mehr oder
weniger schädlich wirken.

Nach der BeschaffeOJheit unterscheidet mi1n weiche und runde Staub
teilchen und harfe und spitze; während die ersteren dem Körper
weniger gefährl'ich sind, wirken die letzteren schädlich.

Zu den weniger schädlichen Staubarten rechnel man den Zement
staub, <ler in/alge 5einer runden Beschaffenheit -sich nicht so fesfseizen
kann und vom Körper !eicht wieder abgesto en wird, hauptsächlich,
wenn nUr verhäl!nismä ig kleine Mengen €,ingcatmet werden, Groije
Mengen Zemenfstaub, und dauernd eingeatmet, geben zu Hustenreiz
Veranlassung, durch den mit der Zeit die Lungen geschwächt werd8n
können. Das gleiche wie vom Zemcnlslaub gilt auch für den Kalk
staub.

Auch der Gipsstaub ist an und für 5>ich, in geringen Mengen ein
geatmet, ,weniger gefährlich; von dem Gips wird sogar von manch r
Seite behauptet, da  el die We;terentwicklung der Tuberkulose
hemmt. Nähere Angaben liegen hierüber nicht ver,
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Gesundheitsschädliche, als bei den vorgenannten Staubarfen ist das
Einalmen '\fon Holzstaub. '[}ieser ;sl fast unlöslich, reizt un.d entzundet
die Schleimhäute. begünstigt das Entstehen von Katarrhen und fülltt
zur Erkrankung des Kehlkopfes und der Luftröhte, wodurch sch1ie 1ich
die Lunge angegriffen wird. Gelangt Holzstaub au erdem in dE'n
Magen, so kann die Verdauung ,dadurch gestört werden, weil sich
eine unlösliche filzartige Masse bilden kann.

Die schwersfen ILungenerk,rankungen werden durch den Quarzstaub
her,vorgerufen, der unlös!ich ISt und au erdem €,ine spitze Beschaffen
heit besitz!. Gelangt dieser feine, unlösliche und spitze Quarzsfaub in
die menschliche Lunge, so ruft er Reizungen, En/zündungen und
schlie ],jch die Zerstörung des Lungengewe.bes hervor.

Besonders der bei der Sleinbearbeitung sich entwickelnde Staub ;,1
deshalb für die Gesundheit der mit dieser Arbeit Beschäftigten schäd
lich. Von Prof, Jahn, Köln, ist an Hand von Untertagen, welche ihm
die Gewerbestatistik lieferte, die Wechse:wirkung zwischen Gesteins
staub und !lungentuberkulose einer naherbn Befrachtung ,unterzogen
worden. Durch weit zurückreichende Ermiftelungen der verschiedensten
Art wurde auch von PJ"of. Jahn einwandtre;i. festgestellt, da  eine Staub
art um so schädlicher ist, je härter, spitzer und unlöslicher ihre
Teilchen sind.

Nach den Ermilfelungen sind bei der ,Bearbeitung von Geste_in
besonders gefährl'ich: Sle,imtaub von Gr<'!I ;t und Sandstein, wenigar
schädlich der Staub von Marmor. Nach den Med:zin3Istatistisch .1
Nachrichten beträgt .die Tube'lkulosensterblkhkeif auf je 10000 Lebende
bei der Sleinstaubindushie (Granit, Sandsfein) 72,3, bei Marmor nur 7,9.
Beachtenswert bei der Zusammenstellung isl auch die Angabe einer
Ortskrankenkasse uber die Häufigkeit von Tuberku!osenerkrankungen.
Hiernach kamen aul je 100 Arbe;ter-Krankheifstage an Tuberkulose b3.i
der Sieinbearbeitung 196, be; G!as, Porze!!an und Topferei 77 und
bQi der Gips-, Kalk- und Zementindusfrie nur 21 Tage.

Nicht nur die Lungen, sonde"n auch die Augen sInd bei der Stein
bearbeitung stark gefährdet; wie oft gelangt Sfelmtaub in die Augen,
wenn ohne Schutzbrille gearbeitet wird. Durch d esen Gesteinsstaub
kann eine Entzündung der Bindehaut oder eine Verletzung der Horn
haut hervorgerufen werdf;n. Varhi)ltnjsmä ig harmlos ist dieser Slaub,
wenn er sich nur in den Bindehaut,sackchen befindet, aus denen er sich
I;;ci,t entfernen !!3 t: sind aber Staubsplitter _in die Hornhaut gedr-un
gen, so kann dadurch leicht eine Hornh=u verl tzung enfstehen. ,Diese
Splitter müssen safari von eoinem Arzt enHernt und behandelt werden,
da eine Vernachlässigung unter Umständen Hornhautge-schwüre ,nach
sich ziehen kann. E'ine Bearbeitung von Gesfein ohne Schutzbrille
darf uberhaupt nicht staltfinden.

'W ii' dUfi/1 Uii'iktllll!detl$ e!llieli! bel ' r.rlflelll! .1' lehlrdelll! t
Die Urkundensteuer wird auch ,be,i Verträgen mit ,Behörden erhoben.

Auch Kau f ver t r ä g e mit der Heeres.verwaltung ode-r sonstigen
Körperschaften cfe-s öffenHichen ,Rechts sind nicht efwa aus dem Grunde
befreit, weil es sich um Gegenstände handelt, die zum .oe- oder
Verbrauch im "Betrieb  des Käufers erworben werden und daher von
der Besteuerung ausgenommen s€!in könnten {UrkStGes. ,  12 Abs. 4
Z 1 b). Unter u>Betrieb U in diesem ,Sinne wird nur ein gewerbl'icher
>Betrieb verstanden, dem lediglich land- und forstwirlschaflliche Betriebe
gleichgestelli s'ind. Nur wenn es sich um derartige Betriebe 'Von
öffentlich-rechtlichen Körperschaften handel!, sind Ueferungsverfräge
auch bei schriftlicher IBeurkundung urkundensteuerfrei. Uegt dagegen
ein Hoheits..,Behördenbefrieb vor, der der Ausübung der öffentlichen
Gewalt dient, so ist bei entsprechender Beurkundung Urkundensteue-r
plllcht gegeben, Auch einc Verwendung für militär,j,sehe oder Pariei
zwecke fuhrt die Steuerbefre'iung nicht herbei.

Bei dieser Rechtslage wird die p ra k t i s ch e 0 u r ch f ü h run g
der Ver s t e u e run g von Verträgen mit IBehörden zur ,Urkunden
gteuer von Bedeutung. IBeim Reich5finanzministerium isf die Heraus
gabe von Rlchtl,inien angeregl worden, die Urkundensle-uer im  nnen
verhältnis zwischen den Steuerschuldnern zu regeln, wenn Vertragsteile
muf der einen ,seite- Reichs- oder -landesbehorden sind. Nach der
S!eil'ungnahme des Reichsfinanzministets schlie f jedoch die Mann.ig
faltigk€"it der Rechtsgeschäfte und ,RechIsvorgänge wegen der Ver
schiedenarligkeit der Interessen am 'Abschru  des V,ertrages eine ein
heitliche Rege!ung aus. Gie Nofwendigkeit einer Ver t eil u n g der
U r k u n cl e n s t eu e 'r ': m ! n n e n ver h ä I t n i s bestehl nut, wenn
sämtliche Verlrilgsteile- Steuerschuldner sind, Nach 'Mal}gabe des {i 6
des Urkundensteuergeselzes wird dies regelmä ig nur bei privatschl'ift
lichen VerTrägen der Fall sein. Hier s'ind  lIe Verfragsteile als Ge
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samtschuldner zur Entrichtung der Steuer verpflichtet, untere.inander
haben sie in e.ntsptechcnder Anwend':lng des   426 BGB. die Steuer
zug I e'i ch e n An t e i Jen Z'u /ragen, soweH nicht im Vertrag etwasanderes verein bad wird.

Da  -Reich oder Länder auf der e,inen Seife als Vetfragschlie ende
erscheinen, ist k ein G t U ,n d, die U e b ern ahm e der gesamten
Urkundensteuer rvOn dem anderen Vertragsteil zu f 0 rd ern. 'Auch
die Tatsache, da/} die Steuerbelräge an einen der Vertragsleile ja
wieder zurücldlie en, sowie da  die Buchung und ,Rechnungslegung
des von Reich oder Ländern zu fragenden Anteils eine gewisse ver
waltungstechnische 'Belaslung mil sich br.ingen, ist kein Ges'ichtspunkt
für eine e;imeilige Verteilung der Sfeuer im Innerwerhällnis. Dic
U r k u n cl e n s t e u er wird i m m e r je zur H ä 1ft e zu t r a"9 e n
sei'n, wenn das Interesse am Absch!u  des Vertrages
auf bei den S e   t e n e f w a 9 lei ch g r 0   J s t. Als IBeispiel sind
'Bauvedräge genannt. Entsprechendes wird aber z. B. für lieferungs
verträge mit der Heeresverwa!tung zu gelten haben. 'Anders i5t es
nach allgemeiner Ueblichkeil, wenn Verträge abgeschlossen werden,
bei de'llen der Nutzen in besonderem Ma e dem ein e n Ver
t r a 'g s te li I zugute kommt Hier wird im Vertrag zu vereinbaren sein.
da!} der inleressierre Teil die Urkunden steuer ganz oder überwiegend
übernimmt.

niese Grundsätze gelten natürlich auch für die $onsj;g n Fälle, in
denen Reich oder .Länder zusammen mit Dr;itfen Steuerschuldner hi:1
sichfJjch der Urkundensteuer sind. Doch isf zu beachfen, da  grund
sätzlkh bei ö f f e 'n t ,I i ch e n oder ö f f e n t I i ch beg! a u b i 9 t e n
Ur ku n den die Steuer schuldei, wer die Ertiichtung der Urkunde
oder die Beglaubigung veranla t hat {g 6 Abs. 1 Ziffer 1 und 2
UrkSIG.; vgl, Erla  vom 8. Sepfember 1937 A 1100 a - 349 I). Dr, W,
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Generalfeldmarschall Hermann Göring Ehrenmeister des deulschen

Handwerks. Hermarm Göring hai die Ehrenmeislerwürde des deutschen
Handwerks entgegengenommen. Reichshandwerksführer Schramm hat zu
sammen mit Generalsekretär Dr. Schüler und den Reichsinnungsmeistern
Grüsser, Sfupp und Janicke am 9. April dem Generalfeldmarschall die
Ehrenmeisterurkunde überreicht. Der Ehrenmeislerbrief haf folgenden
Wortlaut:

Der Ministerpräsident Generalfeldmarschall Hermann Göring, der
grof)e Förderer des deutschen Handwerks, der die deutsche Einheit
schmieden half, der die machtvolle deu1sche Luftwaffe schuf, der den
Vierjahresplan meistert, der um Volk, Staat und Wir!schaf! sich höchsts
Verdienste ,erwarb, soH als leuchtendes Vorbild eines deu!3chen
Mannes in der Geschichte des deutschen Handwerks verzeichnel blei
ben. Das Handwerk ernennt Hermann Göring zu seinem Ehrenmeister,
zu dem es heute und immer in dankbarem Stolz und mit inniger Ver
ehrung emporschaut.

Berlin, den 9. April 1938.
Reichsstand des deuismen Handwerks.

gez, Sch ra m m, Reichshandwerksführer,n

Unzulässige Preisgebofe bei Zwangs-....ersfeigerungen. Durch eine Ver
ordnung tiber die Zurückweisung von Geboten in der Zwangsversiei
gerung haben der Reichsjustizminister und der Preisbildungskommissar
eine für -den Grundstücksverkehr bedeutsame Regelung getroffen. Durch
die neue Verordnung soll verhindet! werden, da  bei Zwangsverstei
gerungen ungerechtfert.igte Preisvodeile erzielt werden, die der Preis
stopverordnung widersprechen. Bei Zwangsversfeigerungen nach dem
Gesetz über die Zwangsversteigerung und Zwangsverwaliung hat das
Vo!lstreckungsgericht nach der Verordnung Gebole zurückzuweisen, die
o/lemichllich den Bettag übersdu'eiten, zu dem der Bieter den zur Ver,     ==,
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Ausführung von Schornsteinan.!agen bei mit Weichdac.h (Rohr
oder ähnl.) versehenen Um- und Neubauten

Runderla  des Reich:>_ und PreufJ:isthen Ministers für Ern.:i!hrung und
Landwirfschafi vom 15. März 1938 - Viii 4506/38 -.

Wenn die Feuerversicherungsprämien für Neubauerngehöfte hcrab
gesetzt werden sollen, wie ich es erstrebe, setzt dies voraus, da  die
Brandgefahr geringer als bei sonsligen landwirtschaftlichen Bauten ist. Die
wesentlichste Herabminderung \Ion Brandgefahren liegt in der heutigen
au/gelockerten Siedlungs/orm. Für das Einzelgehö/f entsteht bei mit
Weich dach versehenen Bauten eine besondere Brandgefahr durch Flug
feuer, sofern die Rauchabführung in engen Rauchkanälen (russischen
Schornste;inen) erfolgt. Bei steigbaren Schornsleinen werden in/olge des
grö eren Luftraumes au/ dem Wege von der Feuerstelle bis ins Freie
die Funken soweit abgekühlt, da  au erhalb des Daches Feuersgefahr
durch Funkenflug nichf mehr zu befürchlen ist. Da die Aus/ührung sleig
barer Schornsteine kaum Mehrkosten gegenüber den russischen Rohren
verursacht, ersuche ich, in Zukunft Bauten, die mit Weichdach versehen
werden, mit einer s!eigbaren Schornsteinanjage zu versehen (Mindest
weite im Lichten 43X43 cm).
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Breslau. H e i m der H i/I e r - J u gen d. Der Oberbürgermeister

der Hauptstadt Breslau halle in Verbindung mit dem Gebiet 4 der HJ.
einen Weltbewerb zur Erlangung von Entwürfen für ein Heim der Hitler
Jugend der Sfadt Bre-slau an der Hol!andwiesenstraf;e ausgeschrieben.
Das Preisgericht tagte unter dem Vorsitz von Oberbürgermeisler Dr.
Friclrich, eingegangen waren Entwürfe von 40  etlbewerbst?ilnehmer.n.
Der 1. Preis in Höhe von 1500 RM. wurde den Dlplom lngemeuren WJI
helm Beu und Johannes Här/el, Breslau, zuerkannt, während mit dem
2. Preis in Höhe von 1100 RM. die Arbeit des Architekten Eberhard
Kellner, Bayreuth, und mit dem 3. Preis in Höhe von 900 RM. der Ent
wurf des Breslauer Architekten Martin Helmerl ausgezeichnet wurden.
Den 4. Preis in Höhe von 600 RM. erhielt Architek/ Hans Thomas, Breslau.
Die Entwürfe von cand. eHch. Augmt Keller, Breslau, sowie von Architekt
Eberhard Becker mil Dipl.-Ing. Heinz Dieter, Breslau, wurden für je
200 RM. angekauft. Die Baukosten beweglen sich bei den ausgezeich
nefen Entwürfen zwischen 260000 und 330000 RM.

Franken Thüringen. W e tf b ewe r b für ein Wal cl a r b.. e i 
te r s ch u I u n 9 s 1 ag e run d <e i ne F 0 r s t sie d lu n g. Als funfte
Ausschreibung in der vom Reichsforstmeister und Preu ischen Landesforst
meister und \10m Preu ischen Finanzminister gemeinsam geplant-en Folge
von WeHbewerben lUr Erlangung von Entwürfen für Forstbauten in
bodenständiger Holzbauweise wird jetzt je ein Wettbewerb für ein Wald
arbeiterschulungslager und eine Forsfsiedlung ausgeschrieben. An diesem
Wettbewerb können sich alle preu ischen, braunschweigischen und thü
ringischen Staatshochbaubeamien sowie alle sonstigen beamteten, heien

ste.igerung stehenden Gegensfand nach den über die Preisbildung er
lassenen Vorschriften käuflich erwerben könnte. Die Zurückweisung ver
lierl ihre Wirkung, wenn der Bieler oder ein BeteIligter Ihr sofort wider
spricht und die Zustimmung des Reichskommissars für die Prefsbildung
beigebracht wird. Isl der Zurückweisung eines Gebo!s widersprocnen, so
so!! die En/scheidung i.Jber den Zuschlag erst zwei Wochen nach dem
Schlu  der Versteigerung getroffen werden.

Vorbildliche Unterkünfte für die Aibei/ei" tn FaJlcrsleben. Gauleifer
Telschow besichtigte dieser Tage in Begleitung Von Ver/reie;;! der Deut
schen Arbeitsfront, der Kreisleifung, der Industrie ul1d der benachbarten
Gemeinden die neuen Unterkünfte fUr die Bauarbeifer der Volkswagen
fabrik. Der Gau!ei!er war in hohem Ma e befr!edigl, besonders darüber,
da  auch die Frauenschafl für Behaglichkeit in den. Räumen gesorgt hat.

Beihilfel1 zum Bau von Ziegensiäl!e,n. Da als Voraussetzung fÜr eine
planmä ige Ziegenzucht sachgemä e StaJJungen unbedingt nolwendig
sind, hat das Reichsministerium für Ernahrung und Landwirtschaft zur För
derung der Ziegenzucht und -hallung umfangreiche Beihilfen Zur Ver
fügung gestell!. Die Gewährung des Zuschusses wird jedoch von einer
sachgemä en Bauausführung abhängig gemacht. Die Beihilfe beträgt für
den Stallneubau, Umbau oder Einbau bis 25 v. H. der Gesamtkosten,
höchstens aber 200 RM. Anträge hierzu sind von der Landesbauernschaft
zu erhalten und un!er Beifügung einer Bauskiue und eines Kosten
voranschlages der zusfändigen Landesfachgruppe Ziegenzüchfer zur
BefÜrwortung und Weiterleitung an die Landf:!sbauernschaff, die die Ent
scheidung triffl, einzureidlen. Enlsprechende Richtlinien sind den Landes
bauernschaHen bereits vom Reichsnährs/and bekennlgegeben. Da aus
drücklich vermerkt ist, da  die Gewährung der Be.ihilfe von einer "sach
gemä en Bauausführung ß abhängig isf, kommt für die Erstellung dies8f
Bauten einzig u"d allein der ländliche Handwerksmeisfer in Frage.
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und angeste!lten Architekten, die im preul}ischen, braunschwetgiscn2n
und thüringischen Staatsgebiet wohnen, be/eiligen. Dem Preisgericht ge
hören von der Hochbauableilung des Preu ischen f;nam:ministeriums an:
Ministerialral Homann als Vorsitzender; Ministerialraf Grube als stellvertr.
Vorsitzender, und vom Reichs/ors/amt Berlin: Oberlandfofstmeister Dr.
Hausendor!; Landforsfmeister Maul; Oberforstmeister Chrobog. Ferner:
Prof Dr.-In9. Phleps, Technische Hochschule, Danzigi Reg.- und -baurat
Heinrich, Regierung Hi!desheim; Regierungsbaural Nauck, Regierung
Merseburgi Architekf DrAng. Helmigk, Berlin. Als Vertreter sind be
stimmt; Ministerialrat Mefferf, Preu . Finanzministerium, Hochbauabtei
lungi Professor Mäkelt, Technische Hochschule, Char!oflenburg; Architekt
Reg.-Baumeisfer a. D. Dobberke, Ber!in, und Vorprüfer isf Regi.erungs
baurat Haffmann von der Hochbauabtei!ung des Pre-uf)ischen Finanz
ministeriums. Der Reichs/ors!meister und Preu ische Landes/orsimeister
sowie der Preu ische Finanzminisler oder deren Vertreter müssen ihre
Zuslimmung zu der Entscheidung des Preisgenchtes geben. Für die
Wetlbewerbe sind ausgesetzt je ein 1. Preis in Höhe von 3000 RM., je
ein 2. Preis in Höhe von 2000 RM., je ein 3. Preis in Höhe von 1000 RM.
und je 3 Ankäufe von 300 RM. Gegen Voreinsendung von 5 RM. für
be'ide Ausschreibungen können die Wet!bewerbsunterlagen unter der
Bezeichnung nWettbewerb Forslbaufen Franken-Tnüringen" von der
Kasse der Preuf)ischen Bau- und Finanzdirektion, Berlin NW 40, In
validenstra e 52, zugesandt werden. Die Arbeiten zu dfeser:n Wett
bewerb, der von dem Präsidenten der Reichskammer der bildenden
Künste genehmigt ist, müssen bis 1. Juli 1938 eingereicht sern.

lu  bl!!l  t1 hl!!l-= ,,",,-,,."
Baulicher Luflschutz; zur Sicherung von Sfadt und Land, Wirtschaft und

Industrie gegen luftangriffe. Von Dr.-Ing, AlexC'.n.:1.er Löf  n,
Ministerialrat im Reichsluflfanrtministe-rium. 1937, 62 Selten, Grofje
D!N A 5 (14,8X21 cm). Verlag von Wilhelm Ernst & Sohn,
Berlin W 9, Köthener Sfra e 38. Preis broschiert 1,80 RM. undParfiepreise, ...,
Von berufener Feder erfahren w'r H1 der \lorl'egenden Schmt von

der Grö e und der Bedeutung der planungs technischen und bauli:he;l
Ma nahmen, die noiwendig sind, um die Gefahren von LuHangnHen
zu vermindern. Im Rahmen des zweiten V,ierjahresplanes feiHt dem ?au
lichen luftschutz e'ine besondere Aufgabe zu. Wenn aUc  der geringe
Umfang der vorliegenden Schrift es auch 'nicht :zuiä t, auf jedes cle y
,Einzelgebicte des baulichen L Hschutzes ausführlich e;r.zugehen, so
erhält doch der Baufachmann fur die Praxis wer/volle Angaben.

Die Kleinsiedlui1g. Heft 25 der "Handbücherei des Wahnungs- und
Siedlungswesensn. Von Minist.?rialrat Prof, Dr. Friedrkh Schmidt
und Dr. Hermann Bellinger, Oberregierungsrat ,im Reichs- und
Preufyischen Arbeitsministerium. 1937. 454 Seiten, Gröf;e 14,5X22 cm,
VerJag-sgesel!schaH Rudolf Müller, Eber walde, Schidderstral}e 14 24,
Preis kartoniert 6,85 ' M.; in Leinen gebunden 7,50  Ms
Der Sachbearbeiter der neuen Be-5limmungsn des Relchs- und PreLJ

ischen Arbeitsministeriums vom 14. 5eptember 1937  ber die Förde
rung der Kleinsiedlung, Oberrcgieru'1gsral Dr. BeJhoger, und der



Dirigent der zuständigen Abte.l1ung im Ra-jchsarb itsminjsferium,
Ministerialrat Prof. Dr. Sd1midt, geben aflen Behörden und der ge
samten Siedlungspraxis ein unenJbehrl;ches Werk in die Hand, in
welchem die neuen BesEmmungen über die Forderung der Kle;n
siedlung sysfematisch darges tell I und dvsfuhrlich erläufert s;nd Au er
dem enthäH d::!s Buch das gesamte geHende Recht der Klein:;ied!ung
unter Berücksidiiigung der im Jahre 1936 eingetretenen Aenderungen
und ausführliche ,Erläuterungen hierzu.

BausfoHkunde. Von Regierungsbaumeister a. D. Reinhard Wen d e _
h 0 r s t, Oberstudiendirekfor. 5. verbesserte Auflage. Heft 16 der
Schriftenreihe  Baufechnische Lehrhe/fe". 1937. 144 Seilen,
Grä e DIN A 5 (14,8X21 cm). Verlagsbuchhandlung Dr. Max Jänedce,
Leipzig C 1, lohannisplafz 1, Preis kartoniert 1,35 RM.

Die Bausloffkunde emplängl den jungen Studierenden bereils am Anfang
des techhischen Unlerrichis an e.iner Fach- oder Hochschule, und dieses
au erordentlich wichtige Gehiet begleitet ihn durch seine game Praxis
ais Architekt und Baumeisler. Gerade das Wissen über Eigenschaften,
Fehler, sachgema e Verarbeitung und WirlschaHJichkeif der Bauslaffe isl
für Bauplanung und Bauleifung so auf}erordenlJich wichtig, wIrd doch
der Bes!and eino:>s Gebäudes bei feh!erhaHer oder falscher Verarbeitung
der Baustoffe in hohem Maf,8 gefährdet. Der Verfasser wiIJ mil seinen
lehrreichen Ausführungen Sludierenden und Praklik-ern beralend zur Seite
51ehen, LJnd fÜr diejenigen, die sich mit Sonderfragen beschaftigen wollen,
ist ein ausführIicher SchrHffumsnachwe:s am Schlusse des Werkes an
gehangt,

Sägen, Stemmen, Bohren, Hobeln; Grund/ertigkeilen der Zlmmermann's
arbeit. Von Gewerheoberlehrer und Zimmermefst.er Ernsl B J e i _
d 0 r n. Band 3 der Schriflenreihe fÜr die Bauberufe ..D erB a u
wer k er". 1937, 90 Seifen, Grö e DIN A 5 (14,8X21 cm), 250 Ab
bildungen. Verlag der Deuischen Arbeitsfronl GmbH., Betlin SW 19,
Märkischer Platz 1. Preis kar:onierl 1,50 RM" gebunden 1,90 RM.

Neben anderen praktischen Grundanlorderungen werden als Fertig
keiten des Zimmermanns Sagen, S:emmen, Bohren und Hobeln in den

Fraae;!kal'en_i:= "ID
4. Anfwort auf Frage Nr. 13, (A u s b I ü h u n gen am K I i n k ermau e rwerk.)
Das durch die salpel rartigen Ausblühungen ,unansehnlkh

gewordene Mauerwerk ist zweckmä :q m.1 slark verdünnf€  Salnäure
abzuwa chen und an chliell'")nd gut nOlchzuspül  n. Da anzunehmen ,isf,
da  ,die Ausbluhungen im Laufe der ZeH wieder auftrelen, ist da
Abwaschen zu wiederholeil. S lpelerartigc Ausblühungen am Mauef.
w8rk enlsteh;'?n meist durch Einwirkungen von Harnslaffen. Falls BeetE':
des von einem Garten umgebenen Einlamllienhauses an das ,Mauerwerk
angrenzen, sind diese T'ichf mit Jauche zu dünge;n. Da> Mauerwerk
elbst mu  gege]1 aufste.igende Bodenfel'chfigkeit, die mi! Harnsloff<ondurchselzt sem kann, gul ge chüfzl sein. V. Q,

3. Antworl auf Frage Nr. 14. (A n sir i ch von Eis e n bel 0 n
sau I e n.)

Ansfrichmittel für diesen Zweck sind z. B. MineraHarben, die man
ill fasf jeder gewünschten Farbe oder Tönung beziehen und auf
slreJ'chen kann. Be.i diesen Farben geht das Bindemittel mil in die
Poren des Betons und biIdet, da es seIbst minera ischer Nalur ist,
unlösliche Verbindungen, d. h. Doppelsil,ikale und Kies.elsäureverbin_
dungen. Die Farben selbsi sind wetter- und I'ichtbeständig, unemp
findlich gegen schweflige Säuren Ul1d Gase und waschecht. iDie
Farben können so hergeslellt werden, da  sie gul decken. Se!bs!
verständlich ist die Körnung und Ge/ügebeschaffenheil des Betons
dabei immer etwas sichtbar. Aehnlich wirksam sind auch Si!infarben.
Hierbei dienen Silikatverbindungen afs BindestoHe und organische
Farbkörper, wie farbige Metalloxyde und Erden als 'Farbstoffe. Der
Ansirich efweisf sich in/alge der sich bildenden Kalksilikate als
wasserunlösl,ich und ist gegen angreilende Einflusse besonders wider
slandsfahig. Machen Sie einmal mit der einen oder andern 'Farbe
einen praktischen Versuch. Chlorkautschukfarben e:igne-n sich eben/alls. gh.

3. Antwort auf Frage Nr, 15. (R auch d r i n g tau s den:
K ü ch e n her d.)

An sicl1 isl em Schornste-inquerschniff von 20/20 cm  ür drei an
geschlossene Feuerstellen gering und war zweckmä ig mit 25/25 cm
herzusielJen. Dic Ursache des Ver5ag ns des Herdes im 3. Stock liegl
dara", da  die. Menge der aus einem Herd auslrele:1den Rauchgase
bei der H6henlage im 3. Slock zu gering ist, um den Schornsie'in
schacht genugend zu erwärmen,  o da  dann genügende Austrifls
temperalur an der Schornsfe;"mündung und damit ausreichender Zug
vorhanden ist. Unterhalb des driHen Stockes ist der Schornsfeinschachl
durch die Nichtbenutzung der tiefer liegenden F uersfellen kalt. Di2
aus diesem 5ch)d1I1 iJ aufsteigende KaI/luf! kühJl die Rauchgase  us
dem oberen Herd zu stark ob und tuH so ein Rauchen d':!;s Herdes
hervor. Wie aus der Ursachendarlegung ersichHich, haben deshalb

:i     heunn;'b  f   zede n ed : j:i eSnCh    f: n  :  I:  :r S   :7
stand Ist soforl behoben. wenn der Schornsteinschachl unlerhalb der
Herdeinmöndung durch einen FJuchsch:eber von dem darunter nichl
benufzten SchachHeil abgesperrt wird, Da jedoch damit der Ra!Jch
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fachlichen Vorschriften für die Meisterprüfung im ZImmerhandwerk an
gegeben. Wenn auch hierbei die Uebung bei der praktischen Arbeit
selbst die Hauptsache ist, so sind doch auch viele rein theorefische Grund
lagen von dem Zimmermann zu beachten, wenn er fehlerlos werken will.
Diese .Grundlagen gib! der Verlasser in der vorliegenden SchtiH d2-m
Zimmermann. Besonders zu erwähnen ist, dalJ die VIerkzeugkunde einen
ihr gebührenden Platz in de'TI Buche E)innimmf.

Die EmulsiOfljöbinder In der Anstridttechnik und die Grundlagen der
Herstellung. Von Rudolf KelJle-r, WlJpperfal- ElberfeJd. 1930.
84 Seiten, Grö e 12X18 cm. Fachverlag lOste: & GöUel, leipzig
C 1, Emilienslra e. 21. Preis geb'_mden 2,- RM.
De.r Vetfass:>r dissas Bändchens wend 1 sich mit seinen Au 

führungen in erster Lirrie an den Maler, dem im Zusammenhang g e 
ze.';gf wird, was er w.r-ssen mu , um einwandfreie Anstriche mit Emul
sionsbindern zu erzielfen. Zuerst sind Ursp ung, Technik und Her
stellung von Emulsionsbindern in Fabrik und Werkstatt und die Ver
bindung mit den Farben, dann Farbkörper, Emu!s,ionsbinder im Ver
gleich auf ihre Eigenart, dann die Unrergründe u"d ihre Eignung und
zum Schlury der Anstrich selbsl einge,hend behandelt.

Fresko und Sgraflito; prwktische Anweisung fÜr ihre Technik und Ge..
stalfung. Von Maler und G,dpl1iker 0, J. Olbertz. 1937. 55 Se.;ten
mit einigen Texlabbildung01l, Grö!)e 11,5X17,5 C!T,. FachvcJlag
lüsfe! & GäUei, Leipzig C 1, EmilienslralJe 21. Preis krrlonierl
1,50 RM.

leider wird auch heule noch der Ereskomalerei und der Sgraffifo.
malerei zu wenig Verständnis enfgegengebrccht. Der Maler lind
Graphiker Olberlz will mit s-einen fechnischen Erzählungen aus der
P,raxis die Fachwelt zur Anwendung Von Fresko  nd SgraHdo am Bau
anregen. Nach e,iner Erklärung des Worfes "Freskor.1aierei n warden
Mörf l, Kalk, Sa"d, Untergrund, Zbichnung, das Auftrccknen und die
Farben selbst ausfuhrJich besprochen, während der zweite Teil der
A!.IsHihrungan den einzelnen Arten der SgraffitomaJerei gewidmet ist.

gasausg-:lf1g für die darunfer fisgenden ,Feuerstellen gesperr! ist, kann
eine derartige /I,\a nahme n:1r in besonderen FäJJen mit behördlicher
Genehmigung durchgeführt werden, Falls keine Mogllchkeit besieht,
den Herd a>l 8in0n anderen Schornsfe:n des Hauses an.lUschlicf}en. 'NO
günstigere Verhällnisse bestehen, so i t zu versuchen, mil folgenoen
Ma nahm n ClLISZ !kommen: Die Oefen in den unieren "ifockwsrken
sind gegen Eindringen sl6render  ;}Ischhoft gul zu dichten. 111S
besondere müssen die Oefen dichlschlie ende Feuer- und Asch'2-n
Türen be-sitzen, die bei Nichtbenlllzun!] der Oefen g\1t geschlossen
zu hallen sind. Ein übI,icher Kiichenherd hat dU,"ch den Tlefz!.:g um d:
Braf- und Koch-öhre, besonde s beim Anheizen, einen erhebliche.,
ZlIgwi'CIersland, der nUr durch a !sreichenden Schorn->Ieinzug uber
wunden werden karn. Eine U(tlSch"ltung der Herdzuge von der
.feuerung unter der Plalte unmillelb::1r nach dem Schornstein IT'U
vorhanden sein. (AnheJzk!appe zum AusschaBen der Brafröhre.) Das
Rauchrohr vom Herd zum Schornste,in ist kurz zu halten, damil die
fZauchgasc m6glichSf hei  in den Schornsfein einfn"fen. Da mit der
HöhenIage einer Feuerstello 2'm Schomste nschachf d;e wirksame
Schornsteinhöhe und damit die ZUQslärke auf die F ue,rstelle ab,
nimml, sind die sonst üblichen KOcllenherde in oberen Stockwerken
off nichl geeignet, besonders nich!, wenn an dem Schornstein noch
weitere, t.iefer liegende Feuerslellen fmgeschlos en sin-:J. In solchen
Fällen isf besser ein Puft- oder Etagenh'=!rd zu verwenden, der nUr
eufsfeigende Züge und dadurch w senHich geringere Zugwidarsländ,besifzt. V, Q,

1. Anlwort auf Fr.age Nr. '16. (S i I bc r fis ch ch e n in der ein
ge bau f e n Bad e w a n n e ein es Alt bau es.)

Es dürfle kaum möglich se:n, da  die Tiere aus dem AbflulJrohr der
Badewanne kommen, da jeder Abflu  durch einen Wasserve schlu  luft
dicht abgeschlossen sein mu . Es isl vielmehr eher anzunehmen, da
die Tiere ihren Schlupfwinkel in dem Durchgang des AbflulJrohres im
Fu boden oder anderen schiech I zu reinigenden Ecken und Ritzen
hinler der Badewanne haben. Die Rohrdurchgänge bilden niehi nUr eine
günstige NistgaJegenheit, sondern sie bilden gleichfalls Wege, durch die
die Tiere bequem Von einem Raum in den anderen gelangen können.
Um den Durchsch!upf und das Nisten der Tiere an solchen Durchgängen
zu verhindern, müssen diese gut abgedichlel werden, und zwar am
zweckmälJigslen mil Metallwolle, Glaswol!e oder dergJ. _ ZUr Besei_
tigung der Tiere würde ich Ihnen empfehlen, zunächst einmal zu ver
suchen, alle Ecken und Rilzen, hauptsächlich aber die Rohrdurchgänge,
mit HiIfe eines kräftigen Staubsaugers gründlich auszusaugen. S01lten Sie
damit keinen Erfolg haben, so käme ein mehrmaliges Aufwischen mit
Karbolineum in Belrachf, und zwar mil einer Lösung von 1 Teil Karbo
lineum in 10 Teilen Wasser; auch hierbei ist darauf zu achten, da!) sämt
liche Ritzen und dergi, mil der Lösung guf befeuchtet werden, Durch
tüchtiges Lüften lä t sich der Geruch bald wieder enffernen. Ein wei
teres Millel ZUr Beseiligung der Tiere isl das in jeder Drc9 l1handlung
käufliche IIFIil". das mit einer tnseklensprilze in die vermuf/ichen Nisl
stellen mehrmals eingespritzl wird. Ebenso hat sich "Rodax  ZUr Besei_
figung von Ungeziefer gut bewährt; es ist aber nur gegen Giffschein zubeziehen. E. 8" 8.



Adoll tmmer ES der. Ma !i1! hi teli'
&lJIm 4i!11. @eliJliBrUslh';!ij des.lFiii1>rers am 20.

Der '20. April trägt im Rahmen unserer nalio,nalen ,Feieriagesein
einzi9i:lrtige,s,  so.nders charakferj 'thches Gepräge; Der Gebur:ktag
des Führ rs sieht ganz ,im Zeichen des Persönlichen, der menschlichen
Zuneigung ,des Volkes zu seinem Flihrer. Der 20. April ist der Tag, an
dem die. menschliche Verbundenheit des Volkes mit dem Führer .jhre-:l
sichtbarsten Ausdruck findet. Gru , D"mk und GeJögnis des 20. April
gelten ebenso aemVolkS:führe,r, dem Kan rerund Reidisoberhaupf, wie'
dem Menschen Hifler.', Denn wie noch bei keinem anderen Staatsmann
.der deutschen :Geschichfesind Uebe un.d V-e.reJ:u-ung, Glaube 'und Ver
trauen der. Nation zum Führer zuiiefst lim Mem.ch_lichen begründet.
Stärker beinahe noch als alle;:.äuijeren ErfoJge gibt sein Menschentum
seiner PersönliChkeii> 'eHe RangsJedlung des E}nmaligen. }Aan kann onne
jPde Uebe1'fr ibung sagen: Im ,l-eben der de.utschen Nation hat es noch
nie einen 'Menschen gegeben, der gleichermaij.en im Mittelpunkt d-es
GesChehens wie aber auch ,der Gefühle gestanden hätte. So sehen wk
gerade an diesem persönlichen Ehrentage des Führer;; nicht so sehr
das Werk,' als den Mann, der es schuf.

Wie oft hat man versucht, das Gehe1mn;s der naHonalsozialistischen
Erfolge zu ergründen, wie oH hat man :s,ich - J?esond-e.rs im Ausland 
über die Gründe der ungeheuren Volkstümlichkeit Hitlers den Kopf
zerrbochen und dabei Vßrges.sen, die PerSönlichkeif.des Führers und seine
einmalige mens'chlich{:.,GröfJe 1n Rechnung zu setzen! Worauf beruht das
gläubig<:> Vertrauen des Volkes zum Führer? IDas siryd die 'I.lnerschültet
IichenWerle sei,ner PersönlIchkeit, ,die lauterkeit seines Wollens und
Handeins. Der Fronfsoldat, der sein .L-ebeneinsetzte, der Kämpfer, den

, die deutsche Not riel und der kam, das ReiCh zu retten, niCht aus poli
tisChem M-achthunger oder persönl-!Chem -Ehr-geiz, sondern um einer
Idee wWen, die  De-utsChland  he-i t, ein M nsch, der von 'seiner Sen
dung -ebemo durchdrungeT\ wie sich seiner Verantwortung bewu t ist
,in ihms_ehen wir als Volk unser bestes Wollen. Ein Volk aber lebt
in seinen gro en Persönlichkeiten, und in der Führerpers-ön iChkeif ver
körpert  jch der !lebenswille des Volkes. NiChts kennzeichnet den
Menschen Hafer be  er, als da  er, der die stolzesten Höhen erklomm,
die dem sterblichen Menschen als Ziel ge:;etzt sind, darüber nichts von
seiner natürlichen .schlichfheit und Herzlichkeit verlor. Aus dem Volke
gek-ommcn, ist er beim Volke geblieben. Wir bewundern ihn  n seiner
grenzenlosen Güfe und unerme Hchen Weifher:z.igkeit wie in seiner
unbeugsamen Härte -und eisernen Enfschlossenheit; wenn es an gro en
Tagen im Interesse des Volkes und Reiches zu handeln gilt. Diese viel
leichi markantesten Charakt reigenschaften des Menschen Hiiler haben
ihm im Herzen des Volke:s längst einen Ruhmesfempel errichtet.

Man rühmt die deutsche Organisaiionskunst, und wir selbst sind
stolz darauf. Der Kampf ums Reich war aber ebensowenig eine Frage
der Organi::afion wie der Kampf  m Deutschlands Wiederaufbau und
Weltgeltung, sondern eine Persönlichkeifsfrage. Gut durchdachte Or
ganisationen hat -es a,uCh früher gegeben, ihnen fehHen aber die Per
sönlichkeiten und damit die seelische Antriebskraft, der Motor, der das

Räderwerk in Ga?g" setzt undin SchwUng hält. A s der .Persönlichkeit
erwuchs -der Führer und Staatsmann H:Her und,sein Wc:rk, das oft so
sehr den Stempel de-s'P: rsön!ichenfrägt, da  man im  rwieder"glaubt.
seine ureigene persönliche Schöpfung vor sich zu haben. 'Die von
einmaligen FührerpersönliChkeif Hi1lers ausgehende unerhöi'fe Kraft
es, die in der Kampf.:eit die -einsatzbereiten, opJe-rwiJ!igen uod kämpfe
rischen Elemente des Volkes mit magnetisCher Kraft zu sichheranz'og,
zu einer unzerbrechlichen WiI!ens- und TaJgemeinsehaft zusammen
schwei te und in sChlechten Tag i1 zusammenhieH. Di  Pers&rilichke-'lC
des Führers war in diesen hhren die Verkörperung de-s'Gla'ubens. dn
DeutsCh!and und den Sieg der Bewegung.

Als der Führer die Macht im Siaate üb<'Jrnahm, ist es w,ieder seine
machtvolle Persönlichkeit gewesen, -die auch die ungeheure Last dc
vollen und uneinge5ch(änkf€lo Verantwortung für Volk und R€.ich auf
sich_nehmen konnte, ohne siCh von ihr erdrücken zu lassen. Wa _be
deuten die kleinen Sorgen des eir.zelnen,gemessen an der Rie-senla:>t
-der Verantwortung, die auf seinen Schultern ruht und die- er aut nie
manden abwälzen kann! Keiner, der heute leichtfertig kritisiert, be
denkt, was es hei t, eine so!Che Veranfwortung vor der Geschichte zu
übernehmen und sie auCh zu tragen. Wie vermöChte sie ein Mensch
c.llein zu tragen, der nichi an sein_ gollgewollfc Sendung glaubie, der
nicht das Gesetz seiner höheren BesHmm',mg in s.ich trüge und immer
wied9r aufs neue in seiner Brust v.erspürte? Off spriCht es der Führer
aus, mi/ der Demut, -die der sterbliche Mensch vor den ewigen MäChten
empfindet, da!) sein Weg 'ihm vorgesChrieben sei und er sich als Werkzeug eine-s höhe-i'enWillens fühlz. .

Wenn man s-id, - zum Gebudsfag Ado!f Hillers daran arinne-d, da
das Verhältnis des Deuischen zu s inem Führer immer petsönlicher
wird, so erkennt man darin den Amdruck einer neuen pol.iHschen
lebensform. Vertrauen und Treue zum Führer sind die grundJege-I'slom
Leb mskräl1e des Dritten Reiches. Fijhrer und Volk bilden eine Einheit
des Wollens und Denkens. Aus diesem Verhältnis engster wechsel
seitiger Beziehungen wächst die Kr H, die ,immer wisder das Un
mögliche möglich werden läl}f. V/ie der Führer aus seiner Volksver
bundenheit die Kraft zu weittragenden Enhch!üssen schöpft, sol! das
Volk über allen Kleinkram und die Belanglosigkeit des Alltags hinweg
den Mut un':! die Anständigkeit, seine Zustimmung hierzu niCht ve(
sagen. Das Ergebnis des 10. April haf dies wieder eindri'ngiich -gezeigt.
So ist die Kraft und Ge-/olgschoJhkeue <seines Volkes zusammenge.ballfe
Macht in der Hand se<ines Führers und der Führer bevollmächtigter
Verfechter und Vollstrecker der Lebensansprüche seines Volkes.

Die schönste Gab  zu se.inem 49. Gs-burfsfag wird dem Führer das
vor wenigen Tagen aufs neue ausgesprochene gewaltige Verfrauens
bekenntnis z.u seiner poliiischen Führung se.in. Wie.derum geHen 'ihm
an diesem Tage Gru!) und nerz!,iches Gedenken der Nation. Unser
Dank heiM Treue und unser Gelöbnis unverbrüchliche GefofgsChafl.
Am 20. April aber danken wir auch dem Schicba!, das uns diesenFuhrer gab. KKR.

!Eine vorbildliche Gemeinsch3ftsleislullg
lies Thüringischen Hamlwerks
Die Handwerksbau-AG. Thüringen kann auf eine vorbildlich  Leistung im

Yerg-angenen ersten Geschäftsjahre zurückbUclen und steht von nenen, lp"oßen
Aufgaben.

A1s in Weimar mit den Arbeiten am Adolf-Hitler-Platz begonnen wurde, rief
Gauleiter Sai1ckel den Landeshandwerksmeister Staatsrat Herrmann zu sich und
gab ihm den Auftrag, ein großzügigs Umsiedlungsprogramm durCh7.uführen, um
den Volksgenossen. aus den abzubrechenden.. alten, baufälligen .Hausern der Alt
stadt- menschenwürdige Wohnungen zu schaffen. Der 'Landeshandwerksmeistel'
sah sich  amit vor eine schier unlösbare Aufgabe gesteI1t,'-ging aber mit nationalsozialistiseherTatkraft ans Werk. Er verlangte von sein!:'n Handwerksmei,stern
große Opfer, und diese Opfer wurden gebracht!

So kam es im Frühjahr'1937 zU!' Gründung der Handworksbau-AG., Thüringen.
Das \'orgcschene Gründungskapital von lQOoo(),RM. wurde weit,iIbE'rz:eichnet und
betrug E'ndgijltig 220 000 RM. Dami t wurde' ein Bauprogramm aufgestellt, das
343 Wohnungen mit einem Bau- und Bodenwert von 3004300 RM. vürsah. und'7.war nicht nur Erfurt und

sind bereits
,'on 8825 000
-mit 75 v.H.

auf i 500 {JOD RM. notwendig ,:gemacht.
Bei einer Besichtigung der neuerstelltenWohnungen drückten alle Bewohner

ihre restlose Zufriedenheit aus., Der Mietpreis,.1st kaum höher als in den,' altenWohnUIJgen._Wie groß aber ist. der .
Mieter! Menschen die früher zus
vieL zu engen Räumen, wolulen nm
haben ihr eigenes Bad" einen kombin
richtungen, Und wenn jet:;>;tderFrühlingins Land ?,ieht, dann grünt undbIüht
es im Vorgarten.

Wenn man bedenkt, daß den Handwerkern beim' Aufruf :.\ur Gründung der
Gesellschaft weder Zinsen noch Di'ddcnde in Aussicht gestellt werden konnten,
sondern nur eine große Aufgabe, ,so wird man ihr Opfer zu wUrdigf'J1Wissen.
;e    e s : tr z     .    e a iS  ; i: zu  1f: el :re  iSih gE igf:   I.  t
als eine wahrhafte KuIturtat anzusprechen.
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I Die Bautätigkeit in Sachsen im iYlillli1t febl'liIar 1Q38
lJJ. Sachsen wurden im J'lronat Februar 577 Baugenehmigungen Hir )f,,1.t

bauten mit WohnungeIJ erteilt, und zwar in den Regierungsbezirken Ch n!lliL:; 50,
Drcsden-Bautz-en 318, Leipzig 164, und Zwickau 45.. Diese Neubauten. sollen ins
gesamt 1185 Wohnungen enthalten; Außerdem wurden 251 Baugeu.ch:nugllngcn fur
Unt-, An. und AufbauteIJ lllitinsgcsamt 4(}3 Wohnungen erteilt.

Ausgeführt und ball:püJizeHich abgerlOmmen wurden 6.08 Nenbauten -=it 1497
Wohnungen. Unter den Bauten befanden sich 3ü5 mit elll.crn und 227 nut zwei
Wohngeschossen, und un er den Wohnungen 132 mit einern 11110: zwei. 859 mit drBi.298 mit viel' und 217 Dlltfimf und mehr Wolmräumen. 1]07 Neubauten waren
Wohnhäuser, davon 311 Ein- und 153 ZweifamiUenhäuser. 3G4 Neubauten nut 733
Wohnungen wurden mit Unterstüt:;>;uug aus öffentlichen :Mitteln . errichtet. da.r
ul\tet. 23 Neubauten :mit 23 WühnungEJn aus Dritteln der vqrstädtischen Klei1!-
siedlung. "Vveiterhin befanden sich unter den abgenommpJlpll, Neubauten 206, du::,
,--on gemeinnützigen BauYE:reinigungen errkhtet 'Worden smd. Durr:h fl.7 Umba1.Jten
wurden 107 Wohnungen gewOJmen. Ferner waren 4 Umbauten abgcnommBn. durch
die nur Wohnungsabgänge (16) erfolgten.
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An Gebäudeabgängen waren im l!'eb\;uarI7 Häuser mit 55 WOhiÜ.1hgcn :mver
zeichnen. Die Bericllt,;zeit erbrachte, somit insgesamt einen Zuwachs vor\. 1.'549
WOhnung",.n o..ronat Februar- 19:17' 1817); daxOll e:r:rtfielen aa[ dJe Städte: ChemnitZ 88; Dresden 251, Leipzig 133 und PJanen 23,' ,'.

Für Brouten ohne Wohnungen beträgt die Zahl der im '1i'ehruar 1938 gcneh_
mIgten ,Neubauten 275, von denen 271 wirtschaftlichen Zwecken dienen sollen,
Abgenommen wu!'den 180 Neubauten, davon J73 zu wirtschaftlipheD ZweckeI!.. Um-,
An-,. Auf.:.. U11d Einbauten wurden genehmigt 342 und 182 abgenommen. FE"rner
wurden 20 durch Abbruch, Brand1Js\V. f'rfolgte Abgänge  on Gebäuden, danmter
18 fur wirtschaftHcheZweckc. gemddet.

In den :>'[OD2.ten .Tanuar und Februar 1938 steHte swh die Zahl fÜr df'nZugang
an Wohllungcll auf 2991. Die Zahl der erlellten Daugenehmfgungen für Neu
bauten mit. Wohnungen betrug:in diesel' Zeit 830'nud für Nenbauten ohne Wohnungen 275.

AussfeUum:s. und Messc.we,sen
nie diesjäJ]ri ß I!ltern:ltionalc lHustermesbl' in Posen fnld"t ÜI der Zeit vom

1. bis 8. Mai statt. Wie allJährlich wird siß auch in (hesem JaJlre eine große
Jahresschau der gesarnten Prodnl,tion uud Einfuhr Polens bieten, Insbesondt'rp
umfaßt sie ein.. a 1 jgemeinc Warenmustermesse, Automobilausstellung, eine Tech
nische und BaumBsse, eine Handwerks- und 'Virtschaft aussteJ1ung. Auch das
Ausland wird zah11'ejch vertreten sein. Die POSf'1ter Messe besitzt 17 feste Hallen.
Fü:r die a11sländIschen BesucflPr der diesjähri'gen Posener Mes:!e sind verschiedene

. .  =E
ostenfrClen

in HotelS und Gaststätten. An;; polni
FOrmatione)!, ferner' auf Grund des Aus.weises kostenfreie Paßvisaf;.

Innungs-, Verbands- utld Vereinsangelegenbciten
"t-'ereln deutscbe]' Ing-cnicure im NS.-BuD(l Deutscher Teclmik. Wel'kstof[

einsatz im WDhn- und Zweckbau tIntel' bcsondetel' Berücksichtigung deI' Haus
technik. Tagung am 29. April d. J. in der Kron-Oper, BerlÜl. VortJ'ag"sfolgc:
9,00 bis 9.10 Uhr: K1.>i£ow, BE'gri1ßllng und einleitendE" WortE'; 9,10 bis 9,35 Uhr.
Werkstoffei]lSatz und Pflichten des Bauherrn; 9,:15 bis 10,10 Uhr: KammleI', Sp;lr
samer Werkstofkerorauch durch zweckmäßige Planung 1md B:luausfulll'ung im
Hausbau'; 10,10 bis 10.30 tThr: Wambl:Jganz, AnOI'dnungen und tcchnischt-' Reg-eln
für die Durchführung von Umstellmaßna1]mell (Eaukörper); 11,00 bis 12.00 Uhr:
Hotz, Handwerkliche Verarbeitung deutscher Werkstom ; 12,00 bis 12,35 Uhr:
Mengeringhausen, WirtschaftJichpr Werkstoffcinsatz bei der Plauung in der
Haustechnik; 12,35 oie; 12,55 Uhr: Wienecke, Teehnisr;he Regeln und Anordnungt'n
bei der Durchführung yon UmsteHmaßnahmpn (Hausu:chnik). _ ::"lachmittags'
Kurzberichte: Neue Werkstoffe und wel'kstoffsparendl-' Bauarten in der Haus
technik; J5,oo bis 13,20 Uhr: Mcker, KarheJöfen und Kachelherde; 15,20 bis 15,45

. . b
ma
bis

,25 bis 17,40 Uhr: Albrecht, Gas ulld
Abgas-AnJagen; 17,4Q bis 17,55 Uhr: Laurick, Elektrische Ein:richttmgen; 17,55 Uhr:
Kölzow, Zusamrnenfassung. Dje Lehrschau.im Rittersaa.:r der Kroll-Opel'ist vom
26. bis 28. ApnJyon 9 bis 19 Uhr geöffnet; am 29, AprlJ von 8 bis 20 Uhr (nUi"
für Tagungs-Tejlnehm..r) und am 30. April von 9 bis 13 Uhl.

Der Rpichbverbandstag deI> ZimmerJlandwerks findet vom 24, bis 28. .Juni d. ,T.iD Dortmundstatt.
Bezirk6fachscllllle de;; Zimmerhandwcr](s in Leipzig. Der erste Leht'gang be

ginnt am 2. Mai und .dauert bLs 4. Juni 193ft. AnmeJdungen sind umgehend zu
rJchten an die BezirkssteHe Sachsen dCI> ReicJlI)innnngsverbandes des Zimmer
handwerks Leipzig. C 1. Lessmgstraße 14, die auch nähere Auskunft erteilt.

Zimmerer-Innung Sta:rgard. Tnnungsversammlmlg am 16, April d. J.,. 15 Uhl',
Stargard Pom., HindenbUl'gsÜ.aßc 3, Keglerheim.

nund zur Fdrde.rung der Farbe im Stadtbild. DUl"ch BeSchluß der außE;rordentlichen Mitgliederversammlung vom 12, l\1ärz 1938 ist der' Bund zur For
derung der Farbe-im.StadtbHd, Hamburg, aufgeLöst.
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Töpfe:r_ und Ofcn"ctzer-Innung Rre, Iäu, Tin Vrnzem:l1aus ?u Breslau wurden
durch den ObermeistRr Fritz Dittrich in feierlif:h8l' Weise die Aufnahme yon

- . . die Innung sowie. Freisprechung von 34 Jung-Gesellen.in Gegen
. Hübschor von dpr "Deutschen ArbeJ1.sfront" sowic des

eing-elertet mit. Of'mLiede.. . .. . r?(:h der Fahne der
Df'utscJwn ArbcitsfrOllt gedachte der ObermeIster der GE\faUenen des Weltkrieges
sowie der Partei. Daraufhin hielt er' eine Ansprache, 111 der er die Lehrlinge er
mahnte.. den Beruf recht f]eißig 2U eJ'lC1'1lCn und dem Führer die Treue zu h8.Jten.
Sie sollen später Rinst tüchtige Hand-werksm-eister' we]'den. Die drei mit ..Sehr
gut" bestandenen Prüflinge erhalhm aJ.<; A!1erkeununJ; das 'BlICh von Adolf Ilitl;;r
"Mein Kampf". Einem .Jung-Meister wurde das Diplom Überreicht, aucJ1 er wil'd
ermahnt, die jetzt ihm übe:rtragpne Lehrlingsausbildung gJ"ündlkh auszuüben.

Jubiläen
Insterbm'g. Kreisbaunif'istel' .Tnhu,s HaI' t m 8. n n beging I:> in 25 jährige_sDienstjubiJäum.
Ostf'rodc OstPt. Das 25 j."ihrige Amtsjubiliium uf"ging Baumeister Karl Richter\om Preußischen Staatshochbauamt.

iUeistefDrüiun en
Erpslau, Dit) 1I'Ieisterprüfuug h'l.he1J VOr der Handwel'ln,;k:lmmer bestanden:

Bauge.sehäftsinJlaber- Georg Wutz, Rl'eslau, Zlmm?rpolic!' Wi!!y SchoJz, Bresiau,
und ZHhmerpolier Karl GulJas, Groß Olbersdorf. Kr._ Jfrankl-'11steln.

ehe'Junitz, In dbr Zelt vom 1, .Januar bis 31. MäJ'z 1938 haben vo!' der Büu
meisterprüfungsbehörde \ou Chemnilz die Raumeisterpfüfung mit EI'foIg abgelegt:
Ernst .AJf! ed Belbnann, Döbel11, Lönsweg- 1; Alf1'f'd Wp-rner rÜttler, GJ.'luchauMau8rstraße 47; Albert Erich Fritzsc!w. Chemnitz. Kreherstrd.De RB. '

nörlitz. Die Meisterprüfung im Steinsctzergf'werb", bf'c,tand vor der Hand
wcrkskammer Lie!i:TIit:>: Kurt Ha nd k e aus Giil)itz.

niJde<;hlOiril. Vor der Han<iwerkskanmlCr Hild;;,;heim hestanden die 'Meist.er
prilfung im MaulerhaDdwP-rk: August Jäger, 1"I'cdcl1; Gustav Re1lJecke. Sdhlde;
im Zimme1'erhandwerk Hans \"el'TIer WlCkbolu lIan:n.-MÜllden' RJchard .rahn,<;
GosIar. ,'"

Zittau Sa. Vor der Baumf'l,;terprUfung-sbchöl'de in 7:ittau falJdcn mündli("hc
TIaUD!C:ISterpriifungen stA.tt. Die Prlifung-en wurden mit ErfOlg- abgdegt von Hell
mut II ü b n er. Neustadt Sa.; HA.ns K 10 e. PulsnHz: Horst Tau b m a 11 n, KUI'
Ol't Jon.sdol'f: Arthur i;V e beI', Neugel'sdorf; \VaIter W c i ß b ach, GToßröhrsdorL

Persön1ichcs
Au {'t'burg. Als Nar:hfoIgcl" des Regierung:sbam"lts DietrÜ'h wm-de Regie

l'ungsbau<Jsse,;sor KienzIcI' aus Marbllrg a. d. Lahn dun:h den GCllel'aldt'zP,nellten
dt-'r TIegieJ'ung. ObelTegit"nmgs- und Baurat Groepler aus Gurnbinnl'n, in sein Amt
als Vorstand dps Staa.tshochb uamtes Angerburg eingeführt.

C].enmitz, Reichswirtschaft!'1minister FUl1k hat mit. Wirkung vom 1. Apl'iJ 1938
den Sonderbpanftl'agten für Arbeif,o;c)j11satz bei deI' KreisJpitung Chemnitz Han:!
Sc h ö n e, zum Pri.isidentt'll- deI> Industde- Ulld Hande1skammer Chemnitz e 'nannt.

C.rossen. Regif?;l"ungsbaurat B 1 i t z, der T,citeI' des hiesi. eJ1 Wasserbauamtes,
tritt in den Ruhestand. l"ür ihn ist Regicrung$- und Baurat Sprotte aus :Meppennach hier versetzt.

Oppeln. DeI' Reichswirtschaft81ninjstcr hat rIen Srhiosserobc-rmeister Heinrich
R i e d e 1 in NelJ tBdt zum Prlisidenten Oer Handwerkskammer in OppeJn e)'Jlarmt.

Er   p   e1' !J;:t i\  'de: kW;   ;   ; £ ;iS : I;-;  r      ;I    ;:t\l a'l'l'  :
wurde an das Qberpr1isidium (Wassf'rbüudirektion) Kr'inig:sbel'g' berufel1. Mit deI'
Leitung- des Wasserhauamtes Tapiau wurde n.e .-BaUl'at Zcch1in vom Wa erbal1amt Elbing beallftrac;t. .

Tarifange1egcnheiten
Er.riehtung von n<"auftl':!gtcJIstcllen des Reicllsjreuhäntlel'  (leI.' ill.'lJeit für das

\VirtschaUs"ebiet ScltlesicJI. Vom Reichstl'euhänder der Arbeit für das Vi.Tirt
schaftsgebie1 Sehiesien. Staatsl'at WaUe!' Schuhm;lnn, wird folgendes mitgetei1t:
Der Reichs- unO Pre.ußische ArbeItsminister hat durch Firlaß vom 11. MäJ"7. 1938
die Errichtung von vier Reauftragtenste1ien fÜr das Wil'tschaft;;gfbiet S!:'h1csie!l
angeordnet. Die_ BeauftragtenstdWn sind den DienststeIlen  Ilderer- SoziaJverwal
tung:en ang-egliedert. :F'olgende EeauftragtE'l1steJlpll sind auf Grund df'!" AnOrd
1H1llg des Reiehs- und Prcußischen Arbeitsministers ab 1. April 1938 erricht.f!t:
Beim Gewerbcaufsiclltsamt Gleiwitz mit dem Bezirk dN' Gcwerbeaufsiclltsämtel'
GJciwitz und Oppeln sowie mit den Kreisen Lcobschütz und Xeu5tadt: beim GE"
werbeaufsichtsarnt Glogau mit dem Bezirk des Gewerbeaufsichtsamt.s Glogau:
l)cim GewcrlJE'lLufsichtsamt Göditz mit dem BezÜ'k des GewerbeaJifsiehtsamt,;
GörJitz - ohne deu Kreis HOYErswerda - sowie mit den KJ'dsen LÖWfJnberg- nnd
RUllZJaU; beim Arbeitsamt WaJdenburg mit denl Bezirk der Gewcrbea:ufsicJ]ts_
amt r Sehwcidnitz. G.latz nnd Hil'schbel'g olme den Kreic: Löwenberg. Der Beauf
tragtenstelIe liegen fur ihren Bezirk folgende Aufgaben ob: F.in eJflngc1eg.el1heiten
örtlicher Art ohne alJgemE"ine oder g-nmdsätzlieJ1e Bedeutung; Entgegennahme
von AJJtr1igen U11d Anzefg:cn; Vorschläge '2;uf Bcrulunl;: oder Abberufung v-on Vel'
trauensmännerll; VorbereiÜm der FJntseJIeJdung ups RejchstrenhÜnders der A1'bcit
tiber die Gee;taltung der aI1gemeinen Al'beitsbc.dmgungen de  Betriebes: Ueber
waehung de!' Bildung und dei' GeschäftsfÜhrung von VerLrauensräten; Ueber
wachung der Durchfiihrm1g der Bestimmungen über die Betriebsorrh1ung; Ueber
wachung deI' Durchführung von Tm'ifordnungen und von Richtlinien; SteIlung
zu Anträgen auf Herausnahme aus den Tarifordnungcn; VOrprüfung "on Ent
lassungsan"cig'en; VorermittluDgen in Eh1'engericht angeJeg-enheiten und im VeJ'
zugsbnßverfahren; Beschaffung von Unterla.gf'n für 1'arifordnungen; EinzeJaufträge des Reicho:treuh1tnders der Arbeit.Todesfälle ,

Dresden. Stadtbaurat i. R, Karl Georg F I eck, 77 Jaht'e. Der Versto1'bene
war von 1.909 bis 1926 Vorstand des Tiefbauarntes und des Vel'Ulessungsamtes derStadt Dresden.

G-Iogau. BaufuhreJ' Gerhard He i n z e i. Fa. BaugesLhaft W. Schildan.
HermsdQrf Ostpr, Zimn ermeislel' Richard 0 t t e r s d 0 r f. 69 311.h1'£.
Rüdel'sdori Thür. Zimmermeister ReinhoJd Sc h e f f e J, 63 Jahre.

Zeitscbriitenschat.l
U(':raldith-Rundschau. Hausmtttpilung; Deutsche Hel'aklith-AG., SlWbach/lnn,Bayern. 9. Jahrgang, Nummer 12 vom April 1938.
Inhalt: VerwaJtungsgebäude der Hannover-Braunschweigischen Sb'omVCl'sorgungsAG., Hannover. - Klosterkirche St. Angela in Haste bei Osnabrüek. _ Zwei
EinfamiJienhäusel' in Burgh8.usen a. d. SaJzach. - Haus Dr. Uhlenbruck in Köln
a. Rh. - Erweiterung"sbau der 'l'extiJfabrik Weißbach, Filiale uer Konrad Horn
SChHh AG., Urbach. - Tabakfabril  Ern. Marschall GmbH. in St, Wendel. _ Sied
Jungshiiusel' der Bergmann-Siedlung Hamm GmbH. in Werne u, d. Lippe. - Zwei
familienhaus-Siedlung OberspIee. - Wochpnendhaus in MehlE'm a. Rhein.
Der Stahlbau. VerJag von Wilhelm J?rnst & Sohn, BerJin i;V 9. Köthenel' Str. 38.

11. Jahrgang, Heft 7/8 Yom 8, Apnl  93R
Inhalt: Die neuen LieferbedÜ]gungen fLir St. 52 als Folge neuerer Versuche und
Erfahrungen. Von Dr. Ing. KommereU, D.ir!-1ktor bei der Reichsbahn im Reichs
bahn-Zentralamt, Berlin. - Die IPließbehmderung bei der Biegung von Balken
und Stutzen aus BaIJstah1. Von Prof. Dr. techno Josef F'rItsche, Prag. Dcutsche
TedJllische Eoehsclmle. -- Ueber Forschungsarbeiten "m' E:ntwi!:kJung von
Schweißelektroden, ,insbesondere für den Stahlbau. Von Dr.-Ing. K. L. Zeyen,VDl., Essen.
Wirtschaftliche I{un:b.riefe über Steuer-verkehrswesen, WirtsdJaftskllnde. Rudolf

Lorentz-VerJag, Charlottenburg 2, Berliner Straße 42/13.' 19. Jahrgang,
Inhalt der Lieferung 14 vom 5. Apnl 1938, Die Ul'laubsmarkellregelung im Bau
gewerbe. Von Dr. jur. Rudolf lV!undhenkc, Beriin. - Die Gewerbeßteuer 1938
(FoJ'tsetzung). -Neues Preisrecht (Fortsetzung), _ Einkorunle1!stcuer (Fort
setz(mg). - Kurzbrief-Woehe Kr. 14,
Inhalt dBr Lieferung 15 vom 12. April 1938: lVIietbeihilfell. - Reichsz(lscllüsse fur
Kleinrentner. - Einziehung von ArbeitsJosenversicherungsbeIträgen. yon Rechts
anwaJt. Dr. Peter, Bel'lin. - AuCJockerung _ de1' KündigungstermIlle fi,tr die Woh
nungsmiete. VOll RechtsanwaIt Rinke, BerJm. _ Urlaubsmarkenregelung. im Bau
gewer-be (Fortseb,ung). - Neues Prejsr",eht (Fortsetzung). _ HaU Zlnssteuer
verordnung vom 3(). März 1938. - ZweIte Verordnung .zur Durchfuh,'uz:g desGl'undsteuergesetzes fÜr den: ersten Hauptver-anlagungsz€ltraum. - ViCrJahres
plangesetze.. - Geänderte Ehestandsdarlchen Kil1del'oeihilfen _ Ansbildungsbeihilfen, - Kurzbrief-Woehe Nt.. 15.



(fortsetzung)
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Brandenburg

SoJf  u   ,  f; bäc?del :1 e K . fsl j  ri. c,de aN   p h:  iCdha t s   ft ;he NG =
sundhcitsamt. ProJ. Bau11. Stadt.. Ausf. noch nich: vergeben.

36 111 lange Scheune des Kreisbauernfiihrers Späth. Gut JohaT1IJis
berg, eingestürzL

SommerfeJd, IKr. Crossen. Straßenbau zwischen Benschbude und See
dorf. Proj. Bauh. Provluzialbauvcrwaltung. Aust nicht bekannt.

Sonnenburg. Kr. Oststernbcr?:. SchießgeJände CharJottcnhof. Neubau
Kleinkaliber - SchIeßstand. Pro]. Bauh. Schlitzcllg-ilde Sonnenhurg.
Al1Sf. noch nicht verzeben.

Sorau NL. Adam Dußcr-Str Iße. Neuhau Wohnhaus. Proj. ß-auh. und
Ausf. ,Maurermcbter M. Pleschke. 'RautenkranzalJee. _ ,Adam-Hüßer
Straße. Neubau Wolmhans. Pro]. Bauh. Wilhehn \Vernieke, IIeinsius
straße 6. Ausf. niclJt bekannt.  -. Dewin"traße. Neubau Wohnhaus.
Proi. Bauh. OHo Wolf, Priebus'er Stranc 1. Ausf. nicht bekanl!!.,
De\,, instraßc. Neubau Wohnhaus. Pro]. Hauh. Pa. Carl Baentsch & Co.,
Soran. Ausf. nicht bekannt -- liugo-Kade-Strane. Neubau vier Wohn
]LJI1Ser. Proj. Eauh. "Gcwoba", Gemeinnützige Wohnungsbaugesell
schaft, Soran NiL. Al1sf. nicht bekanr1t.

Sternberg. A,doli-tiiUcr-Platz. Neuhau SplIr;';'assengebäude. Bauh. Kreis
und Sf.adtsmukasse. Amt noch nicht bekannt "

Ströbitz, KL CottbllS. Wohnhaus. Gevl. Bauh. BC7.jrhsschornsteiHteger
meister lvI. Ziesch, hier.

Tauplitz. Stadt plant den Ban eines Sparkassengebäudes.
Trebbin (IBrdbg.). l\1agistrat plant den Bau eines Rathau')es. Objekt

Tsc  au   r :[\tkr. Crossen (Oder). Bau Straßenverbirtdung zur Kreis
stadt. Proj. Batlh. Kreis Crossen. Aust noch nicht vergeben.

UnterJindow. Kr. ,Lebus. Neubau Volksschulgebaude. GepL Bau\. Arch.
W'iI1y Sehoel1felder, frankfurt (Oder). fiirstenwalder StraJk .56. A1:'sf.noch nicht vergeben. Die trd-, Maurer- und Asphaltarbeiten smd
ausgeschriebeu.

Vletz (Ostbahu). A.nbau eines flügels an das Schulgebäude. PIOj. Bauh.

wet;   . l i S B   a c  n  rJN  i imes soll noch in diesem Ja!lre he
gonnen ','I/erden. Das Heim wird an Baukosten 100000 Ri\1.. erwrdern.

ZülW  a  I1 ¥I :[ l:   std l S& :l  olllenade l Jit Kleinvf1aster. . Beg. Banh.
Stadtverwaltung. Ausf. Steinsetzmeister Schreck,. Z.Üliiehau.. _
Pflasterung des Kaserncnhoies mit Klempfl.astcr. Pro!. Hauh. Eelchs
fiskus. Ausf. Stcinsei.zmeister Schreck, Zi1lhchall.

Bauyorhaben im Kreise 1(ölligsberg; Nm.
Bärwalde Nenmark. BelHner Weg. Neubau Frontkümpier- uud Hinter

bliebenen-SiedlunO". Proj. Bau11, NSKOV. Ausf. !loch nicht. ver eben.
Umbau des "Lindengarten". Pro]. Bauh. Stadt. Ausf. lllcht bekalll t..}(alenzjg. Deichhau und il]c,Zradigung auf der 9,6 km lange!! Strecke
1Genitz-- Kalenzig. Proi. 'Baut!. Deichverhand des Oherodcrbruches.
Bad .FreicnwaJde (Ouer). Ausf. noch nicht vergcbct1 Baukosten

I(ö  g g    111ark. Ausbau der Landstraße 2. Ordn !1  Dobberphul-:Krciszrenze 1(ufen. Bauh. Kreisstraßenhauamt, KO!ugsberg. AusL
nicht bekannt.

Bauvorhaben im Kreise Landsberg (Wart11c)
Bürgerbruch. Neubau Arbeitsmaidenlagc:r und 1iJ.-fIeim mit Sportplatz.

Pro]. Bauh. .Gemeinde. Allsf. noch 11Jc1rt ve .gcbcn. ;.Griineberg. Alt R.Üdnitzer Straßc. Neubau Arbeiterhaus. Sauh. Donldncn

Lm    : tu(   r  ) 'E;ht1n  ;a  n .11tl hIn Warthedeiche. Bauh. \Var he
bruchdeichamt. Landsberg. Ausf. nicht gekannt. - Ncu.bau .elnes
W'ander  und Radfahrweges ,,:t';cUlllark reg von. ucr Oder bis Dnesen.
Pro]. Bauh. ProvinzialverwaItunK. Aus!. noch mcht vergeben.

Stolbcrg. Neu1Jau \Vohnhaus. ßCg. Bank ,Bauer Schenk Ausf. nicht

Witfs   k lt. Neubau 31 St.\. Siedlungen. Beg. BauM. "Ei,gene SChoIl,e",Plankfurt (Oder). Aust nicht bekannt.   Neu?an Spo.rtpJatz "on
3 1 ,(, Mo rgen Größe. Pro]. Bmlh. Gemeinde. AusI. noch mcht verge .
-.- Neubau ,Wohnhaus. Proi. Bauh. Besitzer des Restgutes. Aust.
noch nicht vergeben.

Grenzmark
Brätz. Siallbau. Prolo Bauh. Witwe Emma SchuItz. Aust noch nicl1t

De    e    1E . 1m außcrordclItIichen Haus'haJtsplan der Stadt .fÜr, odas Rech:
nUl1gsj"hr 1938 sind folgt lide Bauvorhaben vorgesehen; VoJkssC.hll.hleudb'au ,u r voraussi-chtlich auf das Gelände zwisf.:heJ} Tannenbergrul2. un
SChiageterstraße Z11 stehen kommen wi!1d, Bau emes Seuc eJ1kran en
"laUSeS der weitere Ausbau der Vollkanalisation lund der FIscherteIche

, mKl1ir'wcrk, BeteiU!Hllig' der Stadt an 48 neUen .Volkswohn n.g'. ,n . er
Siedlung am Westbahnho,f. die VOll ',der SchlIeidemuhler Gem nmu ,zb.en
Gesells2haft für Kle.inwo]1Ilun,gswesen errichtet wer,cJ n,_ die rertt&"
stellutl'g .des ErwcHemngsbaues des  'lthauses an der KonJ,gstra c, Iit1bau der HuchwaJdgaststätie. Der NS.-VoJ,kswohlfahrt \  r'den Im tat
4000 ,RM. zur Errichtuilg eines Kinde1'g rt ns zur Verfugung' gestellt;
er wirrd noch in di,esem Jahre an der IiemrlchstralJe erba !t. \Ve<g.en der
notwendigen 'Er;jchtl1ll.lt" eitN:-s nCillen Feuer\\'>elJrde ots sl d nO';;h ;er;handhlTI[(cn im Gang.e. -- Swdienctirektur Wolk teilte  lIr der Ta",l1n",
der Schtl]gemeinde mit, daß die Mittel ,fiir den -Er:weIte:nHrg bau d'es
SchuJgebä ]'des ,der Hermalln Löns-Sehule schon bereltgesteI1t -.sl d. Der
Anbau der arm Westendedes ä1t rcll :Oebälldeteiles erfolgen ..WÜ>d, S?ll
im KeiIergeschoßRäume f(ir ,den Werk'llnterricbt erhaJten. wahf,cud im

OEZ 1938 Heft 16. Seite IX 21. April

I l:rdg-eschoß ,die Unterrkht . s- und sam:m . elräame fur den Pl1YSik .. un . t . er
richt und Chemieuntcrrichtllnd im Obergeschoß diejenigen für dje Erd
kunde und Bio]ogj.e A'U,fnahme finden soJlen.

--,Umbau der AbfertigungshalIe im.. BaJmhofsgebäude. Pro!ektie.rt.
Bauh. R.eichsbahn. Ausf. nicht bekannt.

Flatow. Die Heimstätte Grenzmarkwifl an der JastrowC7 Straße auf 'dem
Baugclände hinter <ler SclJ,aItstation noch weitere 12 Volkswohnungen
errichten. liierzu wird die Sta'dt ein I(eichsdarJehcll von ]8 000 '.] M.
aufnehmen. Es ist geplant, an der Jastrower Straße nocll weHere
28 Kleinsiedlungen für AngesteJlte und Arbeiter zu errichten. Der Um
.hau des Rathausplatzes, die Herstellung dcr BrÜcke mn \;Vege zum Tier
'garten und ,die Pflasterung. des Vandsburger \Veges er.iorderl1 einen
Kostenaui\vand VOll 34500 R..M, Bisher stehen -für diese Arh it.;n runD
21000 RN!. zur Verfüg-unK, An verschiedenen stäutIschcn GebalIden
sind ErneuerUllzsarbeiten notwendig, so -in der Schu!C. im Schlachthoi
und der Badeanstalt. Der Sclmlplatz <11\ der Zentralvolksschulc so!! -ver
größert werden. Bei den städtischen \Verken sc.J! tl RÜcklagen fÜr Er
neuemngsarbeiten gebildet werden.

Golhnütz bei Schwerin (Warthe). Neubau Scheunc. Prolo Bauh. BauerA. MeIßner. Ausi. nicht bekannt.
Schl1eidemühl. Das Gelände wcstlich des

besiedelt werden. Durch die Heim::.tätte
Jung- mit Ej'gcnhciJnen uHd Kleineigcllheimen

Schönlanke. In
besprochen.
baut \\'Crden.

Untllhstadt. Neubau rHctonstraße. Proj. ßauh. Stadtverwaltung. Ausf.nicht bekannt.

freie Stadt Danzjg
Barendt. J3esitzU11  des MÜllers G. Krause abgebrannt.
Tiegenhof. Am 1. 1\1ai wird Staatsrat ,Albert Forster dic Grundstein

le ung- fÜr eine Reihe von Bauten vornel1merl. Das Gesarntbau\'orimoen
umfaßt Saal.gebäude, f'cierabendhaus ulId VerwaItungsgeb5ude mit
Lehr-, Werk- und Unlerrichtsräumel1, sowie die eriorder1iehen \Verk
stätten und Raume fiir die rach- und FortbildungsschuJe. Zur .\us
führung wird der .Ent\\'Urf der A,c!1itektc!l DipJ.-In , Otto undvon Harten, Danzig, kommen.
Neuhau fiinf .EinfalmUieH-\VohnJÜiuscr. drei
und Erweiterung der Oberschule. Prol.
nicht ve;rgebe-n.

. Ostpreußen
AItfcide. Kr. 1\11arienburg. Noch jJl ,diesem Jahre werden )licr 12 Land

arbcitersiedlun:gen errichtet. Die Vorarbeiten haben sch.o-n begonnen.
Alt Wusterwitz. Kr. Gumhiunen, Neubau ,Zweifamilienhaus mit Stallgebäude

auf dem Vorwerk Alt Wusterwftz, Domiint Buy1ien. GepL B.3.ul. Preuß.
Staaishüchbauamt Gumbinnen. AUbi. noch nicht verrgencn. D e Batlarbeiten sind aus,zeschrieben.

Angerburg. Die Pf]asterdrDeÜen \VerdelJ in diesem
Auf der Seitc am .Frnanzamt wird ein
Mit den Banarbeiten in der ßahnhof
'goBnC-n worden. Anschl!eß-end wird
und Bin nenzeitlrc!ler Parkplatz
soI!en bis Mitte Juni ,bccJIdet sein,

Baum,gart bei Elbiug'. Schu]ha ls-Anbau mit zwei Lehrer-\V'ohnungen.
Pro]. Bauh. Gemeinde. Alls£. noch nicht verg-ebc!1.

Deutsch-Eylau. Die R.ekhspost plant die Errrchtung eines großen '\Vagcn w
schuppens auf dem Gel inde gegenüber dem enngeUschun Gemeinde
hause. Mit dem Bau der Garage sol! dic Errichtung einer Reparatllr
\yerkstäitc und die Schaffung YOn Dienstwohnungen verbunden sein.
Die Vorarbeiten iur den Umhau der SChaHeranlage des Postamtes
und die Schaffung eines Versarnmlungsraumes sind bereits in Angriffgenommen.

EJbing. Ausbau der florst \Vesse]-Stra[-;c von der ,Zicse- .bis Sternstraße,
B gradi ';,uIlg der Stemstraße. Pfl,astemng der \Vohnhöfe iH ,der Si-eu
hmg Fr'eiwalde. -der StraBe an der Sehweincmästerei, der NÜrnberger
Straße und Betonicrung der Stralien hl1 V,icnel des B-eamtcrr-\Vohnungs_
,bauvereins. Proj. Rauh. Stadt. Ausf. noch nicht v::;rgeben.

GertJaek. Kr. ßartcnstein. Der Neubau ,einer Volksscl,-llIe jst
sicht gellomrnen. Das Schulhaus saH zwei Sc!1'I1lkJassen
nung-en für ,die Lehrkräfte erhalten. Al!ßel'dern soU auch
gebäade errichtet werden.

GurnbJnnen. ,In nächster Zeit wird hier mit dem Bau von 70 'v\'ohmlllg.err
begGnnen. die im lierbst ,bezugsfertig seitl sollen.

Guttstadt. ÜemeinderätcSitzung. Jm Haushaltsplan \vurden l\1.ittel iiir ein
Kindererholung<;heim, das im Stadt\vald in der \:\,'alkmilhle eingerichtet
wird, bereitzestellt. Vorgeschen sind wciter l\'btteJ für lJm- und
Ausbau von Straßen U11d zur Erweiterun,Z der Beleuchtungsanjagen.

lieilsbeTlit 'In {liesern Jahrc werden hier noch rund 100 VV ohnllngen er
richtct, darunter ,etwa 30 I::i-genheimc und 20 Siedlullgen.

Uochlindenbcrg, Kr. Gerdanen. Beschlossen wurde der Neubau einer drei
klassigen Volksschule mit allen neuzeitlichen chI richtungen lltlU drei
iLehrenvohnungen. Außerdem werden im Laufe dieses Somnwrs vier
Dorfrandsiedlun. en und zwei \Yoimhäuser für landwirtschaitlicheArbeiter errichtet.

,l(lein-GudeIlen. Kr. .Qoldav. Dachswhl des SchliThauses abgel>rannt.
Königsberg Pr. :Enveiterung des PoliteigeWngnisses in Köriigsberg. Gep!.

Baul. Staatshochbaualllt NI, Künig::.berg :Pr., JiÜndeJstraße 3.A:u- sr .noeh nicht verO'cben. ,._,Die Abbruchs-, IMarner- undZil11merarbclten
eins eh!. ßaustofmeferuh'g sind ausf;cschriebezl. _ 'FÜr. den <.Erwe1te
r1U1' sba[\ des Oberpräsidial- und iRegierungsdienstgeb:\lldes fand das
Richtfest statt. Ocr Bau gebt. über fÜnf Stockw rke. lEant St atshochbauamt !Köni.l(sberg, Reglerungsb8-urat R.autenberg. Oertlicher
iBauleitcr lBauassessor IiÜbner, Königsben:.

I(raupischken. iKr. Tilsit-RaRnitDie Gemeind \.enva tl!ng y,ill: durch ?ieHeimstätte 6 Randsiedlungen am R.llcker \'Veg erflehten. J erner wIrd
beim'OnmdstiIck .det GenossensehaHsmolkerd ein zweites Trans



Pommern

usw. ausgeführt werden. Für den Ausba.u des Schwil11ll1
beckens, die Schaifung von Heimen für die Jugend und einer Orenz
landjugendherben2:e sind größere Betrage vorgesehen.,

_ Neubau 16 Doppel- Wohnhäuser fÜr je vier .Familien. Genehmigt.
ßauh. Lauenburger WohnungsgeseUschaft mbIt Ausf. nicht hekannt.
_ Neubau Wohnhaus. Gen. Bauh. K. Bock, tfiJJdcnhuNstraßc. AusLnicht bekannt.. .

Lubow y Kr. Neustettin. Neubau acht Kleinsiedlersteilcn. Gepl. ßauh.
und Bau!. Pommersche Heimstätte, rGmbI1., Neustettin, Augustastr. 1.
Aus!. noch nicht vergehen. Die Bauarbeiten sind ausgeschrieben.

Mukran Rüg-e-n. kuf dem mn! Kilometer lanR'en ßaugela!ldc des :Kdf.-Bades
M:ukran sind zahlreiche Baufirmen mit Ba larbeiten beschäftigt. Zehn
K.dIf.-I1otels sollen am Strande crrichtd werden, VOll denen jedes rund
2000 K:dF.-Urlauber anf11chmen wir,d. Ein großes PesthaIlengebäude nÜt
einem 20000 Menschen .fassenden 'Festsaral und einem großen Lichtspi'eJ
halls wird errichtet. Um den Q:emeinschaftsplatb entstehen ,der Bahnhof,
-die Bäck,ercicn lind Schlachtereioen, die I1eizung-s-  tnd Kraftstation. Auf
dem Dtinengeliind-e werden IMU:.Jsi,kpaviI!on, otifene W,andeIhaUen mit
Läden und Post und v.'eHer im Wa!d werden Kafkehäuser und Gast
stätte!! er.r-ichtet.

Neustettin. In der ;RatshcrreI1sitzung wurde
nUngsb l1- ,und Sie{nun s.g;'enossel1sch3ft
lahn-Straße y.erkauft.

Neuwuhrow, iKr. Nel1stettin. Neubau zwölf KleinsiedJersteJien. Gcp!. Bau1l.
und Bau!. POl11mersche Heimstätte, GmbH., Neustettin. Augustastr. 1.
Ans!. noch nicht vergeben. Die ßauarbeiten sind ausgeschrieben.

Ostswine. Fii( den r'ährverkehr in Ostswine wird in Kürze auch ein
neues lFahrltaus errichtet, das die Kassenräume der Verwallung und
die Warleräume fÜr die fahrgäste der neuen Groß fähre enthalten
wird.

Pasewalk. Neubau 80 Eigenheime. Proj. ßauh. Stadt. AllSf. noch nicht
verg-eben. - ,Einbau eines Uiockenspielcs auf dem Rathausturm. Pro!.Hanh. Stadt. Aus!. noch nicht vcrg"ebcn. 

Persanzig, Kr. Neustettin. Neubau sechs KleinsiedJersteUen. Ge!J!. Ban!!.
und Baul. POll1mersche Iieimstätte GmbfI., Neustettin. Augustastr. 1.
Ausf. noch nicht vergeben. Die J3auarbeiten sind ausgeschrieben.

Plötzjn, Kr. USed01ll-WolHn. Neubau Sportplatz. Proj. Bauh. cre111cinclc.
Ausf. noch nicht vergeben.

PögIitz. Neubau Schulhaus. Pro!. Banh. Gemeinde. Ausf. noch Dicht
vergebeJl.

Putzar. Kr. ,Anklam. VieIistaIl, Kälberstall, Vierfamilienarbcitcrhaus und
ein Torfschuppen des Gutes Putzar, 'Besitzer Graf von Schweri11 in
Boldekow abgebrannt.

Pyrftz. Im außerordentlichen Haushaltsplan der Stadt sind 75000 RM.
fÜr den AlJsbau der Badeanstalt, 1. I3auabschnitt, eingesetzt. Mit dem
Bau der Badeanstalt wird noch in diesem Jahre beg:01l11en. 2-5000 R,M.
sind riir den Rau eines tIitler-Jugend-Heimes und weitere 19000 RM.
für den Rathausumbau vorgesehen. iI}ie .Enveiterungsarbeiten auf dem
Schlachthof erfordern 175ÜO RM.

Proj, Bauh. Stadt. Au f. R.ügenwalde. J3csc-itigung- des alten baufäI1i. en Dammes und Neubau
Querdamm. Proj. Dauh. Hafenbauamt Kolben . Ausf. nicht bekannt.

ProL 13auh. Samtens. Neubau Straße von der Ging:;ter Straße zum Plüggentiner
.Landweg. Pro]. Bauh. Gemeinde. Ausf. noch nicht vergeben.

wurde die große Kornscheune Schivelhein. Alte Poststraße 7. Neubau Wohnhaus. Genehmigt. Bauh.
Wachlmcister vernichtet. tFleischermeister A. Dietrich. Ausf. nicht bekannt. - IHahnhofstr. 8.

Pro!. :Bauh. Stadt. Ausf Wohnhalls-Umbal1. Gen. Hauh. Kauimann K. tIirse. Ausf. nicht bek.
- Bahnhofstraße 38. Wiohnhau:;-Umbau. Geil. Bauh. tIandlun ...sgehilfe
Kapkc. Ausf. C. J3orne111ann, Baugeschäft. - G1asenappstraße. Säge
werk-Erweiterung. Be!!;. Hauh. Gebr. Palk. Ausf. Zilllmermeistcl'
Fr. Falk. - Neu-Schivelbein 12. futterkÜchen-Anbau und Stall-Umbau.
uen. Hauh. Bauer Pr. Maronde. Ausf.nicht bekannt. - Polziner
StraBe. Neubau Vli'ohnhaus und StalIgebäude. Ge!!. Banh. Arbeiter
W. Gömct. Ausf. IBaugeschäft W. Krüzer.

Stülp. Augustastraße. Neubau Wohnhaus. Gen. Bauil. u. Bau!. Bau
ingenieur Vol"\. Augustastra8e 20. Ausf. nicht bekannt. - lians-Mai
kowski-Straßc. Neubau Wohnhaus. Gen. Bauh. ,M. Mickley. fIitler
straß  1. Ausf. tBaufirma Sawalhsch, Klcine GartensIr. -   1ackensen
straße. Neubau Wohnhaus. Gen. IBauh. Lehrer Last, BÜtower Str. 14.
'Bau!. Architekt Wisniewski, Ringstraße 10. Ausf. nicht bekannt. 
Pestalo7.zistraße. Neubau \Vbhnhaus. Üen. IBauh. Ingenieur Luck.
Friedrichstraße 27. Bau1. Architekt Schhetcr, lt-litldcnburgstraße 3.
Ausf. nicht bekannt. - Schlawer Straße 112. Neubau .Garag;e. Gen.
Bauh. Spediteur F. iKarow, ebenda. Baut Architekt Schlieter, l1inden
burgstraße 3. Ausf. nicht bekannt. - SteinstraRe 58. Neubau Garage.
Gen. Bautl. Deutsches Rotes Kreuz, ebenda. Aus!. Baugeschäft
Dziosky, Poststraße 6.   Wagnerstraße. . Neubau Wohnhaus. Gen.
!Bauh. Frau Steifen, Hospitalstraße 14. AlIsf. ißauflrma MarkgTai,
Kub1itzer Chaussee. - Weherstraße. Neubau Lagergebäude. Gen.
tBauh. Gustav frömlning, Hundestraße.   Ausf. IBaufirma Prömming,
I1undestraße.   'WeideIlstraBe. Neubau 2 Wohnhäuser. Gen. Bauh.
ißeamtenwohnungsverein eGmbI1., ,Weidehstraßc 22. Baul. Architekt
Marschke, R.itzow bei Stolp. Aus!. il3augeschäft Jahr, Weidenslr. 6.

Stolpmünde. Reichsbahn-Nähe. Neubau Lichtspieltheater mit 400 Sitz
plätzen. Proj. Bauh. Pante, Rügenwalde. Ausf. noch nicht vergeben.

Stralsund. Neubau Wohnungen für Kinderreiche. Beg. Bauh. Stadt. Ausf.
nicht bekannt. - Neubau 24 Wohnungen fÜr Postbedienstete. ,Proj.
Bauh. Reichspost. Ausf. noch nIcht vergeben. - liersteHung von
Straßen und Versorgungslcitungen. IProj. :Bauh. Stadt. Ausf. noch
nicht vergeben. Baukosten 748100 RM.

Swinemünde. 'Bau einer festen Landv.erbindung tnit S-tr Ben- und Bahn
anschluB zwischen den ,Inseln ..Eistaden" und "Grüne fHiche". Pro].
lBauh. TIafcnbaual1lt. Aus!. noch nicht vergeben.   Ausbau der Gade
buschstraße. Proi. Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben. Baukosten
83 GOO RM.

Ueckermünde. liaushaltsvlan .des Kreises. Mit dem Bau von 64 VoIIo;
Ploj. 13auh. Gastwirt wohnungen wird deulnächst begonnen. _ Drei neue Schulen werden

in nächster Zeit errichtet.
Wurchow, 'Kr. Neustettin. Neubau sechs KleiIJsiedlersteJ1en. Gepl. ißauh.

und Bau!. Pommersche. fIeimstättc GmbH., NeustettiIl, Augustastr. 1.
Ausf. noch nicht vergeben. Die iBauarbeiten sind  usgeschrieben.

die Geme[nnütÜKe \AT OJI
Gelände in ,der Ludwff;

Ausf.

flaus\\ aIde bei
abgebrannt.

florst, Kr. GriJill1tCn. NCllball zwei Landarb0iter-OoPpelwohnliäuser. Proj.
Bal1h. Gemeinde. Allsf. noch nic..ht yer.zewn.

Kolberg (ü::.tseebad). Erneuerung des \Vestbollwerkes. !Pro). lBauh.
Hafenbauamt. AnsL nicht bekannt.

Labes. Tm lialJshaltsrJan der Stadt Labcs sind u. a. vorgesehen: 4000RM.
für dCJl I3au eines Kinderheimes der NSV., 10000 RM. für ein ,lU.
Heim. 4500 RN!. 'für den Bau einer BetonbrÜcke auf der Landstraße
n.ach WoitzeL 6800 WVl zur PfIastenlJlg der Saarstraße, 35000 RM.fÜr die Pflasterung der franz-SeJdtc-AlIcc. FÜr die Ball- und Sied
lun sgeseI!schaft des Kreises RexenwaJde sind JO 000 RM. in den
liaushaItsplal1 ein.l2:esetzt. Im außerordentlichen I1aushaItsplan sind
16000 RM. fÜr eine \\(asscrverso[f;ungsanlage im Siedlungsgelände an
der R.egellwalder Chaussee und 59'000 R.'fI.\, fiir dell Bau einer

. Schwimmbadeanstait vorgesehen.
- ,!lW dem Bau von vierzig SiedlutJgshäuscrn an der Regenwalder

Chaussee ist 'jetzt begonnen \vorden.
Labtlhn,_ Kr. Stolp. Neubau Schulhrebäude. Proi. Bauh. Gemeinde. Aust.

. J1Qcll'nicht vergeben.
L'anz. Kr. / Lauenburg. Neubau StaIJgebffude.

A. G1icnkc. ""usf. noch nicht vergcbeh.
:. aueu!;urg. Aus deJ1 UeherschÜssell des RecltnlIngsjahres 1937 können

in ,d.i'esern Jahre eine Reihe Öffentlicher -Arbeiten wie StraßenpfIaste
rungen, Ausbau des Kanalisationsnetzes, Siedlungsunterstiitzungen
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Januar 1938 - 136.0
1913 = 100

februar 1938 - 136,ö

lBal!lJ$tofl=Hnd x
1913=100

:Februar 1938 I März 1938 I ArrH 19382. 9. 16. 23. 2. 9. 16. 23. 30. 6.
118.8 11R.7 118.8 118.8 !l8.S

indexziffern der Baukosten
192811930   100

Aus "Wirtschaft und Statistik«

I 193'    I ' 19 8 11 1937I Febr. Jan.fbr. Fehr.
Berlin ..   I 78,9 - 1 !7S:  ) 78.8 Stuttga r; - . .   r ;-3,5

Bremen.. . 78,8 79'4 f 79A Oesamtindex 76.7

BresJau .. . 77,2 78.0 78,2 G . d IEssen. . . . .: 78,3 179,} 79,1 .rup&enm ex

frankfurt a. M. . 1 1 77,2 :78,7 78,7 Stein:u.C  deD.' 75,3
tlamburg . .. 75,7 1 76,4 76,4 Schni.ttholz. 85.8

Iiannover . . . 1 75,7 76? ' 1 76 2 Baueisen . " R6,6

Karlsrnhe . .. 71,8 73:3 73:3 Baustoffe zus. 79,3

Köln . . . .. 82,3 186,} / 85,7 Löhne 1) ..   70,8

Königsberg i. Pr. 79,2 :82.4 82,4 Preise für fertige

Leipzig ..! 73,8 !74.3 74,3  r:: e   :  I 79,3

Magdeburg . . 1 79,1 1 80.5:80,5 - - 'München . .' 76,3 77,0 1 77,0 Oesamtindex : i IN!1rn berg . . . 1_7 3,6 74,3 7   (1913= J OOL i 13_ OI136,o
1) Tariflohne flir die in der Inde=jffer berücksichtigten BauarbeJ:ter (Rohbau)nach ihrem Ant{'iI an den Kosten des Wohnhaushaus.

i 1938
! Jan.I-I )r.-'.--1
! 73,91 73,9

177.81 77.8

Ho{z
Sägewt'l'ker und Säger. AusbiJdu;ug zum 8peziu.lfacbarlH".itel". Angesichts der

BedButung des Rol1s offes Holz für unsere Wirtschaft hat das Fachamt "Holt." in
der DM'. mit der Wn.tschaftsgruppe ..SägeindustrIe" die BerufsaUfibildU1J.g In der
Sägeindustrie neu geregelt. Vom 1. April 1938 ab wird danach die Sägt"werkslehre
eingeführt, mit dem Ziel, in dreijä:hrigel' Lehrzeit den Sägewerker hel'aJJzubildpn.
Nach Ablegung der LehrJings:prüfung hat el' die :116glidlkeit. sich durch weitere
R.erufsjahre zum S:peziaJiacharbeiter fo-rtzubilden. z. B. zum KreISsäge!', Gatter
fuhrer, Sortierer usw. Nach .'l.berma1igen Berufsjahren kann die Meisterprüfung
erfolgen. Neben diesem neuen Lehrberuf wurde auch ein neUer AnJernberuf mit
einer zwpijährigen Lehrzeit ge;;ch3fftn. dlJ:; denl der .,Sägt'r" her'i"orgcht.

Ziegel
Höcb.!itprE'i!ic fÜr .:Uaut"rsteinf' in Jleck1enburg.. Das Mecklenburgjscbe Staats

ministenum, Abteilung Inneres, PreIsbiJdungBstelIe, hat unh l' Aufhebung fri1.here .

Bekannilllachungen Höchstpreise filr MaUCI'!'teine   festgesetzt. D . a.rnaeh Ist es \c er . ,
boten, be  der Abgabe von l\Iauersteinen hohere aJs die nachstehend aufgeführten
Höchstpreise zu fordern, zu gewä]lren. zu versprechen oder sich oder einem an
derE'n gewähren oder versprechen zu lassen. Dle Höchstpreise betragen Je 1000
Steine ab Werk; I. für Hintermauenmgssteine von den Ziegeleien im Stadt ebiet
Sehwerin und Wismar 31 RM., tibrigen Ziegeleien m .Meeklenburg .29 Rl\I.; ll. für
Vormauerungssteine von den ZiegeJeit'n 1m Stadtgebiet SChwerjn und Wismal.
35 RM., übrigen Ziegeleien in :M:eeklenburg 33 R)'f. Bei LieferUllg unter 10000
Stück an Privatper-sonen ist ein AufsC'hlag bis zu 2 HM. füt daB Tausend zulässig.D. . . frei Kahn b7.w. frei l"u!rrwerk bzw. .frei

Werkplatz vorhanden ist. Bei Vcrladnng
Ü(' Klinker, Hohlsteine, Handstrichsteine,

t Bowte sonstige abmaßige Steine für Ver
b]('nder sowie Vormauenmgssteine mit emer Druekfestiglteit "Oll 250 kgrcnl  an
a.ufwärts werden Höehs preise nicht. festgesetzt. FiJr diese Steme ist die Bildu11g
des Preises nur mit Zustimmung des Mecklenburgischen Sta:),tsministurium.s. Ab
teilung Inneres. als PreisbiIdnugsstelle zulä.<;sig. .Anträge sind an diese Stelle
zu richten. Händler dürfen auf die Erzeugerhöchstpreise 5 Prozent aufscl1Jagen.DIe Verordnung ist mit dem 2. April in Kraft getrPten.

Firmenregister
Beantragte Ver leichsverfahren

ehe 111 II i t.... IIo,.h_ und Tiefbaugeschitftsmhaber Alfred AUfleh, Chemmt:<:.
Zletenstraße 78. VorIäufiger Verwalter: Kanfmann Paul Fischer, Chemnitz,
Lude:odorffsÜ.aße 79. - Kaufmann Enul Max Fische1', Kleinolbersdol'f, alleiniger
Inhaber der Firma Brückner & Fischer, Sanitäre Großhandlung, Chemnitz, Lan estraße 6, Vorläufiger Verwalter; 'Virtschaftsprufer Adolf EackhaIL<:. Chemmtz.Schloßstraße 7.

Gar z a, RÜgen. Baugeschäftsf:ohaber Hcrbert Kargf'l', Gar.!. VoriäufigerVerwalter; BULht'ne\"is0r Dtto BJiefCit, Stralsund.

.Eröffnete Konkurse
D r e::; cl e n. Richter & Co., BaugeselJsehaft tll. b. H., DresdE'n-A., Ht1l;o

Gopfert-Straße S. Konkursverwalter: RecJitBanwalt Dr. Schirmer. Dresde:n-A.,
KönögÖ ?lbir .-StrH ;';a.nn Lucas, Tiefbauunt.crnchmung, Knm.-Ges.. Görht:c,
BJumcnstl'aße 44. Konkur.s1;E'l'walter; Büchern::.-isor Kul't THzE'. Göl'Üt<:. A:nmeldefrist; 29. AprrJ 1938.

Beilagenhi:nweis. Der heutigen uesamtauflage unserer Zeitung liegt
ein Prospekt der 1'" ir m a K a rl S D ra n J::", t: i s en bau - \\1': er k s tat t,
,B res lau 26, Iieinrich-von-Koru-Straße 8-10, bei, auf den wir Ullsere
Leser aufmerksam machcn.

ua ijmere  m I !jefe rt"   ;;;;;;;:=''\ , 0, ; , l- "'is"'iJ'iJi",.!,."",,,,;,,,, ,,,," I. ,   r !n1IC!'Jff'i) i. {j
BreslauerStraßs 8 > F e

- Veli'"trieb gemäß   8 des LuftSCh,l,JtZ;ges e :   ,,_  .      ä
Staatlich geprüft.

üBZ 1938 Heft 16. SeHe XI 21. April

S;l1JrUlPa&i1.A!I»IIß riJ!t ID.R.P. J
Un:i:eli'bveC liche Spl'i!l:;z inker.t r'1 .Jahr G:a:rantle- B
Keine !E!I'sah:walzen mehr i

EugenVOglerNaChf.,K   enzSa.5 1

Dir.. Rod.lek
Sachverständiger

für Untersuchung von Gebäuden auf

RaMssehWiJJMm
u. andere PUzschäden
Botan.-mikrosk.-chem.
Untersuchungs -AnstaJt

Breslau 2, Neue Taschenstraße ]1
Telefon Nr. 24426

IhreBerufsgenO:;8en.schaftseh r eibt',ur; ,
Wir liefern

"fl" \\\\ \fI.\\ ",,  '1.\IJ\\t!'l.ty.." \jfl.'{"''' !
Preisliste a.Wunseh fÜI'Sie unvcrbindJ.! g
VerSi!Jl haIl5SJi.!imS.[ot1blls,DresdgnerSjraßen i

l nlJ1lläIZI
in vBfsrhiedBnen StadlgnOBndBn

n:::rkauft:
E_ Tb:u:ni'!JI  :!h:n.D1obHien
.Erf'slaul.TaschensÜ 19,Ruf55160

I

I!I!. I .liefern prompt'

CamenZ2r  alU - !!.KieS-!
OOerHe G. m. b,  , !

[(amenz SehIes. - Fernruf 168

1F i"!st B'fiad m!=
fim!!i1JE<i'\JötJllliar

Frii2 KiH1Ilne, Leipzi  S 3
1ii!t,;!I:((äpPche9weg 25 e

seit 25.JOIhren v!e!tal.1send1at:h bew.ahrt, l:;ilUa
Iluch bel hC$chränaten Biilumittelll :tnw<JndlJ;lr

VI1:':'FJ!6ml1ll!J.d(:.m ItI1:':1II!J.
It. Vorschrift der Berufsgenossenschaft
sowie Ersatziü!lungen, liefert preiswert
5f"il@!im% :JWZ[6110@1e Jlo€ffr1.j.
BRESLAU 1. !\losterstraß. 30-32

Femspreei::ler 29820

iIHjJ@ CHi>Wh:!n1
vor-m.lMax R. OR'msche!f K. G..

feDeruD S' und 8mofDsteinban
'£echnisebe Beratung

AUe 'Vot'kommt"nd.ReparatUl"arbtJiten
GoUesberg..Waldenbuttg

Ruf 150

L'lf Q <e
fUr Persone:o, Lasten, Spejsen, Akten jeder
Betriebsart "Sow. elektro Verdunkel1wgsarJl
Umbau veralteter Anlagen 11. Reparaturen,

l!lfre  KFeIS bli!er.l!!lflu sb u
BrerollLU 1, Katha:rinenstl'. 7 - Telefon 23534

Preis 1. RI'l.
Ye Jag Pa d S e ni1e" B'I'esJaM 2

PostscJieckkor,.to BresLlU 598
@  3 $Ce$ e@0 @088000@



r.l1 !!!ln!!!l!' n!!fJ$!lI!'Thm e!!fJjjlilJ
Theodolite

tle8gerftte
lteißzeugl!usw.
IIIu tr.Preisl.kostenfrej

Gegl'lllldet188G

GeOID Bntenschon
B1iI11enleld h.llmhg.

1!ii@<!;Ii!.,
'i!'ieli. iIIli'iJ  :i&t ."ßeli'ib<lill

Theoretische VorbereItung durch
Heimstudium und fernunterricht.

Abschlußprüfung f Abschlußzeugnis
$tudienprogramm 25 kostslIlos.

f?iS I!!! i\iI $« I!ii IIJIII.!O 6mbH.
BERUN \"1.5, Kurfurstendamm66.

des gesamten Hoch-,
Tief  u. Eisenbetonbaues

Herausgegeben von Zivil lngenieur TönsmannAusfuhr!fcher Prospekt kostenlos!
'ifaJi'lHHii!a  , ":fee fI'i!.. Vel?h! h  aU!HliitbtH'  (Sosale) 2

f!'i' Ste i  l!'IlwAn$!ie ! C'l1:e

Masehinenbailliechniker
Ban von ZentraIl1eizlmg:s-,

und LÜftungs-, sowie Starh
die J)urchiiihrung eines

in BaL'fühf!1Il'-:; und Abrechnung

iür sofort oder  Däter gesucht.

ie nach Leistung und

I relHnm sentschädigung
Bestimmungen  ewährL

Bewcrbungen mit Angabe des frühesten An
selbst}!;('schriebencm Lehenslauf, Lichtbild,
usw. si.nd zu richten an

esiert!II!;I!sl:HHmU SUitU'!II', Glogat!
Könj straße 13,

mIt abge ch!oss, fachschulbildung (1iTL.) fÜr Planung büro
gesucht.

Besoldung erfolgt nach den VR. je nach Vorbildung und Leistung.
Tre1l!lUUgsentschädigung, UberstundenpalIschale. rIeimreisen, Zureise
und UmzugsbefhiIfe werden im Rahmen der Bestimmungen gewährt.
Günstige VerPrJegungsmöglicbkeit auf der Baustelle.
Ausführliche Bewerbul1 sunterjageI1 mit Lebenslauf, beglal1bi den Zeug:
nisabschriften, Bild, cidesstattJicher Versicherung der arIschen Abstam
mung jür sich Und. evtI. die :Ehefrau, pOIi,eilichem fÜhrungszeugnis
sind mögHchst bald einzureichen an

ft!egicl1'ungs-lE!1aumeister a. D. Danie 9 GreHfswald i. Porno
Am Georgsfeld 65.

für verschiedene Oroßbauvorhaben (u. a.

1:1 11iiJ1!!! S1 l!)s$J@r dl2$ IIiIOi:l!mbl!l!i!lfliiJl:he$.

1:1 Dll\1Il.o 1ii1  l!!JiQ'!!i!lr !!lies Bagi!!fJlf!lIle&!!rfliiil:bl!!l!!.
ti!hil'!!ire  l!'l!:l!millekfi !!fJ.
1IiI !:h. !!!!l1!Id TI flJ!jal!!!l(g1l!:h!!fJiEu r

für Entwurfsbearbeitung, Ausschreibung, BduleituQ  und Abw
rechnlln  gesucht.
Bezahlung nach RAT. bzw. Neubaurjchtlinien. VoIIe Erstat
tung der Zureisekosten an Verheiratete, teilweise an Ledige.
Femer Trennungsentschädigumr. Reisebeibilfen zum famiJien
IJesuch und Überstundenvergü:tung. Ausführliche Bewerbungen
mit lückenJosem Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild
von zuverlässigen Kräften, die alle Üblichen Vorbedingungen
fiir den Behördendienst erfüllen. baldigst erbeten an

lIegierllugsballralllleber, Swlnemi!lIde, Jmsmundstrn6e 53.

Von Industrie-CnternehmclI irl ScIllesiclI wird zum haldlgen .Eintritt

Jüngerer Hochbau. Techniker oesucht
711r ,l\/\ftbearbeitung vüll Fabrik-Neubauten und tiilfe bei der ßau
leituu,2;. Bewcrbungen unter BeHü,!.';lIng von ZClI.!misabschriHcn U1ld
Am;ö'he der GehaltsafJspri1che 1l11d des irühesten Eintrittstermins an
Be u ehe I t &. Co'.. Briickcn- und Stahlbau, Grünberg (Schles.)
Abtei(ung WaggonbauL-  _

Suche znm möglichst baldigen Antritt einen

i

Baumeister oder Zimmermeister, mit Erfahrungen in der Holz
baufabrikation und Tischlereibetrieben mit Holzbearbeitungs
maschinen, welche selbständig oder in leitenden Stellungen
tätig waren, werden bevorzugt.
Kurzer Bildungsgang, Zeugnisabschriften, Lichtbild, Gehalts
ansprüche, Eintrittstermin und Referenzen sind zu rIchten an
die Per s 0 n a lab t eil u n 9 der

Kämp !' I. S  b !'g A.-G.
Spezialwerk für Holzbauten u. Einrichtungen
lEiER!!.!!\! W 9, Schellingstraße 3.

Für die Schll'i;ileUIIIBlg veraniworilich; PauJ Neumailn. Breslau.
Für' döR  iigeigel'i!teil u. Gßschäflliche MifleillUigen verantwo;inc : Wall0"r Strl.:lb:. B aslau. 0. A. 1. VJ. 38 (Ostdeutsche Bau.Zeitung lind Mitteldcntsclr.e ßau.Z"''1tuugl lus.3936

et1:az:eigonprelse: 1/, Lh LI] '/4 1{5 1/. '/  '!W 1/ 11 1 1 "6 I/'lf! 1/'J() 11((1 1/00 Seite Nachlässe und Vorzugspläb:o nach Tarif.
181J,- 91J,- 60,- 45,- 36,- 30,- 22,51J 18,_ 15,- 11,25 9,- 6,- 4,5  3,_ RM, Gliltig ist z. Zt.. PreIsliste NI'. 6 vom 1.1.68.

Postauflieferung: Mittwoch. - Ani:6igensebluO  Dienstag 9' Uhr. - Ej'sCheln ng$ia!!J: DouIIentag. _ Se2ugsprels: MOnatl.I,:'>!) RM.. viertel!. 3,90 RM.; bei Postbezug eill1lchl.
6,{}8 Rpr. Zeltl.1!J ebühr zuzugl. 6 Rpf. ßesteilgeld. - EIßzelhe!t 0,411 RM.
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für interessantes Betätigun.> sgebiet bald oder später gesucht.
Sauberer Zeichner, guter Statiker, Bei Eignung Dauerstellung.

I!1IlIdeiills, IFreill»lIr!l. ;. 5)cliBes.

Maurerrneister. sicher in Ent
wurf. Kalkulation u.Abrechnung,
ener.£6sch, für Büro u. Bauste!le
für sofort oder später  esucht.
Angchotc m.Lebenslauf, Zeugnis w
abschrift., selbstgef. Zeichnungen,
Lichtbild und GehaltsausprüchclI
werden erbetcn

Zur Unterstutzung des örtlichen HIEft!MANN LANGER

gd    t?r;   e n f:   :ebh  sJel!e MarkQB()hrau.Kr.Stre   :.        O:   b  oo  5 u  bbruch

jIDle[ Dik r    :    r :fr;r ;gebSChoePke&co.. Buozlau_..'"        mit guten Erfahrungen im Eiscow
und erbitten Bewerhun.2:en lmter balm-Oberbau für sofort gesucht.
Nennung der GehaltsamprüclJe, Am:cbote an l'"irma
BeifÜgung von LebcnsJauf, Licht. Pranz Butt. BresJau 16, Iiansastr. ]5
bild und Zeugnisabschriften an

B@!!!WSIliJI KmlaM11i' Akt.-fies.

I ' Breslau 5, Gartenstr. 52.
.Jungen

ftD[  aule[ Diker

sauberer, flotter Zeichner,
für U\1ser technisches Büro
zu bah:1igem Autritt in
DauersteUung gesucht.
Ausführliche Angebote mit
GchaIisansprüchen und
Bild erbeten an

Zeidler & U1iulliieJ. Bnuzlnll

gesucht. Bei Bewährung
AlJssicht auf DauersteI1ung.

l'llilluescbiilt U1i1belm Beck
Breslau 13, Charlottenstr. 25

!'Iehrere

Hochbau
Techniker

für auswärtil?:c Baustelle
bei llOhem Gehalt sofort
gesucht.. Angebote an
POMLMANN & ZDHLKE

Baumeister
Burg bei Magdeburg

für B iiro u. Baustelle bei gutem
Gehalt steIlt sofort ein

r
für Baugcscl1äit in Mccklen
burg

sofort gesß.icht.
Möglichst Maurermeister ,
erfa!1Tcn in Abrechnungen
mit Bebörden 'Und Privat.
Angebote an

Pa!.!! Schäfer
BalJ!!IeSChäft

Seestadt Wi uflall'.

mit g11ten Kenntnissen in Statik
flotter Darsteller, katb., dem da
ran gelegen ist, das Geschäft
später zu übernehmen, iür bald
gesucht.
Bcwerbunq:-cn mit Lebenslaui
Zeugnisab chrifteu, Lichtbild und
Gehaltsansprüchen an

Kali fille, 5aume;ster
rose! I!.andeck i. Schles.

Hochbauledlnlker

gesucht.
Vergiitung Besoldungs
!,,'TUppe V des Pr. A. T.

Landassal'aßenbauamt
Neusatz (Oder)
Brüderstraße 11.

PauB Sf:hmldi. Bnugeschiift

11;lni b;lk;;Od. " VErschiedenes 1]
BaulD!enllUnf

(Tiefbau) Absolvent IiTL.. über..
nimmt tetlmische Arbeiten jeder
Art als Nebenbeschäftigung.

G. Mokroß, Brcslau, tlobrechtufer 20.

seliJstäl1dig arbeitend mit guten
Kenntnissen in Statik und Eisen
beton, ErfahrtlUg auf der Bau
stelle, möglicbst bald gesucht.

R. Sandmann, Iioch-, Tief-, Beton
und Industriebau
l(önigsberg Pr.,Weidendamm 34.

er

Vertretung und Lager fur Scblesien: Frauz Kowwski, Ingenieur V. D. T. BresJau 13
GoethestraBe 60 Fernruf Bres]aQ 31800. Für Ostpreußen  Richar'd A.Schober. Königsw
berg Pr. 9, Luisen-Allee 5, ]j'crnsprecher 21178. Für Bezirk Dresden; Paul EJmil Schmied er.
Dresden A 19, Kyffh1LuserstraBe 20, Fernruf 3]234. Für Bezirk Halle und Lei lig;

Dipl-Ing. ZettJer. Halle/Saale, Bis:marckstrnße 12. Fernruf 35777

aller Art
faJBi!I'i:3<rne 1!\\:@&1!!lI!Jl't!I;;i!i@!'ei'i} . P!'eIii5Blaf  e ä 1!
Verfc:auf . Vermietung. Vermietung mit Vorkaufsrecht Fernsprecher
i:»ii>I_.i...g.,I\\E@ilil€!:!;!,  ";i>.i!il @5. IlIasi.aß..  1£!j)'I!1

li!lB'ldhiill!!SmBiJJ!!Jplitil!
im Brockauer ViHenviertel. mit
Gas;Wasserleihmg, elektr.Strom
und Kanalisation, der Qm für
1,30 RM, zu verkaufen durch

Land- u.Forst-Grundstücksvermittlung
Breslau 13. Sadowastraße 32.
Ruf 39811.

L ge!f$«hll!)J (i!  gesnml

je 20 m Länge, fahrbar, mit Deutz
Diesel-Motor. ffi. s. gut. Gummigurt
m. Iiöhenverst. tI/rn. seitl. seh wenkb:
RädJ. zur sofort. Liefg. verkauft bilHg.
Off. unt. K 113 a. d. Geschäftsst. d. Ztg.

welcher sieb für Straßen- 'Und
Bahnbau seihständig machen
will, ist Gelegenheit gegeben mit
geringen Mitteln sich eInem gut
gehenden Hochbaugeschäft in der

O.-Laus_ anzuscbließen. Offerten Iunter I( 105 an die Geschäftsstelle
dieBer Zeitum:.

Bei'jerbling n beftle



LEITERNGERtJS1fE
s p e z i e 11 fur Fassadenputz, komplett, einzelne Teile

"Mllliiew"" - Sisigeleilew""
Laufboh6en hierzu, la Stammware

Lo is TöpeE, leitern- und! leiterngerUsie-Fabril:t
ViermUnden..Edei' I Gegr.1903 I Tel. Frai1kenbers-Eder3eln

qj/JU1J"(fJh

Starke JLeis:tung  1teigeIl."UIDlg !
Ra.11:iionelRes AII."JbeR11:en.!
Angebote, Referenzen, Vorführung durch

Gerhar1l Hanis, 8reslall-Opperi!!.I e I femruf 113661I @rd.' ·u-Unternel1m.,
u.-Werkc tl.a.

,. ,", 'CO","' ""0''""'" ."""" '0, ',0'" '"'".- ,'""... I
I K:  I  ' e-  "S ID de k d   SJ BauQzen i.. Sa.  60schwitzstraBe 8 I;

Tiefbau
Geräte

1'"
:1

Verkmgen5ie meine
la;n!wm!nzIos billigen PreISßJ

Janke. BefonwerltJ
Neumsrld Se;ht:ll!I

8 B aukll"'ecUI1: e 8
O rum;d 2- F; milien- ti; :O
. Hyp@""h<elk<en8
OArlt: & CO",O
IBreslau SadcnvSi:istraB0 42,.

VerbandsKästen .
nachVorschrift dar Berufsgenossenschaftenin allen Größen sowie

alle EInzelteile liefert ständig
l\I!orii", Böl;)me, Verbandstoff-fabrik
Alleiniger Inhaber: Wlll1elm Sponholz

Spo;:ialfabrlk !lür Verbandkä9tOrl
5erlin NW 21. Alt.Moabit 91/92
Fordern Sie unvarblndl. Angebot! BRIESlAI!J

4.-8. MAI1938

lim  au lone Sondergruppen:
LeistungsschaL.l

des schlesi chen Handwerks
Neue deuts;;:;oe Roh- undWerk
stoffe . Sc:hut  des Holo::&s

in Haus und Hof.

W'ass0"1'"wilrlschsU.nHHH:i;n-, PUmperiM' undWasserwerksbau
Ing.Ge@i'g RlJJjppe
Breslau 1, Klostarstrai»e 62

Fornrur 66101

Landerbete 1I i gung
aus SiJ dasfwE uropa



1t . J. Jli  W'JI
.. . ','-. '",',

311). ] f;ili   (jfj

J. $IS i1t\'iiI)il$_iljj 1!!1
I3res1au

KOlber.'!,

Abhruch-, t:rd-, Maurer-, Putz-,
hoBer- und'Zimmerarbciteß

BcamtenwolmnnF:sverein KtempI1crarbCitcn, Instal[ations
arbeiten L1SV..-.
StraBenbauten
Erd-, Maurer- u. Zimmerarbeit.
trd', M:aurer-, Asphalt- usw.
Arbeiten
KiesIieferUTlI;
Ob rflächennachbehandlungen
EisenhetonpJatten-Stra Henbnicke
Verkauf von Geräten
OberftächennachbehandIumwn
Erd-. Maurer-, Zimmerer- u.
l)achdeckerarheiten
Straßenhauarhcitcn
StraßenuefcstL;..'1Ing:
eisenbetonarbeiten
Erd-, Bctonful1damcnt- und
Maurerarbeiten
Erd-, Abbruchs-, Ramm-, Scnk
kas:tengründurl.<':s- u. Betonarbeit.

liochbaudezcrn<1t

22.4. Ratibor OberbÜrgermeister
2.3. 4. Bad Wannbrurin Stadtbauamt
23. 4. Sta!Iupönefl Hcamtcn

WohnUQg"sbau-Vercin
25.4. Breslan Lande straßenbauamt
25. 4. Tilsit Landesbauamt
26.4. Bresl!I!J Obcrnräsident
26.4. Könizsbcrg Pr. J[eeressiandortverw. I
27. 4. Insterbnrg landesbauamt
27.4. Waldenburg/Schle". Aren. Pätzold

:?S. 4. Breslau
29.4. Breslau

3.5. I3res[au
4. ;). Brcslau

Obcrprasidcnt
Städt. Tiefbauamt 1
Oberbürgermeister
Obcrhürp;crrnebtcr

'2-1.5. Rreslal1 Oberbürgermeister

.ßreslau. lIochbaudezernat der OderstrombauvenvaItung in lBreslau,
L-\lhrechtstraRc 32, Zimmcr 191. AusfÜhrung folgcnder Arheiten an
der Waldschleuse (Jannowit7.) bei Brcslau: 1. Abbruch von 3 Dienst
gehöften, 2. Erd-. Maurer-, Putz-, Isoiier- und Zimmerarbeiten von
.) einzelnen 'Ersatzgehüften. Bed. aus!.

.h.Qlberg. ßeamtenwohnungsverein eOmbIL. Kolberg, Architekt cberhard
nolstein, Ostseebad Kolberg, Markt o. Klemvnerarbeiten, Installations
arbeiteR, TischlerMbeiten, Glaserarbeitell, Malerarheitcu und Elektro
arbeiten fÜr den Neuban eine::; 20-ramilien-Ifauscs in Kolher , KUII!
mel t- Ecke Neumarktstraße. Bed. aus!.

Ratibor. 22. ApI il 193N. V. 11 Uhr. Oberbi\rgermelster. SUdt. Tllc"ihauamt,
Ratibor. \\fiJhelmstraße GiS. Zin;ilicr 312. Straßenbauten im 'Rahmen
des Arbeitsbeschaffl1Ugwrogram!lls 1937 als NotstandsarbeftcI1: Aus
hau von StraHen lJ1 der Stadt Ratibor Sammelantrag- TI / 1937:
PflastcrtlllJr.: Los I: t:rlcnstraßc, Los 2: Siedlerstraße und Los W:
Yerbjndl1n SWeR z\vischen Sicdlcl - und rBergstr. iBcd. I lR.lv1. je Los.

:Bad WarmbrUl1tl. 23. !\IJril 1938, V. 1] Uhr. 5tadthauamt Bad Wanl1
hrunn. Erd , Maurer- Imd Zimmerarbeiten fÜr den Neuhau yon
76 Woll11un.zc!1 in '\Varmhnmll lind zwar für die fhiuser A. B uIId C.
6auh. Ban- und t""inaJ!7-AO. dc" Schlesischen Y-Tand\yerks. Breslau.
ßed. 1,- RM.

Stailupönen. 23. April 1938. N. 16 Uhr. Beamtco-\YohI1Ul1gsball-Verein.
Architekt Schattner, StaIll1pöllen. 1. :Erd-. !\iallrer-. Asphalt-. Staker
und Dachde kerarbeiten einscht Material, 2. Zimmerarbeiten einsehi.
Material. zum Neubau des Nctmfami!ICll\Vohnhauses des Bea1nte11
\\"OllllUt1 shau-Vereins 5talhwönen. \Vcrwathstnd\c. Hed. 1.50 l j"l.
le Lo'S.

Bre lau. 2.5. April 1938. '-. 10 Uhr. Laude.<,stnlfknballalUt Breslau-Nord,
iBre::;lal1 2, Neue Taschcl1straße 9. Lieierun  von Kies füt Str ekCH
1:1 der Nähe der Ortsla£!:e!1: Zirkwitz. LiickeJ\vit£. LUline u. Strehlitz
\TU Zuxe der Reichsstraße Nr. 117. Hed 1,- kM.

TUsit. 25. Anri! 193(;, V. 10 Uhr. 'Laudesbauamt Tilsit. 30.
Oberilächcnnachbebandlungcl1 ill 2 Losen \'on 39 noo (1111 u. lIm.
Reu. 0,50 'RM. zuzi1 Iich POrto 0.24 RM.

Die Herstellung einer :Elsenbetonplatten-Straßenbrücke 1111 Kreise
f:hmz;!au wird öffentlich alls eschrieben.

!l)ie UHterlagcn können -=- so\veit der Vorrat reicht - fÜr RJil. L50
ie Ausfertigung bei der unterzeichneten DJenslsteJIe an efordert ""erden.

Die A.ngebotc sind verschlossen und mit der Aufschrift
ßerstellul1g einer StraBenbriicke im Kreise Bunzlau

1115 Dienst3 . den 26. April I!HS, 10 Uhr. einzureichen. Zu diesel Zeit
erfOlgt ihre Oefinut1g lJll technischen :BÜro der Nel1bauabteilung i11l Bei
:;cin etwa erschienener Bewerber. Angebote .werden UUf an hier bekannte
Firmen abgeg:ebcn. Zuschlagsfrist bis 7. Mai 193H.

FÜr die :Allftragserteilung kommen Hur Bewerber iu Betracht. we1che
(he einwandfreie Ausfiihnmg ähnlicher Arbeiten nachweisen kÖnllCIL

Der Oberpriisideut
(Verwaltung des Provinzialverbandes)

_ Ncubauabtenun  _
Breslau 5, Sch\vcidnitzer Stadtgrabell 11-11a.

1\önigsberg Pr. 26. AprH 1938. Iieeresstandortverw ltU!1. !, KÖ l.g berg
.pr., Wilhehnstraßc 2a. Verkauf iol endcr Gerate am schntt1lci es
tlöchstgehot: 2 Motor1Joote, 3 Lkw., 7 Pkw., 1 Beiwagen, 21 Schr lb
masdÜ;leu, 6 NähmaschineJI, ca. 100 eis. Fenster verseh. Größe. 2 eis.
Türrahmen. 1 J:isentüre, 4 lßoiler verschied. Größe, .15 \Vaschk  sel,
3 Badewannen, 1 'FeldkÜchenkessel lllit Deckel, 3  lserlle. ,!\u gl1sse.
I eis. :\Verkstattschrank mit 24 "fächern, 10 Eisenglitcr, dlV. :?chalt
tafeln, 4 \Vandarme, 1 Feu.erungsanlage mit Heizkörper. 10 holzerne

OEZ 1938 Heft 16. Seite I 21. Apnl

laulell.u;.N.acllweis

der hellfarbige
$"h"i:<..",s .;"h auf

Zementputz und Eisen
(reine ChlorK<:Iutschukfarbe)

firma Paullechler, Inertolfabrik, Stuttgart
6ürp  reslau. Herda!nstra6e 51, Fernsprecher Nt. 35039
Zweigniederlassung Ostpraußen: Königsberg, Steindamrr. 9 b Jl
Vertretung fUr Pommern: Kurt Damerlus, Stett!n. Altdammer Str. 5 a

Icoslt

Tildliigel 350X150, 10 Doppel-T-Träger. 3,4D lang. 7
6 isoJierplattcn. 2  teJllsch\YeIlen, 2. zweiflÜgelIge EIgentorc
1 z\vcifIiigeliges Eisentor 34üX380, dIv. lioJzfenster, 2 tJcktr01tiOtore.
ca. 10 OO{) Dachpfannen. ca. son Kacheln. Bed. 0,50 l(M.

IIJ!jterbur . 27. April 1938, V. 10 Uhr. Landesbauamt Instedmf.;, Kot"n
str<:ße 2. Ausführung von Oherflächcnnachhchandlun el1  ui den
ReichsstraßeIl und LandstraBeu L Ordnung- des Landesb:mallltsbezirks
Insterburo;.;. vorbcha!tlich der l"inanzlernnK, in 2 Losen. Bed. 1. R:'>1.
ie Los.

"Valdenbur  Schles. 27.  pril 1938. N. 17 Uhr. Architekt \Villy P,itzoId.
\A!aldenburg-, Pflu:.;straße 5. Abgabetermin im Waldenburger lioi.
Paulaner Keller. Eru.-,  laurer-, Zimrnerer- und Dachdeckerarbeiten
einseh!. .MateriaIIiererungen zum Neubau von 66 Vo!ks\yohrmngen d r
GemcinnÜtzigen \Vo!mungsfür"orgc \VaJdenbur5( uud UI11.Q:eg;etd
(imhli.. und zwar 42 \VoI11lung:cn m \Va!dellbl1m-Nellstadt. "i\\.o7.art
slraBe und 24 \\(ohnum:;en in Waldenburg-<\.Hwasscr, Gießereistra3e.
Die Arbeit n :;ollen in mehreren L(Jsen vergeben "werden. BeJ.
1.50 RAL iur Erd-, .Maurer- und Zimmeierarneiten llilll 0..7..'1 I{i\l. lür
Dachdeckcra rbeitetl.

Ausiührung von Straßenbauarbeitt'!n (!\l1sbau eItler
im Kreise Habe!seJnverdt), I:rd- ulld Unterb llarbeiten"
al1szcschriebell.Die Unter];H!:cn kÖHncn -. - RJ\\je Ausierti:{llni bei de-r delI

21. April 1938, abgeholt
und PHiHe !fegen dort zur aus.

Die Augebote C)iwl verschlosscn und mit der Aufschrift: Straßenbau
arbeiten im Kreise H<lbelsch\' erdt bis Donnerstag-, den 28. April "t93S
10 Uhr. einzureichen. Zu dieser Zeit eriokt i 1re OCfinU!1R irr, tecIllIischeu
BÜro der Neubauableill1I1g im Beisein etw;]. erschIenener Re,,-erbcL

Zuschla!';sfrist bleibt \"orbehalte!1.die kommen
iihn1icher

künnen.
Der Oberpräsideut

(Verwaltung des Provlnziatverbande:-.)
- Neubauabtei[un  

ßreslau 5, Schweidnitzer StadL\,;T;{IJen 11-11:1.

ßreslau. 29. ApliI 1938. V. 9 UIIL SWdt. "fiefbJ.l1alut L
Zimmer 360. Endgült(ge Befesth::unl{ der Gallestraße
und Cretius trane. ßed. 1,- R.M. Zm!lncr 347.

Breslall. 3. jV1ai j938. v.   Uhr.
amt 1. B!iicbcrplah 16, Zimmer
arheiten iflr deu t':n'.-elterungsbau
assc 13. ,ßed. anst. ZItllmer 343.

Br slau. 4. l\1.ai 1938, \'. :": UJlr. O!)eroÜrg;eJ mei$teI'. tIOCh 'dlLall!t 1.
-Hliicberplat7 IG. Zimmer 320. Ausführung der Erd-. Hetoniun ament
und l\1.aurerarbciten für den Envciterl1n<J;shau des SÜug;!in.zskranken
hauses. ScltuJg:assc 13. Bed. aus!. Zlmlllcr 343. Ze,clm. alls1. ZL 32.:'>.

Breslau. 24. l'vlat 1938, V. 10 Uhr. Oberbiirgennei.:iter,  t:ldt. 13rÜ kel1
baual1lt, SIebenradcnoltle Y, Zimmer 19. I:rd-, Abbruchs-, Ramm-,
Senkkastengriindun s- und Betonarbetten für d\'I1 Neubull des Großen
\Vchres in der Norderoder. sowie ein.er etwa 3? 1;1 langen Uferrna1! t.
IBed. 5,--- RM.

-I
j

i

!

fe;;;11i\I1ID 'iH1I, W@B h;i!I1'@"t1!) >'J, Fernsprecher 83138 j

soijje!F' aMm I Ha",, rro@ zp!atleJ'lplatten aus Holzfaser anStelle von Sperrholz
große Formate



I
John inh. Wiiliam Stei':l

FmlHiaiJe GDen'Wt9'ö'tz O "5I .Moltkestraße 36
Rnf 4392

Bli"es!ialY! <2 \j' .&-leineckestr. 44, Ruf S. Ni". M 141
Ejgenes Anschlußgleis

I
Pawke'l!Hablf'ik

Scblesien
Bartsch-Kulm. Kr. Steinau. Im Laufe des ,fruhjahres werden die UM

bauten zur Schaffung von NeubauernsteIlen auf dem ehemaligen G«le
Bartsch-Kulm in Angriff genommen.

Bauerwitz  Kr. Leobschütz. Von der Stadt ist eil] größeres Bauprog,rdll1Hl
vorgesehen, das crhehlicl:!e Mittel beanspruchen \vird.

Beuthen OS. In der Gemeinderätesitzung svra h Bürgermeister liildcn.
über die ßaupläne der Stadt. In diesem Jahre werde man e-iil n>e:t,.cs
feuerwehr-Spritzenhaus und VoJkswohl1ungen errlcht'en. mehre're Str<3
Ben ausbessern und den Bach reguliere1!. Die Arbeiten an dem Ba-ch
\viJ1d der Rcichsarheits:di-enst ab Mitte Mai durchiführ,en.

Biscbofstal OS. Die Schachtarbeiten auf der Teilstrecke des Adoli-liitIcr
!Kallals von der Bisehofstaler Schleuse nach Neubrüeken und IRud
gersha.gen sind wieder aufgenommen '''-Orden. In d r Nähe der alten
Bischoistaler Schleuse soH eine neue Badeanstalt errichtet werden.
Der Anlegeplatz 5011 itl der Nähe des SchÜtzenhauses errichter
werden.

Breslau. Höldcllin.<;traHc. Vlohnhaus. Erdarbeiten. Bauh. A. Mechsuer.
König platz 5a. Ausf. Baugeschäft Max Leuschner, Breslau-Schmiede
feld, GreHswalder Straße 13.

--. Jiollandwiesenstraße. Der vom Oberburgermeister a.ausgeschriebene
\\ ettbewcrb zur t:rlal1gung von t:ntwürfen für ein [leim der Bitte\"

Jugend an der IfollanuwiesenstraBe ist jetzt entschieden. Den ersteJ,
Preis in nöhe von 1500 RM. erhielten die Herren DiJ}L-Ing. Wilhelm
Beu und Dipl.-Ing. Johannes Iiiirtel aus Brcs!au. (Näheres siehe Fach1.
Teil unter Wettbewerbe).

- Klirassicrstraße. 9 Wo!mhtiuser. t:rdarbeit.en. Bauh. und Ausi. Bau
geschäft. A. \Vedemann, ,Hreslau. Hinrlenburgplatz 10.

- Leedeborntrift. Wohnhaus. Beg. 1ioIly, Steinauer Straße 26. ,,"-ust.
. Baugeschäft Traugott Scholz, Breslau, KospothstraRe 16.
-. 'R.ethclstraRc. Wolmhau::;. Erdarbeiten. Banh. Dr. Winkler, tIörcheH

Straße lIO. Ausf. \ßauKeschäft Fritz Na\vrath, BresIa11-Goldschmieden.
-- Rethelstraße. Wohnhaus. Erdarbeiten. iBauh. Martha Krause,!,-'rank.

..:::.: ::::   i !:lg t  tl  ,   -g  r:sta:usf. Baugeschäft F. Zedler und O. Brauer, Drachen

........... 29257:88 / -  ing. Der Oberbiirgennelster hat 1,ur Gewinnung VOll Vorschlägen
:::::::::::      :  '(  : c  es      IÜ\  t  Sw  b d  s ;g  i h   chß  e    t   \;:: su    =
:: :::::::: 3I883:  lagen silld gegen Efstattun.l!: der Unkosten von 3,- RM. vom Städt.
...........33115,17 Hochbauamt 1, Abt. UI, An der 'Elisabcthkirchc 3/4. Zimmer 107. zu

beziehen. Naheres siehe Nr. 15 vom 14. April 1938 Fach!. Teil unter
Wettbewerbe.
Schulgasse 13. Erweiterungsbau des Sriug!in;zskrankenJrauscs. Gep!.
iBauh. O1Jcrhiirgermeister. Bau1. Stadt. tlochbauamt I, Blüchcrpl. 16.
Ausf. noch nicht vergeben. Die t:rd-, Betoniundament-, Maurer- und
t:isenbetonarbeiten sind ausgeschrieben.

.  StraJ)e der SA 36/38. Umbltu des Erd,geschosses zn AutomolJil
Verkauisräumen. M:iurerarbeiten ßau.g:esehäft Wilhelm Beck, Breslal1.
Charlottenstraße 25. Lieferung der Schaufenster in eloxiertem Leicht
metall, der 'Reklamcienster und der Neonleuchtröhren durch Th. Faul
haber, Ladenbau, Breslau 1, Klosterstraße 18.

"- 18 i s c hof s wal d e. Am Njxenwe. . Scha1thaus. Beg. Sauh. Stadt
verwaltung BresJau, Städtische 'Elektrizitätswerke. Breslau. Trebnitzer
Straße 29/37. Ausf.\VaIshurg-er u. Co., Bcton- und Eisenbetol1h<lu,
BresJau, f'röbelstraße 16.

-- ne r zog s huf e n. Wohnhaus. ,ßauh. lierbert Rol!e, Breslau, liuben
<;traße 3. Gesamtausfiihrung I3augeschäft Nieborg und Witton, Bres
hw-Oroß-Ohlewiesell, Althofnasser Straße 35.

Pi I s n i t z. Pil!:)niher Straße. Neubau Wohnhaus. Beg. Baufl:_
Eliriede Schwarz, BresIau, Fichtestraße 28. .'\..usf. ßaugeschiift Max
Leuschner, ißreslau-Schrriiedefeld. Greiiswalder Slfaße 13.

- Pi I s n i t z. Pilsnitzer Straße. Neubau EikcnheiJ1T. Beg. Ausf. IBau
geschäft Heinrich Tschischke, Schwertern, Kr. Brcslml.
Was s erb 0 r 11. Wohnhaus. ßal!h. AIfred Pahl, Bres!au-Klein
Oblewiesen, Königshütter Straße 23. Gesamtausfiihrung ßaugeschtift
Nieborg und Witton, Breslau-Groß-Ohlewfesei1, Althofnasser Str. '35.

CoseJ. An die TurnhaUe der Coseler Stadtschule soll eia Anbau errichtet
werden. In dem Anbau werden 10 Klassenzimmer und R.äume für
den liaushaltunl?:sunterricht unterzebracht werden. Die GesailltkosteIl
betragen 130 000 I M., davon gibt der Staat als Beihilfe 70000 RM.

KoJl..ig!oDcrg: Pr. W. März 1938. Hafengesellschaft mbH. Ausfllhrung df'r Ramm-,
EJ:'d- und Betonarbeiten für .die Vel"ar:lkcrung der eisernen Spundw,:nd am
westlichen Pregelufer nördlich der KIÜSf'rhrÜckf'.

_o\.l1gcm. Bauges. Lenz & Ce., Königsbf'rg Pr.. . . ........ Sondemngebot19 692.Possekel & Schader, Kümgsberg Pr. 28397,40].fux Ohl:i:gel' ................_......... .:... 31 :102,60
} ;   .gKä;;,;; ; ;A j...   I     erg Pr.       :50Rob.. Zimmer, Kämgsbcrg Pr. . ,,7064,Mertinkat & MulaC'k . 37442.20
Hirsc1:tberg TIsgb. 31. Marz 1938. PrcuB. Staatshochbauamt Hirs(>hberg Rsgu.

Ausführung VOll Eisenbetona'i'bf'iten für den Bau dps Lehr.. Saal-..Buchercl
und VerwaltungslJauef' der NeulJamcn der Hoehschnle für LE'hrerbildllllg.T"ilbiLn 1 Teilba.u 2 Teilbau 3
Uarl Brandt. Bl'eslau ......... . 42912,60 39787.05 19921.58
Heinrich Plüschkf', Breslau ..... . 46540.55 48498,37 21 376,95Heinrich Plü,-;chke. Licgnitz .. 17007,65 49215.95 21487.16
Dr. Wiesner & Co., Breslau ... ... 4733495 10039;91 20449,24
,lI"lorentius Brichta KG.. Brf'slau 47587;8,'1 46130.07 22901.10EngeJhardt, lllrschbcrg .' .... 19073,57 15097,33 22 84U.57Michael Kühler. Sagan 49582,50 44 603,65 20 82.'5,02Conrad Bad WlLnnbruJln .........50860,19 56009.52 22018.66
g     e Ü \r:,S  esf  ':.::::.: .:.    J: 5    : g Ei    :
Ja.l';er & Sohn, WaJdenlJurg ... 51051,35 43773.50 217;10,73Stasch. Bcuthcn .. 51218,55 46378,02 22 571,3f,Du.dek, Ratibor ... .. ... . 51668,60 43688.29 17571.82
n a OSCJ  .Zi    B!:  ia . . . ..    i :     :  g  ig::
Arthur Johr. Breslau .............. 52932.72  9970.82 24625.91
u   c    l .:.B 'e.si ;;':::::::  g :   g :        :
ArtllUr Klüber, BresJau ........,... 51519,80 50658,13 23628,29
Rudolf Wolle Nachf., Bres}au .. ..54857,70 .{7934,35 26154,35Jätzlau, Liegnitz ................. 59494,- 52 939.  26816,20
Heider & Günther, l..1egnjtz ... . .59-960.&:i 59870,31 27261,22
Dr. (wtth. 1I1üllcr, Ereslau .'....... 60440,20 54693,25 4l 076,74
Beton- u. Monierbau AG., Beuthen 62311,30 55869,70 26865,1[1

:  :r::L¥ [ .  .  .. .... .:  H l:      :       :
Bce.slau. 11. April 19 8. Staat;;ho('hbauamt I" Br Iau-Sladt, Nc.;:sergasse 28. A1?-s

führung von Erd-. ]l:loUrcr-, PutJ:-, E5tr!( h-, AB JIalt., Isoh.erungs- wl d cl.ll
fachen Bf'.ton:u-bf'iten für den Neubau des ChemIschen In8tJtuts d,er lmJver
sität und Tedmiscben Hoch ebuJe in Brf'slau. Heidenhainstraße, Ecke Ufcr
zeile.

Glcsler ....... .
Kaufmann .
Og-roskc ....
Weidlich.
Guziewski ...
Nerlich .... .
Rekhf'lt .
Bcck ....
Stenze]Kali lri . ... ...
Kiehncl & Co.
Härtel ..
\\Tutz .
Breslau. 11. ApJiJ 1938. Staat$hoGhbauamt I. Breslau-Stadt. :Messer gasse 28. Aus

führung y-on zimmerarbeiten dnsch]. llaustoffliefcrung für df'n Neubau des
Chf'misC'hen Instlfuts der Umversität und Technischen Hochschule in Brf'shu.
HCldenhainslraße, Ecke UferzeiJe.Kaufmann . . ". 24 070,55 Kurasch

Clesler PO< ... ............. 24 :16,HO LangncrGuziewski .... ..... 25435.50 Hetzke .Just ...... ...25604,50 Gärtz ...
c  .i:.' G' b i'  ... .....  :  i gö : g  7 b l t &: 'Co:':"
Beck .' .. ..............271)97.75 ßrücknf'l"'i'ie! .... . . .27127.7.0 Raschkc ..... .Stenzel ..... .. 27745,30 HasHnger ..Wutz. .... ........... ..28280.90

80883,0;1 Isaak .. 963g2.83345.01 Just . .... 96612,95
85967.25 Strzybn)l................. 97259,05
88984.22 Franke. Dnll<cius & Co. 97 711,9089654,- La:ngnf'r . 98542,5089962.90 Lamm ..... 99632,13
90519,88 Kürasch ......... ......... B9 888,35

t  l i    :.-. . .. .   -  ::-   : ..::.: 19  g  :

93624,40 Tief ................. ....112 :'<05.5595390,14 Kar! .rache ........ ..113797.2995<146- :>1üJler ........... ....122976.
9!1 533: :'i rIdslinger ...... .... 132270,-

( örIitz. 12. April 1938. Landesstraßenbauamt. Her5telIung vOn etwa 170 000 qm
erstmaligen einfachen Oberfl1i.chcnbehandIungen auf den LandstraJ en 1. Ord
nung im Bezirk des Landcsstraßenbauamtes Görlitz.Los 1

6773247
72 393;86
72900.91
71 023.53
7346346
77 708;09
70387,63
79235,36
80957.92
73512.61
83154.17
83756.06
81651,32
83862.27
84310,46
89854,98
9151)9,60
91209,01
96385.69

100369.11
98121,15

....... 99446,78
....112892.62

129917.82
89412.98

2
16164,69
76441.10
77 063.13
83131.57
85854,42
86167,02
95812,73
93110,3'7
93962.78

103222,80
93965.85
95332.72
95280,08
96595.72
98(1(;3.45

100 543.41
101216.15
10597921
102490;87

. 98682,58
114849,55
115779,30
132643.77
153904,82

Qualitätsware.. preisgünstig

Thamm, lIreslau, Ufuizeil,j6
fernsprech - AnSch1. 4 03 83
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1 -2 m Sa.
143897,16
148884.9G
149964,04
151455,10
159317,88
163875,11
166230,36
172345.7:1
174920.70
176735,41
177120,02
179088.79
179931.10
180457,99
18311891
[90398:39
192725,75
197188,22
198876,56
199051,69
212970,70
215226,08
21553639
2/j3822;66

Ratihor. 12. ApI'U' 1938. Pre11ß. Wa.s:1erbauarot. Ausführung dei" Erd- 1tInß
ßö/Ocnungsarbciten für das Hoch- und Mittelwa:iserbett inl Abschllitt 3 (km
0.90(J bis 4.125) der nf'uen Odervp.l.le,lmng bei RatiboL _

1'I'iontan- und na.u eSf'nscj}. I Richard SchulZ. .Gr. Strehhtz . 3 375160.

SchlesIen. GleiwÜz ........2 522 634,  Julius SchallhorIl. Glogau ..3349462,5:£'
AdoIf ApfPld, Hf'ydebreck ..2 877 790,  Lenz & Co., Gleiwft7. ........3462 807.&>
Arbeitsgem. NJCdhardt & Co., Pülensky & Zöllncr. Breslau. . 3 b"ÜO 730,

Rüsner & GeIken, Beuthen .2939652,50 K. Meermann. Frankfurt Od. 3910 183.5(1
C Kallenbach. GIeiwitz .... 3169575,-
Ereslati. 12. ApriJ 1938. Hochba.uamt U, Sicbenradenohle 9. lUa.urer  und PatL

arbeiten für die Instands tiung der Schloßfassade am Sc.hIoßmuse1Jm.

1!:ras .... 3792.50 I GitSehCI __. 5390.I]gner.. .' 3801,50 Karl.rache ..................... g'"{!;IG-Guziewski. 4675.- KarI ArIt. ....... ......... ...11 ,

1'»$ d iJli  fiiii!1i\J1i!



Deichslau, Kr. W:ohbu. Das Schloß Deichslau\virdu111fassend renoViert
werden, ' da , sich beträchtliche Schäden,gczci.d haben. Besitzer
SchrittstellerErnst von Jaminet, ßerHn W 30, Oeisbergstraße 33.

Falkenberg PS.h der GemeinderätesitZung gab ßÜry:enneister Janowski
Bi;;richt .über die Vol'ksschulba'Ufra.ge l\lJd wies .auf .die Schwierigkeiten
,hin, ,die sich bei ,der AruswahJ des I:3aa'platzes ergeben.

Finkenheide._Kr. Guhra'l1. !Errichtung eines Landarheitcrhauses. Projekt
ßalllh. GutsverwaHuug rjnkenheide. A'l1sf. nicht bekannt.

Freibürg SchJes. Im neuen Hausha1tsplan 1938 sind für bauliche Aus
gaben u. .a. eingesetzt; 5000 R'M. für den Umbau der Adlerbrücke
5000 :RM für den Umbau der J3är..I cke, 10000 RM für den Abputz de;
J:v. StadtsehuJe, SODO R.M fijr den Neuhau der Umkleideräume im \X/iI
.he)msbad und 6000 RM. zur ,Weiterpflasterun.2: im Schlachthof. hlr
den Bau eines IiJ,-Jieimes stehen bereits Rücklagen aus Sparkassen
überschÜssen ZUr VerWgulJg. Mit der Errichtung der g-ep]auten Sied
111nRSbauten will die SchJesische Heimstätte im MOllat Mai begimJen.
- Der Ban des lfitler-Jug-end-l1eimes wird von der Stadt stalk ge
f,ördert. - Anbau eines massiven Verkaufsraumes. Reg. Bauh. Dro
geliebesitzer Oppawsky. Ausf. Baugeseh !t Schillers Nachf., Freibun .

OleßmannSdorf. Kr. J3unzlau. Der Spar- UJJd Darlehnsv.erein pldnt
richtung eines neuzeitlichen Lagerhauses. ,Ein Gmndstück ist
angek.auit worden. Mit dem Hau wird im Laure des Sommers be!':ünnen.

GimmeJ. Kr. Guhrau. Errichtung ,eincs Lllld-arbeiterhauscs. Proi Hallh.
GutsverwaJtllng Nieder..ÜirnmeL Aus£. ni:cht bekannt.

matz. Für ,d>i'e .gepbnte Errichtum; des t!-J.-l1eirl1-s fe'hlt
scheidunrg ,des Gc,bietsführ'Crs üher ,d'er!  hdg-Ü!tigen
Platz lInd ,die GeJdmitteI zur Verf.Ügung stehen,
,danil runverziiglieh begonnen. .Für ,den Sportplatz
anHeg-end'en LänderÖen Z!1m Preise von 1000 RM. pro
schluß gebracht wmden. so daß die gesamte Anlage,
Schießstände 11T!teDRebracht Wel'dCll sollen, insgesamt Mor.f,';. n
umfaßt. - :Die Zahl ,der hier noeh \VohnungslIcJi.cnden ist gegetlwärhg
mit etwa 400 registriert wor-den. I:s best.eht der Plan, a:uf dem städt.
Gelände am Und'cnweg vunächst weitere hundert vorstädtische Klein
siedlungen zu erridten. Bei dieser Gelegenheit sollen auch die B3.
rac'kenwohnungell innerhalb. der Stadt langsam \ erschwinden.

Golitscb, Kreis Schweidllitz. r:rridÜung eInes Landarbeiter-\Vohnhauscs
mit Stallungen. Im Bau. Hauh. Rittergutsbes. \'Orl Salisch auf Oolitsch.
Ausf. nicht bekannt.

Gottesberg. Unter 'Förderung und Mitwirkung des Gauheimstättenamtes
der DA,F., üau\Va1tung ScllJesien, liaus der Deutschen Arbeit, Breslau,
fierbert-Welkisch-Straße 17, sollen hIer 100 Wohnungen, Siedler
steHen und VOlkswohnuIJgen entstehen.

Groß Strehlitz. An der üppelner Straße, Ecke -ritnllnJerei, -wird ein neues Lat!genbielau. Errichiung von 2 Vier7.ehnfami1ienhäusern auf dem ehc\il,
Atntsgcriclltsgeb:mde errichtet. Der erste Spatenstich wurde bereits Z\Viener Ackcr. Gerichtet. Bauh. Dem. J3augcse1Jsc-haft LangellbieJall.
von,;cnornmen. BauL Staat!. ,liochbauamt Groß-Strehlitz. Aus!' n. hek. Ausf. :Daugesch. OHo liubcrt. Langenbje]atl. - NClIbielaucr OrtlHd.

Guhrau. Auch in diesem Jahre werden im Kreise Guhrau größere Landes- Enve1tenmgsbau des \\'erkheÜns. Bauh. Fa. Chr. Dierfg AG. Ausf.
kuJturarheiten.ausg-eführL Das grüßte Vorhaben ist die Kultivierung Baugeschäft Kruppe, Langellbielau.
des 782 \1a gl:oHen Kratschener Bruches. ,ferner sind auf 800.ha flÜche langcnbriick. Kr. Iiabclsch\\ erdt. Das 1833 erbame grol1c Hauptgebaude
größere Dränagearbeiten und auf 200 ha tlÜche Entwässerungs- d r e em. fIolubschcn Simiii(tlalhetlel-Jfabrik m rriedrichsgrund hat
ai'beiten vorgc cheJl. Von den ArbeitsdiellstabteilungeiJ lierrnstadt dIe Flfl11:1 PauJ Hallck in Glatz zqm sofortigen Abbruch erworben.

'* I m   le  :     t s\    el;orf Ut ;ife :1 d iil   e!i's  fr71 u)v  1l i i:   I    ;  ! i1tJ;r  t   b:' ;d u ,C lr:l:   :,rv. o       /\Ul  :   fSUl11 hegen
neue Arbeitsdien. tahteilnng angeselzt \verden. Lauenbrunn. Kr. frankensteiIJ. Die sehr heträchtlichen Entwass;erun s

Guttenta . ,[)j  Bluchen;traße (Salzgass-c) sol! <wsgebaut weNlen. Der arbeiten der hiesigen (IclIossensclIaIt müssen jetzt wegen f'cldbestel
Plan und der  rlällterllngsbericht li.eg: .n ber der St,adtven:,caltl!.llg allS, h.lOg eingesteHt und bis Z11m tIerbst himmsgeschoben \verden. Sie
- Die zehn Sledll1ngsbanten <Im Schutzenhans wcrden lIll  ol11mcr smd erst. bis J;U cinem Drittel des gesamten Vorhabens \"on 1000 Morg.bezugsfcrtig. durchgefÜhrt.

lIabelschwerdt. Durch Ver;mJttJun.i; des Kreisbanal11tes we.rden a'uch X l1 Lehmwasser. Kr. Vlaldenburg. \Vcrk
diesem Jahre Reichszuschußmittel fÜr den Ausbau \"011 Wohnull.t':ell fur meister Fischer, hier. Ausf
den Kreis Iiabelschwenlt zur VerfÜg,ung .;::e!:.telJt.. Es handelt sich hiel- Fleischerei. Gerichtet. BauI!.
bei um Zuschusse für den Umhau von leerstehenden Räumlichkeiten, nicht bekannt. _ Err/chtull!<: eines
hir Al1- und Al!fbauten, \Vofiir schon jetzt 50 Anträge vorliegen, deren GefoJgschaftsmiÜ,:ticdcr. Wird in
Baukostens,umtne sich jn geswnt auf 250000 NM. stellt. - Zur ,B-csse- fischer, TreibrfcHlcnfaurik. hier.
PLlll'g der WohnlV-erhältnisse in 'd,en Grenzbezirken wl\!,den 136 Anträge Lendschiitz. Kr. Gnhrau. Errichmng
,g:.eiJehmi9;t. di<e mit rund 21000 RM. ans Reichsmitteln bczl1schußt Bal1h. Gutsverwa1tung Lcnd.sc:hiltz.

flartlj 'g= ori. Kr. Löwenberg. ,Errichtung einer neuen Scheuer nach Ab- UC   7,de i,Ba   iS   l\\'     n      iCfn d%e j :f)  1 'eV  S  d  i1  ;
bruch der alten. Beginn in ,Kürze. 13auh_ Dauer J\nders, hier. Ausf. nehmen. Das erste 1iJ.-tieim wird in Arnsdorf erstehen. Im tlaus

tlin i   u ;k  .t. Neubau der Straßenul1terftihrtlng Kleusbcrger Stmlk   t t  J r rdi tJ  :   Jh;i    al   gK  l st   { e;;,         e   r s
a'ffi Bahnho.f Ludwi.zsxlÜck. GcpL Ba,uh. Ob-erbflrgenn isrcr, Stadt- sowohl NeuschüÜungen als auch größere Jteparatnren geplant. Auch
haus, Pe.ter.Paal-Straße, AusL noch tlicl!t bckalUlt. Der Entwarf JJcbst mehrere .Radfahrwcge \verdcu  ebal1t. Mit tiilfe der Krcismittel wird

tiir  ;re:   ,  eilJ i rJi1 i\\    lJlg des Gau einJstätteJlaltJtes der DAF.,    h\i  I ;: .g  n n,dta it  lil  J fi   : b\ '  l   I i         ;d:_ rS t;  r l
Ga1t\ValtUQl; SC!llesieo; ,ßresiau, Iicrb rt-WeJk'[sch-Straße 17, .,\verd ,n lerweg. Neubau fünf .Ei;{cnheilnc. Teils g-erichtet. teils Schacht- Hl1ct
hi'er insg.es&'t1t 120 Siedlerstellen errichtet. hn ersten Balla,J)schilht 'Maurerarbeiten. Hauh. Schlesische Siedhmgsgesellschaft.
werden durch d.ie Ze-Ilwolle fIirschberg 1\[0. 30 Siedler.stelJctl_ ge .at[t. Löwenberg. Eine drin.!?;cllde Notwendig-keit ist hier der

Jauer Der hier bestellende .Beamtenwohf]u gsv'ereilJ verfugt z. ZI. uber Berufssc1!ulcrebäudcs doch kann die Stadt die Kosten
lO\Vohnhäuser mit 88 Wohlfung-eJl. Er sIeht es, wie den Vorsitzende, ei:::eneu Mitteln best;eiten. Man hofft, vom Kreise eine
Lehrer förster,  n der lGeneral'V'ersammlung zum Ansdruck brachte, als hilfe zu erhalten.
vaterländisclJe Pflicht an, der hi'er imri1er noch herrschenden Not  n Lüben. Zur .Errichtung VOll neuen VoJks\vo]lttungen erwarb die hjer
MittelwohllUngen durcli den Bau weiterer liäuser zu stc:uem. - FJlr bestehende LBatrgeseilschaH von der Stadt zwei weitere Ballpld.tze
das N5V.-H<iildcrheim an der Bismarckstraße f.a!ld das F1Chtf st statt. an der Moltkestraße.

I(al;   rl ;_    h;  J : i :)i  . B ua  f;  ghtet.er 7 t ;ed   s W h  l ;
ist am Dorfende im :Erstehen b griffell.

KleJn-itlelmsdod. Kr. Gol-dberg. Auf Wunsch <d'er ,Re,gienmg hat sich dJe
GemeindenuI1'me'hr Z'l1 I(]cm läu.Rst uotwet]ljigen Sclinjha {snctlball, d r
etwa 50.000 RiM.'. k03ten wird, endgiiltig -entschlossen. Der Ball elJI¥
hält 3 iKJassen. 1 SchulkÜcl1e und Lehrerwohnnngen. Z_ Zt. wird noch
,die Ballp1atzfrage 'erörtert.

Klein-Wandriß. Kr. Liegnitz. Bei Klein-vVandriß wird ,hir die Gemeinden
Klein-Wat1driß, GroB-Wandriß und Mertschütz eine B dNllStalt ,.ge ant
wer-den, Die Bad-eanst,alt, ,die d.urch das ZUS8.mmellWlrken des KrNse.s
und der beteilikten 'lqemeiildeJ  -?"eschaffen werden.. solI, \ ird zum  Tell
in 'GemelnschaftsarbeJt ausgefuhrt. Der Badebehalter wird 25XJO m
groß.
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Pa.rkett.fuBboden.
In jeder AusfOhrung liefert und verlegt

FlI"ull:z P@h . Sorauer Parlcettkontor, SOIl"SIYJTelefon 2115 TeJefon 21J!i
Koben. Nachdem man hier . m Vorfahre an der SÜdseite des ehemaligen

Yolkshau.ses die notwendigen 'Klass.enräullJe fiJr die katholische Schule
ausgebaut IJat, ist Elan Jetzt dabei, für die vierkJassige evalHt. Schule
neuze.itlRe Räume herzurichten, iOer restliche Ausbau des Gebäudes
der fu.r das Jugendheim, Jugendherber!fc lInd fiir andere Versamm
Jun.zsniume bestimmt ist. erfolgt später.

Krainsdorf, Kr. ißlatJ:. Mehrere
Im Laufe dieses Sommers neue
verhaJtnisse ,d:ilrchgreifend zu

KrummöIs. Kr. Löwenberg. In der
wei$ter die ,für den Neubau des
den BauPläne bekannt.

Kupferhammer, Kr. Neisse. Um- und Aufbau einer MÜhle. Bauh. Besitzer
üskar 'Ficken. Bau!. Architekt \Verner Schroeter, Neisse LliisCn
pIaty: 12. AnRebote fhr die AusfÜhrung der Maurer- und' Zirnmer
ar _c{ten ,ohne [\'12. teriallieferung haben ahgc.zebcn: BalJgcschäfte
ßr nsch\VJ_tl, _ It-Patschkau _  O 455,85 RM., KeIm, \\rürben 14611.25
Reichsmark, '1\I.ch. Arr e!s,  clsse 18091,40 RM., PohJ, _Möscn 18639,30
ReIchsmark, GIersdort In rranzdorr 19060,65 RM.

Laband, b.'o QJeiwitz.  nter. Mihvirkl1ng: des Gau-heimstättenamtes der
DAf., Gauwaltung Sch!.cslen. Brcsl8lJ, Iierben _ vVe!kIsc:h _ Str<J Re: 17.
werden hier 124 SjcdJerstellen lI!ld 32 Volkswohr!ungen errichtet,

Lähn. Kr. Löwenberg. Löwenberger Straße. Neubau ,Einfamilienhaus.
Bauh. Dr. med. \\'aIter MÜlichcn. Aus!, nieht bekannt. _. Auf dem
am .Eing.ang der Siadt an der R:eichsstraRe 152 gelegenen GrundstÜck
der Krartwagen-Reparatur\\'erkstdtt Paul VOJ2;el wird eine rretle GroRtank.stellc errichteL

trazen
zu baucn

mit ,dem Plane,
die \Vohnungs

ga.b der Biirger
111 r" rag.e komrnen

Kiiesschach't Pampäiz
PAMPITZ über Brleg
Ruf Konradswaldau 33

Lager in Sraslau: Ru.! 20372; In Göriilz: Ruf 100



i\te-chtal bei Beuthen. . fllr- den \Vo1mhlock mit 42 Volkswohnul1gen fand Reinschdori. IKr. Cosel. Der Kreis bc"\.villigte Mittel fnr einen. zweitendas <Richtfest statt. Sehulbau, der hinter dem alten Schulhaus errichtet werden-soll. Die
':.Münsterberg.' Der-Rohbauvo![endllng von 32 lleuen Voikswohnungen und Gesamtkosten sind aui 47500 R.,M. berechuet.

8 KleinsjedlersÜ l1enauf dem uelände 11]] der KU1ll':endorfer Chaussee ROJ{genfelde. Kr. Glogau. Die Schlesische Landgesel1schaft als Siedlungs
gedachteA;e Schlesische Jieimstilttc amll. April dureh ein Richtfest.. tnigerin hat in Zusammenarbeit mit der Landesbauernschaft SchlCsien

fi  il s:R)  o  lX   ui lgAnn; il d; ng  e    I f i   's    c ; W       lo nu ::li;.uf  ::rJ  O N  %:: lrn    f   I;t   u   d  g   f g le fe
den Sitzul1g am 9. LÄ.pril gel1ehmigte der Verwaltungsrat der SpaT- und Baden .zescllaffen.
kasse dellvoJJ1 Archifeklen RUI11P,Brcs]au, angefertigten Entwurf fur Rohrlach. Kr. l1irschberg. In der Uemeinderätesiizuru; wurde an den
das :neue Sp3rkassenKebäudc am Ringe. Gleichzeitig iibertrug man Maurer }(ichard Thielsch eine Baustelle verkauft. -- Die ZoHbrucke
dIe Abbruchsarbeitenfür ,5 alte Ringhäuser an eine hiesig-e Yirma. Der soll im Laufe dieses Jahres einen neuen Belag erhalten.
Abbruch muß his Ende Mai vollendet sein. Der drei.tteschossige Ncu  Rückersdori, Kr. SprottalI. .Iu der j'et.zten Gemeinderatssitzung WHleh der
biu, ]11 dem auch 6 Wohnungen vorge ehen sind, erhält ayf der Bürgermeister über die Sportplatzirag,e. Die Herrichtung; soll im Wege
:K!eineu Ringscite eille Länge von 31 m und auf der WestseIte des oder Ge.meinscllaftsarbeit erfollreu.
R.inges eine Länge von 20 111. Dic Cresamtbau- und EinrichtungskosteIJ Schmellwitz. Kr. Schweidnitz. GegenÜber der Mfilile errichtet das Dowerden etwa 250000 RM. betragen. minium ein Wohnhaus fur Landarbeiter. Der Bau ist gerichtet.

Nährscbiitz 1 Kr. WohJau. f.rriehtunK eines Wohnhaus-Neubaues und neue! Scruniedeberg, Kr. t-Iirschber;.g 'Rsgb. Rats'herrensitzung. Durch ,die Sieu
Stalh]]]gen. Beg. Banh. Bauer Kunze, \lier. Ausf. nicht bekannt.. lungS'gesel1schaft Schle'jien so]J-cu 28 Volkswohnungen errie.!ltet wer

l\"eisse.. 1m I\{ai wird mit dem Umbau der Stadtsparkasse begonnen. DIe den. Die Stadt stellt hierJür 5000 .RAA. ;m Heuen Haushaltsplan £Ur Ver
Mittel sind bereits bewiliigt. Die Arbeiten werden nach den Plänen itJgrung. Im Jahre 19J9 oder 1940 wird Üann a1ich .der Bau .emes Stad!von 1)r. riebiger allsgcfiihrt. spark.asselJlgebäudes a'l1sRefuhrt wef'den. l1ierfür ist das Gelände zwi

Neusalz a. O. Wohnhaus. Gepl. Bauh. O. Titze in Troc:k.enau. -  WOlJ!l   chen ,dem nenen Postge.bäude und -d.em Stettcrhau.'5 in Atlssicht g'cnom
hau!';. Gepl. Bauh. Q. Lischkc, AuellstraBe. -: \Voimhaus. Gepl. .Bauh. men. 3000 RM. sind der SchJac.tnllOfverwaltmH!: für de]] Aushau der
J. Ludwig in Trockenau_ -' Wohnhaus. (rcpJ. Bauh.. p, fntsche. fre'ibank zur Verfü.wrl'K  estc!It wor,den. An den Baumeister Wilhelm
IGil-sclmerstraBe 3. - Wohnhaus. GepJ. Bauh. A. Walter 10 Trockenau. föhre wird ein 4000 Qm großer BaLlPlatz v,erkauH.

Niesky OL. \Vohnhaus. Gep\. Bault. A. Knebel, MolikcstraHe. - Wohn- Schouau (Katzbach). Uemeinderätesitzung. Die :ErrichtuJ1K eines Berufs
haus. Gepl. Bauh. W. Rammaschk, Emmaustraße. - Stadt fl1an-..t in schulgebäudes für den Zweckvcrband des Kreisabschnittes Schönall
der Bauhofstraße Bau von dreI Wohnhäusem. - Wohnhaus. Gep]. ist in Aussicht gellommctl. Als Bauplatz ist der Park hinter der tIalte
Bauh. Fr. J-heJscher, MoltkestraBe. - Wohnhaus. Gepl. Bauh. !n . steUe Alt Sehönau vorgesehen. Mit dem Bau kann noch l1ieht be
Schaller in Rictschen (Oherlausitz). - Raifieisen plant den Bau emes R  r ; d,;; rg  in  e       l  g:Jg e  n    ess  )_g    nI ohda:;lv b  :

Od  tn   G: ß Streh1itz. Die Oräilich Schaffgotsch' ehen Werke haben betragen etwa 47000 RM.. das sind pro I1cldar 16 R ""'1. -. Die er
für dic Oderta1kokerei und Schaffgotsel1-1knzi1J GmbH. ein n ues forderJichen Umbauarbeiten der Kantine und des Tagesraumes des
Sozia]prograwm aufgestellt, das im ein;;elnen vorsicht: den Bau emes 'Rcichsarbeitsdieustcs sind in Angriff genommen.
neuzeitlichen Venv--a.l1uIIg"sgebäudes tw_d eines Oemeingchaftshaus   Schönicld, Kr. Sehweidnitz. 1l3eim Ball des !leuen Beamten Wohnhallses
Tnit Versammlungs raum für 600 PersOllen uud zwei. Keg-clbal ]]en, d1e der IJominiaJrnühlc konnte der Richtkranz aufgezogen werden.
Aula?:e eines Sportplatzes llIit 400-Mcter I3al!n und eltles Tenrllsplatzes Schreiberhau 'Rsgb. Gememderatesitzung. ,Für ,den tJlobau und A,usbau
und die Errichtung einer Siedlung von 300 .stellen im Annengrnnd. - von Straßen sowte fÜr den Umbau ulld Au bau der ßrücken sind. jns
Unter Förderung und Mitwirkung des Gauheimstättenamtes der DAF., gesamt 75000 RM. im n0uen Haushaltspl.an vorRes'eheu. Die finanzie

I      r;ß le + n's 1f  t  r D  1    A\\? I  U   1  al1Si 11 b:;;=    ;  d   htJ  ;e:n A    :   d  gi he er1i   r ;l   1a m e f 1   e nist'd
stellen u1Jd Volkswohnungen errichtet werden. . 62000 .RM. für diese Zweck'e vorgesehen waren. fur die L'nterhaltllTi;'>;

Oppeln. J-?atsherrensitzung. In dlese::n Jdhr'e sin.d 50 000 R 1. un-d em [lTId Instandsetzung der Wasserläuf.e und Ufersr.:hlltz sind 5ÜOO R{'I'1.
iGnmds.tlkk';für ein lleues flJ. ne:'l11 bereitge te]]t. Die Stadt beab- veranschlagt. - Winklers raße, E{;ke Alter ßaudenwe,g. Ne;llbau :Ei ell
sichÜgt bei Gewährung eines Sta tszlJschlJsses. 'im Stadtteil Halben- heim. I3allh. und AuS'f. Ba IUl1terIJehmer Plischh.e,

dorf cj e neue VOI.ksschule zu ernchtell ul!d im Stadt!eil Sakrau.. oIe I SCh\ eidnitz.. Kletschkauer Straße. Anlage von neuzeitlichen Luftsehutz

,dortige Schule 2:1 erweitern. F;Ür die Ernchtun , zweier Sportpldi:Z  raumen Jm KeUergeschoß des großen VerwaItungsgebäudes. fielt.
sind Mittel hcreitRestcJlt word,e]], Ausgeführt süUen werden der wel- Bauh. r jnlla r rämbs u. Freudenberg, :Eisengießerei und Maschinen
tere Ausbau der großen lJmgdwu.gsstraße, sowie ,der Ba'u -des !lenen fabrik, hIer. Ausf. Baugesch. ,11_ ßachmann, hier.
Viehmarktplatzes, der in Kurze beendet sein sol!. Die Anl klmg von Seidori, Kr. tiirschberg. Die Gemeinderate besichtigten die Vorarheiten,
Promena,detl\veg;cn am f!utgraben UIl.d die Umwandlung des frühercn die zur Erweiterung: der '\Vasserversorgungsanlage ausgeführt sind.
Viehmarktplatzes zur Grünanlage ist vorgesehen. Weiter sind MiMe! Die :Fassung der ()ueUen so11, sobald dIe erforderlichen Unterlagen
fur den Neu.bau des Oppe!11cr StadttlJBaters bereJtlgesteJ!t. Die Ue- vorhanden sind, erfolgen.
samtkosten ,die es B<Juwerke  werdcn vOfa'lIssicl1!1\eh 90() 000 RM. be- Silberbci'g. In seiner Antrittsrede vom 4. April erwähnte 'Bürgermeister
tmgeTI. Von der Stadt stehen bereits 300000 iRM. hereit, di-e restlichen (Pg. Kuhnt unter seinen J:ukunftsplänen u. a. auch den baldmögJicbeu
100000 RM. s.ind im Iiaushaltsvlan 1938 vmgesenen. Eau eincs 'l1itler-Juzend-IIeimes. Weiter Kat Landrat Pg. Dr. fErck

Ottmachau, Die Strandbadcgastslättc soll erweitert weiden. De: Stranod Jentz der Hoffnung Ausdruck, daß die :Errichtung einet a]Jen Anforde
selbst wird w..:scnt!ich mehr befestigt. um cmen besseren Schutz 'gegen rungen der Neuzeit entsprechenden [Baude auf der PaHhöhe nicht
die Wellen £u er£ielen. Die St,adtvenvaltung- plant auch. den Sport- immer nur ein Zukunftstraum bleiben mag'e.
r;Jlatz durch verschiedene Anl,agen Ztl erweitern und Zi.1 verbe,<:sern. Das Siroonshöh. Kr. IWohlau. :Errichtung mehrerer neuer Lalldarbeiter-Woh
Schwimmbeckcn wi,-d grundIert. Sitzplätze für die ZrllsC'hauer wej,den nungeu. Material angefahren. Bauh. Dominial-Gutsverwaitun'2;_ Aus!.'errichtet und neue Umkleideräume -fÜr die Sportler werden zeschaffen. nicht hekannt. 
in der Nähe de:. Sportplatzes wird sc,bald als möglich mit dem Ban Steinau, :Kr. Neustadt OS. Wiederaufbau Scheune. Bauh. Bauer Krctsch
einer Jugen1.lherberge begollnen weldcn, mer. Ausf. nicht bekannt - ,\Viederaufbau Scheune. Ißauh, .Fleischer

Primkenau. In der Siedlung Neuvorwerk der forstverwaltung Ph.:F. IBrullo Krause. Ausf... nicbt bekall]]t. _ IMit dem Sau der '\Vasser
Reemtsma werden weitere Ncubauten entstehen. Auf dem GeHinde leitung ist auf der Zü1zer Straße begonnen worden.
zwischen J'ör terei und der SiedlImg wird ein 40 lJ1 hoher feuerwacht- Steinau a. O. Bauvorhaben der Stadtvenl,ra1tung. GröRerc Umbauten
lurm errichtet, durch den 1m unteren Teil die neue Straße hindurch  \verden in den Gebäuden der Städtischen Detriebswerke durchgeiiihrt,
fÜhrt. Zu heiden Seiten der Heuen Straße; wird jn diesem Jahr noch In diesem iBaujahr werden die Tucllmacherstraße und der restliche
ChI HJ.-licim und ein IBDM. ftcim errichtet. Außerdem ist der Bau Teil der 'Friedrichstraßc Neupflasterullg erhalten. Die Vorarbeiten zuremes Lchrerwohnhauses sichergestellt. VoJ1kanaJisation sind im Gange.
-- Neben dem Plane zur Errichtung VOll vierzjg Volkswohnungen StillersfeJd Ü'S. In der Siedlung an der fforst-Wcssel-Straße wird mit
bleibt das Proiekt des .Eigenheiln-Sied(uugsbaues, fitr das bereits eine dem Bau einer zehnklassigen VolkssehlrIe begonnen. --' Bei dem
Anzahl Interessenten vorhande!1 smd, bestehen. Wegen des Bau- Neubau des Jugendheimes an der flerbert-Norkus-Straß'e imnnte das
geländes hierfür si1Jd Ver andlungen allfgenommen. Richtfest begangen werden. - Geplant 1st der Neubau eines Gasi

Pronzendorf, Kr. Stein3u. In nächster Zeit soU hier ein llcues Schulhaus hauses mit Saal am \Virtschaftsamt.errichtet werden. Strehten. Die Stadt Strdllen Ibraucht ,dringend eine VolksschlÜe, eine
Rat/hor.  )er Rat3kellcr in Ratibor wird gegenwärtig einem großzügigen Kreisberllfsschule, ciJ1 Schwimmbad. 'eine TurnhaJ1e sowie enien weit

Umbau unterzogen. I3auh. Oberbürgermeister. ißau!. Stadtbauall1t. rällmiger angelegten .FriBdholL Als erstes soli in nächster <Zeit der 'ge
Rauscha OL. WohnhaJ1s. GepJ. Bauh. l'Vlax Nitschl\:e, hier.   'Erweiterung plante Turnhal1enhall verwirklicht w.cr,dcn. _ Am  ande ,jer Stadt

des Betriebsgebäudes. Oep!. Bauh. ;fa. Neumann, hier. sin,d 100 \\"ohnl1ngen 'Zur !Zeit im Ban, die in etwa 2 Monat.en bezugs
R:eichenbäeh :Eulengeb. 1\'imptscher Straße 2. Allsbau eines  eben- krti;g werden.

gebäudes l1nd Neuanlage eitles Ke  elbauses mit Schorusteinanlage. Striegau. 'Für ,die bevorstehende Erstellung- VOn 14 nelu-en Volkswohmm
G-ep1. Bauh. Central-Molkerei eGl11bli. Bau!. Architekt- Schröter, Bad   gen in der Koy erhält ,der Spar- und Bauverein StriDgau vom ,Regie
SaJzbrunu. Au f. ßaugeschäft Pauls. - Uferstraße 82_ Neubau Wolm- nmgspräsident,en durch ,die St-adtverwaltung ein Darleim in Hölle von
und Wirtschaftsgebäude. :Beg. Bauh. WHhclm Daniel. - Klinkenhaus- 19600 RM. zu 3 v.ä ,Zinsen IlInd 1 v. H. TiLI.:'ung. _ Im nellen Hans
straße 4. :Einbau eines Lusatzbehälters. Beg. Bauh. und Ausf. halts plan J 938 erscheint u. a. erstmalig 'ein l-?iieklagebetrag :fü.r ,dj'e Er
Deutsche Gasolin AG.,IBrcslau.. - frankens tein er Straße 33. Umbau bauJll1k eines neuen Bet1Ufsscbul'g.ebäudes. da Iman auf ,die Üa!uer mit
des Ladens 'und Renovatioll "der AuEenfronten. G-epl. Bauh. t"clix der Ibisheriwen Hehe!fsJösung nicht auskommen bnn. _ An -der
Gartner. Ausf. Baugeschäft Klatt, Reichenbach. -  chwcidtJitzer Schweidnitzer Str,aßc. iErr,ichtull'g eines dreigeschossi'g'en \Vuhnhaus
Straße 31. Ausbau des DachgesC lOS es und_ Umbau der iVeranda. Beg. neubaues. 'Ger. Bauh. fleischermeister Briickner, hier. Amfiihrung
iBauh. Dr. med, K'ordhanke. AUSJ. rJrllla ZoUfe!. - Uferstraße 8. Um- Baugeschäft fri!z Wächter. hier.
und Ausbau des Wohn- lmd Wirtschaftsgebäudes. Gepl. iBauh. pauI Thaller. Kr. Steinau (Oder). Der Neubau eines Schulhauses fÜr Thauer
Reiß. Ausf. Baugeschäft,Pauls. - Am JialInbach. Neubau Gemein- ist geplant.
scl1aftshaus, OepLrBaun. und Ausf. Siedler.zemeinschaft. - Jahn- Thiemendorf. iKLSteinau (Oder). für Thiemendorf ist der Neubau eines
straße 12. :Ejnbau -eines Luftschutzkellers; .sowie Umbau eines Lager- Schulhauses geplant.
gebäudes. Gept. 13auh. t:mst ScJmaf. - BeutIerstraße. Neubau Neben- Tiefhartmannsdori, Kr. Goldberg. Die Gemeinderäte beschlossen den
gebäude. Gepl. lßauh. fieiuz Ziemke. Ausf. Baugeschäft Klatt, Ausbau der 'Vordcrgasseu sowie des W'eges in Tieihartmannsdorf.Reichenbacl1. Nord.
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ZweifamiIiemvohnhäusem für Zollbeamte und Neubau eines Brunnens.
ßauh. Relchsbauamt in Lfeg"nitz. Aus!. nicht bekcp:Jnt.

Bcrtelsdorf. Umbau des Wohn:' und \VirtschaftsKebäudes. ßauh. Maurer
Karl Rudolph, I3crtclsdori, AdoJf-Iiitler--Straße 39. AusI. BallgeschäftReiSke u. 1ieidrich. Lauban.

Gebbardsdorf. Neubau .Eigenheim mit ,tinliegenv,Oh1JuTl.Q:. 'Bauh. Zimmerer
Paul Scho12" Gebhardsdori 41. Aus!. Baugesd1. f". \Vcikert, Friedeher.Q:.

Geibsdorf. ''Einbau einer \Vohnung im Obergeschoß des \Vohn- und
Wirtschaftsgebäudcs. Bauh. Bäuerin Lillda tferrmann, Geibsdorf 85.
Ausf. Bauunternehmer Rothenburger, Geibsdorf.

Ifeldersdorf. Neubau offener \Vagcnschuppen. Bauh_ Graf von Sponeck,
Bauvorhaben im Landkreise GödÜz lfeidersdorf. AusL BauutJtefIJehmer O:.kar l1olz, Linde.

Arnsdorf. Neubau Hetriebsgebäude im Bruch I1i1bersdorL Prof. Rauh. Kerzdorf. Neubau Unterkunftsraum. Bauh. A Reiske. tlartbusalt\\ erk.
Gfanit  und Basa1twerke Rudolph, iKoH:. Ges, - Aus!. Bauunternehm. Kerzdorf. Aus!. BaugeschäiL Reiske ll. IIeidrich. Lauban.
Martil1 Kaiser, Mengelsdori. I augenöb. Einbau einer \Vohnung-. Bauh. Ernst TzschaseheI, LangenöJs,

Auenblick. Neubau Wohnhans mit Nebengebäude. Proj. Bauh. Biirger- FeldhäuserAVc.g 2. Ausf. iBaumeistel' Braungart, Langenö!s. _ Anbalt

meister KaTI Richter. Ausf. BaugeschJft RudolI Schubert, Penzig OL. l an das v\/o!mhaus. iRauh. fabrikbesitzer Richald Hainke, Langenöls,ß;rr:, la ::';f  ;    c   e   ;l PJ ;;pr   };',/]!  ;  t wm" rZSChcutSCh-rJ !:   , . i:'; It ;:g    ßcid sr  J:b'.:'r    h  1: nö   .h.   n,,0ha:re hne r
Dithnanüsdori. Neubau Wirtsc:haftsgebaude. Proj. BauJL Landwirt Paul tlelIcr. Langenöls, An deI" Aue 26. Ausf. Bauuntemehmer GerI!.

I-Iermanll Michael. Al1Sf. BaugesclL Josef Schneider, Refchenbaeh 01.. tlartmann. Lang'enöls.
Gh-bigsdorf. Umbau von zwci Landarbeiter\\'ohnhciusern. Prol. Bauh. l\1arklissa. Erweitcrun.o; des Ladens Ün Wohn  und Geschäftshaus. Bauh.

DipL-Landwirt IIeJn1l1t .Elze. Ausi. BaugesclItiH V/dlter Briiekner, Paul Rii1ke. ,Marklissa, Markt Nr. 2g1. Aus!. Haugeschäft Cal-l OebOirbigsdorf. hardt. Marklissa.
Groß-Bicsnitz. :Neubau V/ohnhaus. Proj. Bauh. Gnmdstücksbesitnrin Nieder-Linde. Neubau Scheune. Bauh. Bauer Oskar Seifien, Niedcr

:Lill<1. Üeorge. Bau!. -Dipl.-Ing. Arch. Albert Mayer, GörJitz.. Erwei- Linde 198_ Ausf. Bauunternehmer Oskar ,flolz, Linde.
terungsbau des 'JV"ohnhauses. Proj. BaulL Hau<;besitzer Bruno Scholtz. Ober-Rudelsdorf. Nlbau, einer Scheune mit Schuppen und F.inbau eiaer
Ausf. BaugcscJ1fi.ft Karl Münnig, O:örlitz. :Klchnvohnunq;. Bauh. Erich  chu!ze, Maurer und Zimmerer, Oher

Groß-I(rauscha. Neubau Wirtschaftsgebäude. Proj. Banh. Bauer \Vil- RudeJsdorr 36. Ausi. BauIlnternehmer \\ . 'Richter. Kosma.
hclm liaupt. Ausf. Bauunternehmer \Vilhelm Hertrieb. Kalhvasser OL Obcr-Schönbrunn. Abbruch des alten und Neubau Wohnhaus. £aul1.

lIagen",erder. f:rweiterunRsbau des Wohnhallses. Pro]. Bauh.. Wiesen- reldmeister AIired Aner. Ober-Schönhrunn Nr, 86. Ans!. Baumeister
T(ic U::   al   fiJ; ba:l n  J   11 1 1e; 1 1   ng  li  : ?re  sg   :sL l]dwirt Anhur Löser, Troitschendorf.

.Erich .Engmann. Ausf. Baugesch Ht Gustav Lausch, Lichtenberg.
Um- und t:rweiterUIJRSbau des \Virtschafisg:ebiiudes. Pro!. Bauh.
Landwirt PauI Lxner. Ausf. ßaus;eschttft Gustav Lausch, Lichtenberg.
- Neubau Scheune. Proj. Dauherr Neubauer August :::'tock. AusI.
Bauunternehmer Richard Hersehe!, Ciünthersdorf.

Königshain OL .Erweitenmgsbau \Virtschaftsgcb5.udc. Pro!. Hauh. Bauer
..Er\vjn Seifert. Ausi. Baugeschäft 'Ktu t Scholtz. .Ebersbach.

KohHl1rt. Neubau Wohnhaus. Pro]. 'Rauh. Lokführer Envin TcschItr.
Aus. Baugesch Ht Kurt Knappe, Waldau OL

Lichtenberg. Aufstockung \Virt chaftsgebtiude. Proj. I3auh. Gast- und
Laudwirt ReinJ1aH1 Scholz. Aus!. Bauunternehmer Gustav Lausch,
Lichtenherg.

Uebstein. Neuhau Lalldarbeitenvohnhaus. Prof. Bauf!. Rittct::;ut Ueb
stein. Ausf. Ba1Hmternehiher Richard fIanJaI1!l. t:hersbach.

Niederbielau. Neuball WIrtschaftsc:ebaudc. Prof. Buuh. Landwirt Otto
Schubert. Ausf. Bauunternehmer Erwin König, Niederbielau.

Ober.Bielau. .Erweiterungsbau Wirtschaftsgeb:lude. Proj. ßauJ1. Bauer
Paul \:Veidcmann. Ausf. Bauunternehmer Rlchard IIerschel,
GÜnthersdorf.

Prachenau. Erweitcruugsbau Wirtschaftsgebäude. Proj. il3auh. Hauer
Max Krisehe. Ausf. Hauuntemehmer Gebr. Art, Seifersdorf OL.

Reichenbach OL. Neubau GarageIlgeMude fÜr das Postgrundstiick in
Reichenbach OL.. Nieskyer Straße. Proj. Rauh. Reichspost,direktion
Breslau. Baut. PostbauaOlL - Um- und Erweitet"uugsbaI1 \\iobnhaus.
Proi. Bauh. Ißlaugranitwerk AdoIf Zimmermann. Ausi. ßaugcschäft
.Joscf Sehueider, Reichenbach OL. - Umbau BetriebsgebÜude. Proj.
Bauh. firma Schering AG., BerUn, IBctricbssteJIe Reichenbach OL
Aus!. ß'augesehiift l1er!11ann Naser. 'Reichen bach Oll.

Rothwasser OL. Neubau Nebeug:ebäude. Pro]. Bauh. Belgarbeiter Max
.Hein:r.e. iAusf. Bauunternehmer Paul W'ünsche, Rothwa ser OL.

R:othwasser-Kolonie. Erweiterungsbau des Nebengcb)iudes. PlOj. Balll1.
Bahnarbeiter Gustav Diebe. Ausr. Bauunternehmer Paul W!Ünsche,
Rothwasscr OL. r Wiederaufbau des abgebrannten .Wirtschaftsgeb_
Proj. Bauh. IBergmann 'Erich Schuhert. Ausf. Bauullternell1l1. PauI
\"A/Ünsche, Rothwasser O:L.

Schützenbain. Neubau Oedingehau'i. ProJ. Bauh, Landwirt Richard
Lndcwi,g:. Ausf. Bauunternehmer Richard Hersehel, Qiintl1ersdorf. .Troitschcndorf. Erweiterungsbau der Scheune. Proj. Bauh. LandwIrt
'J-:rich Berndt. Ausf. Baumeister Arthur Liiscr, TroitschendorL

Weiuhübel. Neubau \Vohnhaus und \Verkstattgcbaude. Proj. ßauh.
Tischlermeister Riehard Schröter. Ausi. I3aug-esc1!iift Albin fIorer.
Görlitz.

Zode!. Neuball Scheullc. Proj. Bauh. Landwh.t Max {<no bloch. Ausf.
'l3augeschäft \Vj]helm l1ertrich, Ka1twasser OL.

Bauvorhaben ißt Landkreise Lauban
Bad Schwarzbach. Anbau eines Schuppens und AtJtogal"a ell al1 das

vorhandene \Virtschaftsgebäude. Ballh. Direktor a. D. Gu ta  RösJer,
Bad Schwarz bach Horst \:VesscJ-S!raße 32. AusL H.autl!elster Br.
Wenzel 'Bad SCI1" arJ:bach.- - Erweiterungsbau dc::, BÜderf1Ügels im
Knrha11  und Einbau eines Spejse  m]d Tagesraumes fÜr das Personal.
Bauh. Direktion des Kurhauses, tBad Schwarzbach, ßrunnenstraBe;
L9.usf. Baumeister Br. WenzeL Bad Scl1warzbael1. _ Nellbatl von Z\VCI

Trachenb erg. Zum Bau eines l1itler JugctldheimesJiegen dic Pltine und I
das: !Vlodeli zur öffentlichen Besichtigung aus. Noch im Laufe dieses
.lall res kommt der erste BauahscJ111itt zur DurchLJ!mtng. .

VOigtsdorf, Kr. Habe!schwerdL Die in der freirichterbaude versammelte
Verkehrsvereinigung des Kressenbachtales und des IIabelsehwerdter
!Kammes, der die :t-'rel11denheimbesitzer VOlt Hmr umliegenden Gemein
den umfaßt, gaben u. a. tier AnregUnK zur Schaffung von RiJ.cklagen
für eine Freischwirnrnbadanlage ihre eimniitige Zustimmung. Er
wÜnscht ist \\;eiter tier s t ti l' k e re Um- und Ausbau von-Zimmern,
111it dem bereits der Anfang gemacht worden ist.

\Valdenburg Schles. Im l1aushaltsplan des Kreises fÜr 1938 sind Mitte;
für Umbauten des Kreishauses sowie Um  und Ansbauten fÜr die im
Landkreis zur  lTichtull;; kommenden Bcrufssc1l11Jen vorgesehen.
Femel" ist eine'ErhöJJUIH(. des Kreiszuschusses für die Schaffung von
HJ.-l1eimen vor'gesehen.

Weillstejn. Kr. WaJdenburg. Im Weißstein-Oebiet umfassen die Salzbach
Regu1ierun sarbejten zuni:ichst :r.\vci Dritte! der ganzen Lange und
zwar von Ortsfeil Neu-Salr.hrunn beginnend bis zu rellgiebel an der
Salzbrunner Straße. Der Jetzte obere Teil von der Apotheke bis zur
Kirche whd später ausgebaut. Der in Arheit bcflIldliehe BaualJschnitt
erfordert eine Kostensumme von 11800ü RM.

Winzig, Kr. \Vohlau. Der Bau der Wasserleitung soH nun baJd zur Durch
führung küHn1!Cn. Die :Bohrversuche hatten sehr guteI:rRebnisse.
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Läger: Bre>:':lau. Ruf 41838 _ GleiwHz, Ru! ,4124

I Für Steineisendecken

Eltonsteine
Warenzeichen "Elton"JNr. 383910
10.5, 12, 14, 16, 18, 20 cm hoch

Nepossteine
Warenzeichen "Nepos" Nr. 384529
10-26 cm hoch DRP.

I

Betondeckenfü liste! ne
Für Eisenbetonrippendecken

10-26 em, mit AufJegesteinen bis 36 cm hoch

I Zum Eindecken v. Hallendächern I

Lei chtste i nd ach p!
6-10 cm stark

lijJi!Jiw ; i:1J ::;!IIl)J)ili\i!ll

La n gen CI I S (Bez. Liegnitz)
YEw'kagutrss2 ne  :

SChli };'  r L !n 114616Iei s ß  2  I ; n  4 :4 82



OertmauDsdorf. Un1- . U11d Aushau d s \Vo hnh uses; EjllbaU'---einer:'i\;V . :'0 h . _ I Fra kiurt (0 der). , Neub -u W . oh . _nuni li. . YroL- Bauh. Baugenossenschaft
nutlg. Rauh. !friseur p, 'Krause, Oertmannsdorf Nr. 33. Ausf. J3a,u  fÜr kleine \Vohnungcn zu rfrankfurt (Oder) -eGrnbl1. Aus£. noch nicht
geschäft ErnstSeibt, Lauban. - Ausbau einer \Vohnung im Dach- vergebcn. - - _ _Neubau BetQufahrbahn an der 'Bischofstraße. Proi.
geschoß _ des \Vohnhauses. Bauh. Emma Kutscban,: Oertmannsdorf Rauh. Stadtverwaltung-  Baul. Stadtbauamt. Ausf. nichtbekannt.  _
Nr. 59. .. ;. usf. BaugcschiifLRoes]ey:'u. Kasche. Lallban. _' - Neubau.Mutterhaus"ProL BaQh. Präs.,des Deutschen Roten Kreuzes.

Schadewalde. _ :Einbau einer Wohnung- im -Wirtschaftsgebäude. Bauh. AusLnoch nicht vergeb ll.
'Rittmeister v. Zastrow, Schad waJde. AusL, iBaugesch;ift Garl Ü b- FifrstenwafdeSDree c Neubal1 Re,ichsbahknehcnsteIJe. PröL-Bauh, lndustrie
bardt, Marklissa.- Eil1bau einer iV/ohl1ung' im ,Wohn-,u., Wirtschafts- und -fIanddskammcr, ,Frankfurt Oder. Ausf, ,noch nicht,vergebeu.
gebäude. J3auh. ErdtTJann TrautmanJ1, Schadewalde ]02, Ausf. ßau  G.allinchen, Kr; GottlJUs. Wohnhaus. Gepl. .Rauh. Alfred NugeJ, 11ier.
meister Neu11Iaun. MarkJissa. " _' Groß ßahren ' bei SOl1l1ewalde Nt.. \Vindmirhle "des MiihJenbesitzers

Schönberg 01.,.  .6"n- lwd Erweiterum::   !l des L?cksclIt1Ppen  an,t d: 1Tl Kopsch abgebrannt.

lh L    t B  , J; i   J;W;x SR  l   r  I t   usgL f III SChOH- GU : bI 1 v  1U t  R ::I I r.piJfz n s 6drg  :   .   / I ß er r   tii l
Sehreibcrsdori.  4..'nbau einer Scheune an das Wohn- uud"Wfrtschafts- :Etat'sieht die Aufnahme eiller,v\nleihe VO]] 480000 10'\1. fÜr die Er-

g-ebD.ude. Bauh. ?llaurcr herbert Jiikel. Schreibersdorf 58. Ausf:. Bau- weiterung des Cias- und Wlasserleitun s- und KanaJisationsnetzes vor,
unternehmer Franz \Verner, IIermersdorf. ---r:rwciterung- des Stalles die notwelldig wird durch Jie Bebauung des Ostteiles der Stadt an
und Anbau eines RÜbenke]Jers im \Vohu- und Wirtschaftsgt;.bäur.le. der Grünberger Straße. .
ßauh. Siedler rritz Meier, Schreibersd01 f, Siedlerstelle 18. Ausr. Bau- Gulben, Kr. Cottbus. Wohnhaus. GcpL ßauh. Schrniederneister Martinunterne1nncr rfrallz \Verner, l1elJllersdofi. , Jansc!!' hier.

StolzcnberJ?;. Umbau und Teilauistockung des \Volm- und  Vjrtschafts- Güntersbc'rg, Kr. Crossen (Oder). Verbesserung der Straße zwischell
gebäudes. Rau11. 'Fedor :BörH.\: en, Sio]zenberg Nr. 1. AllS!. Bauunter- Üirntersberg und Messow mit späterer Teerung. Proj. 'Ballh. Kreisnehmer Rothenbmger, Geibsdorf. Crossen. Ausf. noch nicht vergeheiL

Waldeck. Anhau eines Seheunel1teHes z'\vischen Scheune und Remise. tlaasow. Kr. Cotthus. 'Wohnhaus. ÜcPI. iI3auh. Gärtner hans lI1.esch, hier.
Bauh. Bauer. ßemhard  öster, '\"aldeck NI". 85. Ausf. Bauunterne11m. Hainersbrück, Kr. Cottbus_ .\,\t o lmhaus. Gerl. Bauh. Landwirt ;r ritz. Bruno Sperhch, Ober::-.I .mde. .", ,-. _ , . .. Üröschkc, hier.

WJiigendorf. UJI bau d s Wohnha1;lses (I e Ial;! to___ U l!: \ ..Bau,h. WIlh Henriettenhof, Kr. Lebus. Aui dem Land der Staatlichen Domäne
LacbmaJlI1, WmgendOJf 22. Aus!. iBaugesch<lIt ElIlst  elbt, Lauhan. Iienriettenhof, ullmittelbar am Oderdamm, wird eiil Lager fÜr denBrandenburg Reichsarbeitsdienst crrichtet. Der Arbeitsdienst 'Wird zur Begradi

Bad Freienwalde. Der Deichvelband des Ober- und Nieder-Oderbruches gung des Oderdammes heran.Q"ezogcn.
plant die Ausfilhrung von Deichhauten. Objekt 48900() RM. HermswaIde. Wciierfuhrung der Sackehaussec nach 1iermswalde Über

Beeskow. U111- und Ausbau eines Hauscs zum I-IJAleil11. Proj. Bauh. Kotsemke, JVluckrow bis an die Kunst trage SOIJJmerfcld Ghristian
Stadtverwaltung. ,!\u f. 1Ioc11 nicht vergebcn. - Der Kreis plant Sehul- stadt. Proi. Bauh. iKreisbauamt Crossen ('Oder). Ausf. noc:h H. verg.
neubaute'n für das Land. .fÜr den o-cmcindcwegebau hat dcr Kreis KIossow. Kr. Königsherg NBumaTk. . Sc!-nJl;g-eb illde. Proi Bauh. Gemeinde.60000 RJlil bereitzestellt. .. Aus!. 1Ioch nicht vergeben.

Brandenburg (HaveI). Ernchttlllg mehrerer großerer Wollllung bau- I(olkwit:l. Kr. Cottbus. VVohnhaus. GeDl. 'Bauh. Ad. Klauk. Aust SchulZ
proJekte. Proi. Baul!. (Jemeinniitzige Opel-Wohnhau-GeseUsehaft, in Kaekrow. . -Wohnhaus. Gep!. BaHh. Herm. Mofling, hier.   WohnRüsselsheim. A si.  !och nicht. verg-cbcl1., .   haus. Gep!. Bauh. Dr. W. Pauliek, hier.

-- Neubau MOlkerelgebau?e. Pro!. Bauh. MolkcreH enossensc\1alt Brau- Kiistr'n. D'e AusstellunO"sräurne im iKüstriner Schloß \verden umgehaut.
Bra   zbu.k . C   u .OC{V VI II    el   J)eStall a :  tBa      k  atschke Hi r solll das Kneg n useum untergebracht werden.

ilJ 'H'age y. _ . Landsberg (V/artHe). An _der .Luge :Ec!(e Pestaloz 7 istraße. Neuha  finanz
Buchhain, Kr. Luckau NL. J\eubau \Vohnhau . Oep!. Rauh. Sc1n1l1ede- at:nts- und rtlauptzo!]amt.sd!cnst cbaude. Gep!. Haul. NCllbau! ltung ßes

meister Otto Krüge!. Ausf. Karl Lieske. Fman arn.ts und 'HauptzolJamts L ndsberg (\Varthc), Bcr!lll NW 40,
Calau Nt. Säritzer Vv Cg. "Jeubau H DoppeJ-V./ohnhäuser. Prolo [Bauh. Alt-Moablt .Nr. 143. lAu f. noch. lllcht. vergehen.  Ie :Erd-, Maurer-,

BrandeIJburgische IieimstJti.e CirnbtJ., Derlin .!'\'\V1 40, ROOJIstraße 9. Putz..-, :Estnch- ..und Iso.herarbeIten smd ausgeschr.teben. I?as neue
Aus!. noch nicht vergeben. - t:rwcitenmg des; 'Kreishauses. Pro!. V<;rwal un.\i;sg-cbaude '\,:lfd als d .rchlaufeJ1der drel cschosSHtCr Bau
Bauh. Kreis Calau. Ansf. noch nicht verg:eben. Bauko tcJ1 54000 R'M. mIt stel]em Dach und clIler front1ange von 71 m ernchtet.

Cottbus. Mit ,den Vorarheiten Zu gewaltigen Proj,ekten um (]ie Spree ist Leihehel. '\Viederaufbau 3eheuue. Pro]. Bauh. Landwirt atto Schwarz.
bc. onnen worden, die !licht nur die Vol1endung ,des 'Hochwasse:schutzes Ausf. nicht bekannt.
für.cJ.ie an.zrenzerlden Gebiete bedeuten, s?ndern die auch in ihrer .'Fort- Letschin (Oderbruch). Nellbau Stauanlagen im K:r:uschkengraben, Ruths
entw.icklullg eHe Ansleulung neller Industn n und Gewer e aJ  f1ußlauf graben und !Lctschinel" flauptgrahen. Proj. IHal/h. Deicllamt des Nieder
Z1lf 'Folge nahen werden. Im oberen GebJet der Spree 1St ale AnJag<e lind Oberoderhruches, Bad freienwalde (Oder). Ausf. noch nicht
von großen Si.au ecke!1 t 1it v!, Jery Mil1ioncn Kubikmeter Inhalt vore:e- vergeben.

n:1  sas th\ i IO        iC;;edlR' ih e :o PS ; a  k n s  lst    I .   it LiP   3    ;f.   I  t i hf v   e   l ße nach :I-Ialls\Verder. Prof. Ba h.
l olle;lberrä.\(e werd,en eing s tzt. U111 die Spr e .für a.1Je Zeiten Melkersdorf, 'Kr. Cottbus. WOhnhaus. Gep1. Bauh. Brauer tRamoth, hier.
Jr.crcn und der de nsche.  W.1fL<;ehaf,t nell , MO!2:hc I _ !.ten NeurehieId. Kr Crossen (Oder). Neubau Sirafi'enverbindung ZUr Kreis

- NeL1?alJ 4 H:L-I1eume ,fUf ehe 4 S\adtkJle. PWJekÜeri. < stadt. Proj: Bauh. Kreis Crossen. Ausf. noch nicht vergeben.
Cro  ; '    ;. mI  \         .0;ebiet des Bober, bei Alt-Reh feld, im Zuge PerJeberg.. VollkanaIfsation für 2 StraßeniÜge. , Proi. Bauh. Stadt. Ans£.

der Kunststralie Crossen-Werzwiese- O'ubeJJ, befindet sich eine neue noch nl.c t vergeben:   Umfassender ErweIterungsbau des Verwal
Straßenbriicke im Bau. Die BrÜcke wird im Auftrage der Reichsbahn tun.gsgebaudes. ProJ_ Ba h.  assenver.ba d der .Land- u!1d AIlge
errIchtet und wird 291 JJ1 iaJ1g werden. Die 'fahrbahn wird 7 m memen Ortskrankenkasse iur dlc Wcstpnrolltz. Ausr. noch nIcht verg.
hreit lind die r'uBgängersie e auf bei den Seiten wcrden 1 m breit Platkow. Kr. Leblls. Sta1lgiebel des Lalldwirts \1-3-. 111 der Oderstraße
Die Feriig-steJJung wird ha Spätsoll]rner 1938 erfolgen. eingestürzt.

- Neubau tliiler - Jugend - lIeim, Schwimmbad, Umpilastefung und Rathenow, Kopernikusstraße. Brandenb. Stadtbahn plant den IBau eines
,Teerung der Gneisenau- lind SeharnhorststraHc. Pro!. Bauh. Stadt. ,Wohnhauses. _ Seecktstra6e. Wohnhaus. lBauh. Wilhelm Sydow.
Ausf. noch nicht vergeben. Baubco;;inn noch in diesem Jahr. JA.'usf. OUo Kasan. _ Rönt enstraßc. ,WÜhnhaus. Baul1. flans Kasten.

- In d:j,esem Jal1re .SOllClI, wi.  .jas Kreisbauämt i'Cizt lJ1itteilt, ,größere Alls£. Gllstav Lnck.
Sir ßenba'tJlläne ,zur D rehfÜhrun'g kommen. Zunächst wen:J£l1 die G<;  Rejpzig, Kr. Weststember. . VerIän,genlllg des StraßenpfIasters an der
mel den Neurehreld, ,ElChberg. und Tsch  SdO ! d n Allschh ß a  die Straße 'RC1'Pzig-Grüne Tisch ,um: 400 <Meter und Ausbau 'des DOrIPlatzes.
f; ;:stte tzbgee    Ü c  . b    ti !  m :  ß 11  e  g   n; z e t a d{ S3  Proi Bauh. Ge e.inde. Aus¥. noch  ich  ve gebel1.. .
Tonnen Pflastersteine benötigt werden. Die Provinzialbauvcrwa!tung Rent.schen, Kr. Zulhchall. Scheune. Prolo iBauh. Bes. Q. Paech. Ausr.
w,jrd ,die Straße von Crossen nach SOJ:Jlmerfeld, zwis'chen Benschbude nIcht bekannt. .
tIrld Seedor,f, ,durch eine  euschÜttllt1:g verbessern, ebenso wie die Straße Reppen. Kr. Weststernberg. Um  lind Ausbau sowie Neubau yon Kreis
zwischen Üüntersberx und JYlessow. Die Teenmg ,dürfte dann später straßen. Proi. Objekt 270000 'RM. Baull. KreiS'ba'll,amt Reppeu. A lsf.erfolg.en. , !licht bekannt.

DiSGO    fnnde.Kr. '10ttbus. Bau ciiler Friedhofskape1Je. Gep\. Bauh. RU rn;11lr;: h   tbus. \Vohnhaus. Gepl. Bauh. Landwirt Friedrich
Drelmow, Kr. COttbI1S. \Vblmhaus. Gepl. Baun. Maurer Martin Jutike Saspow. Kr. Cottbus. Wohnhaus. Gepl. Baun. :Maurer f'. Pttow, hier.in Urachhausen. Schmelwitz, Kr. Cottbus. Wohnhaus. Gep1. Bauh. Bruno tlampel,
Drossen. Yabrikbesitzer Kaiser pJant Siedju]] sbauten. Ausf. noch nicht Lützowstraße 128.

vergeben. - DieStadfverwaltung- plant den Bau eines Jugcndheimes, Sielow Kr. Cottbus. Wohn- tlud Gasthaus. Oep!. Bauh. WUh. Bllckwar,
Jeil1siedlung:=n f ir Kind rreiche, :Eigenheimbautenan der K:rau.sen  Ga:twirt, hier.

tnft- und Mehorat1onsarbe1ten an der Lanze. AllSf. noch nicht bek.
.Elchberg, Kr, Crossen (Oder). Straßenanschluß nach der Kreisstadt.

Pro), Bauh. Kreis Crossen mit Unterstützung der Provinzialver"raJtul/gAusf, noch nicht vergeben. .
Forst. nie Stadtv erwaltung pJfi1Jt u. a. die Erweiterung des Schlacht

hoies, den Bau einer Turnhalle,deniBau eines tIiJ."Iiejmes und eines
l1aJ1en- oder f'reibadessowie eines VerwaJtungsgehäudes für die
städtischen Werke. Weitere :Pläne sehen den (Bau einer Berufsschule
und einesneuen RatlJauses vor.

- Neubau Wohnhaus. Pröj, JBauh. .Max 'MroP., Sor;1uer Straße 73. AllSf.
lJOch nicht, vergeben.

Die zwanzig Siedlerstel1en, die für 14 'frolltkiitnpicr llnd 6 SA.
Männer errichtet werdelI, so!len Ende August bezugsfertig herge
stellt sein.
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Etwa 12 Pi. kostet die Farbmenge zum zwei
maligen Anstrich von 1 qmin hellen Farbtonen
bei Verwendung von' Beeck'sche wetterfeste
farbe Serie I' (veredelte Kalkfarbe). Für Außen
und Innenwandanstriche auf Putz und porösem
Gestein geelgne1. Unterlagen kostenlos.
Beeck'sche farbwerke, KTefeld.

VI' 21. April


